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Die Gewährung non ReldisfagsdläJen.
®er vom Bundesrat angenommene Entwurf des Ge-
betreffend die Gewährung einer Entschädigung an die

Mitglieder des Reichstages lautet:
H1. Die Mitglieder des Reichstages erhalten

-- a. für die Dauer der Sitzungsperiode sowie acht Tage
vor deren Beginn und acht Tage irach deren Schluß
freie Fahrt auf den deutschen Eisenbahnen zwischen
ihrem Wohnort und dem Sitze des Reichstages, sowie

. b. wahrend des Kalenderjahres— vorbehaltlich der Be¬
stimmungen im 8 3 — aus der Reichskasse eine Aus-
wandsentschadigung von insgesamt 3000 Ji,  die am
1. xsannar, 1. Februar, 1. März, 1. April mit je 500

und am Tage der Vertaguirg (Artikel 26 der
^ .̂ .̂ lassung) oder Ŝchließung de's Reichstages
Mit 1000 JI  zahlbar wird. Mitglieder, die erst nach
Beginn des Kalenderjahres in den Reichstag einge-
treten sind, haben auf diejenigen Raten keinen An-
sind ' toeId̂ Ö°r ^ tem  ® intritt  Sahlbar geworden

HfirXiS ?« iftÊächtigt , Grundsätze für die Aus-
suhumg der Besteuerungen unter a aufzustellen.
« 5 2. Für jeden Tag, an dem ein Mitglied des Reichs-
«Kr -rr Plenarsitzung ferngeblieben ist. wird von der

RgS ^ n Betrag von 30 JI  in
toirh twi», ? ^ lg^ d des Reichstages, das neugewählt
d„ ^ ^ rend der Reichstag versammelt ist, erhält anstelle

^ ^l>igungsrate (§ 1 Absatz1 unter b) bis
heit ch"/ °^ m? ^ Tagegeld für jeden Tag der Anwesen-m einer Plenarsitzung.
der &CS Reichstages, dessen Mandat, während
S S 9 versammelt ist, erlischt oder niedergelegt wird,
Env'1^ °^ end der Zeit seit dem Fälligkeitstage der letzten
S 20 Ji  Tagegeld für jeden Tag der An-
Gesamts " ewsr Plenarsitzung mit der Maßgabe, daß der

der Tagegelder den Höchstbetrag der Entschä-
am nLTr! ? ?Ä ( ^rf , die nach§ 1 Absatz1 unter b
föleichp Am Fälligkeitstage zu zahlen gewesen wäre. Das
er veAamm̂It ist." " ^ ^ tmb
des ^ "Wesenheit in der Plenarsitzung ist seitens
tzuno^ S ei .S des Reichstages während der Dauer der Si.
Mensi» ^ ' -9 "handige Eintragung  seines Na-
heitsliste ' M Neichstag.sgebäude ausliegende Anwesen-
Mimaen °rn &em  Tage namentliche Abstim-
fen Sir „i^ Ienitm§  stattfinden, durch Teilnahme an die-

M ^ stimmungen nachzuweisen.

mittelsscheint  sich in Bonn vorzubereiten. Iln-
dereins haben die Mitglieder deö dortigen Wirte-
1:̂ 677(Trir -. ,crPrcile erhöht und dies in einer langen öisent-

begründen versucht. Bekanntlich hat der
^öhAno' dri «de-- Reichstags bis jetzt nur für eine geringe
Mien mLr'C<r Bj ersten er sich ausgesprochen, die noch nicht ganz
“ N'g fur̂ das Liter beträgt. Aber dies ist noch nicht

8 5. Ein Mitglied des Reichstages darf in seiner
Eigenschaft als Mitglied einer anderen politischen Körper¬
schaft, wenn beide Körperschaften gleichzeitig versammelt
sind, nur für diejenigen Tage Vergütung beziehen, für Ml.
che ihm auf Grund dieses Gesetzes ein Abzug von der Ent¬
schädigung gemacht ist oder in den Fällen deS8 3 Tagegeld
nicht gewährt wird.

8 6. Ein Verzicht auf die Auftvandsentschädigung ist
unzulässig.

§ 7. Ist im Falle des Todes eines Mitgliedes des
Reichstages eine Ehefrau  hinterblieben, so kann die
Zahlung an diese erfolgen, ohne daß deren Erbrecht nach
gewiesen zu werden braucht.

8 8. Während des Kalenderjahres 1906 wird bei der
Vertagung oder Schließung des Reichstages den Mitglie-
dern anstelle der nach§ 1 Absatz1 unter b zu zahlenden Ent-
schadigung eine solche von 2500 Ji  gewährt.

8- 9. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkün-
digung in Kraft.

* * •

Daß den Abgeordneten für eine durchschnittlich sechs-
monatige Arbeit und für den mit nicht unbeträchtlichen Ko-
sten verbundenen Aufenthalt in Berlin eine Pauschalsumme
von 3000 JI  gewährt wird, ist nicht sonderlich nobel und steht
hinter der den Abgeordneten in anderen Ländern gewährten
Entschädigung weit zurück. Indessen Deutschland ist ein
Reich, aber nicht reich, und wir müssen uns nach der Decke
strecken. Jedenfalls ist auch eine Pauschale von 3000 Ji
basier als das bisherige Nichts. Was aber sonst die Vorlage
bestimmt, ist recht, recht kleinlich, und es sollte uns wundern,
wenn nicht die Abgeordneten da Aenderungen verlangen
und auch durchsetzen.

Während den Reichsboten im Durchschnitt für die Si¬
tzung 20 oK  Entschädigung gewährt wird, soll ihnen für jede
Sitzung, in der sie nicht anwesend sind und für jede Abstim¬
mung, an der sie nicht teilgenommen haben, 30 Ji  abgezogen
werden. Das sieht nach— Bestrafung für Schwänzen aus.
Aber das ginge »och, wenn die Vorlage wenigstens bestimm¬
te, daß die — Bestrafung nur für unentschuldigle Abwesen¬
heit erfolgen soll. So aber kann es kommen, daß ein Abge-
ordneter 30 Ji  verliert , wenn er im Interesse des Reichs-
tages arbeitet und eben deswegen an einer gleichgiltigen Si-
tzung nicht teilnimmt. Auch ist ein Abgeordneter nichtg.-gen
Krankheit gefeit. Während er als Abgeordneter in Berlin
krank darniederliegt und besondere Kosten hat, die heimische
Umgebung entbehrt, verliert er obendrein pro Tag 30 JI.
Man wird zugeben, daß dies unbillig ist und daß die Vor¬
lage mindestens dahin abgeändert werden muß, daß nur un-
entschuldigtes Fernbleiben„strafbar", d. h. mit Geldverlust

bon 30 JI  pro Tag zu sühnen ist. Auch dann wird noch
manches zu beanstanden sein. Wennz. B. ein Abgeordnete
aus dringenden Gründen verreisen muß, dann muß er für
seine Wohnung in Berlin vielleicht gar auch für Pension
und Bedienung etc. bezahlen, während das Reich ihm. für
jeden Tag, den er verreist ist, 30 Ji  in Abzug bringt.

Es ist noch mancherlei an der Diäteuvorlage, die 5er
Reichstag fast ein Dutzend mal gefordert hat, auszusetzen.
Da aber die Herren Abgeordneten selbst und allein darunter
zu leiden haben werden, wenn das Gesetz nicht von seinen
Mängeln möglichst befreit wird, so haben wir keinen Zwei¬
fels daß sie bei der Beratung recht vorsichtig sein und das
ihrige tun werden, so viel es irgend geht, der Vorlage eine
des Deutschen Reiches würdige Fassung zu geben.

Deutfdier Reidsslßg.
(87. Sitzung vom 25. April, 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben der

atrikanifdien Schutzgebiets,
des Schutzgebietes Neu-Guinea und der Verwaltung der Ka-
rolinen.

Abg. Erzberger (Zentrum ) klagt über die Etats-
üherschreitungen bei den Kolonien.

Unterstaatssekretär T w eI e bemerkt, der Abgeordnete
Erzberger meinte, die außer-etatsmäßigen Ausgaben müß¬
ten in der Uebersicht stärker hervortreten.

Abg. K o p sch (Freis. Vp.) erklärt, Togo und Südwcst-
afrika beweisen, daß auch bei den Kolonien eine geordnete
Etatsaufstellung möglich sei. Eine Ausnahme mache nur
Kamerun und Samoa. Redner geht sodann auf den Cha¬
rakter des Herrn von Puttkamer ein, den er an der Hand
eines Berichtes des Herrn von Soden an den Reichskanzler
von Caprivi als höchst leichtfertig bezeichnet.

Die Uebersicht geht an die Rechnungskommission. — Es
folgt die erste Beratung der Novelle betreffend Aenderung
Md Auslegung des

SchutziruppvngLkLtzss
dom7. Juli 1896.

Abg. E n g e I en (Zentrum) erklärt, den 8 1 müßten
cme Freunde ablehnen. Bezüglich des H2 wünscht Redner

Kommissionsberatung.
Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz Hohen-

o h e weist den Anssührungen des Vorredners gegenüber
darauf hin, daß durch die Bestimmung des 8 1 dem Bewil-
ligungsrecht des Hauses nicht vorgegriffen werde.

Abg. H a g e m a n n (natl.) glaubt nicht, daß das Haus
durch Ablehnung der weißen Kompagnien am 17. März feine

Meten̂ eine Stcucrerhöhung bis jetzt noch nicht in' Kraft
Biere urn htfr erhöht der Wirtcverein den Preis aller
^ 'tglixt, 2̂6 Prozent gegen den bisherigen Preis, was ein
Zeit tjefon rJft’ auf eigene Faust schon por einiger
tot Bierdrem̂ 'r. die Studentenschaft sich zu diesen erhöh,
ta: beginnim ^ wird , da jetzt gerade das Sommersemc.
^ifelhnsiZ J,eiI 1 abzuwarten. Tatsächlich hat jetzt Bonn den
^rsitäten'ii, M , die teuerste Biersia'dt aller deutschen Uni-
i krhälmiu,' 't!?: ^ ii akademischen Kreisen beurteilt mau diese
M bieg tin«, Bedenken, da es nicht ausgeschlossen ist,
ft Universn''??Mten Semester ab von Einflus; auf den Besuch

m sich borru, J ei" ^ nn. D«Zsogenannte„Volk der Philister"
vW>eife nif* s in  äsender Weise zu helfen gesucht: Glück-

^ 'oikUX? ^ noch einige wenige Wirte, die dein Verein
0 l? "r'ch die Bierpreise nicht erhöht haben:

tastU'cI k">d seit Ostern mit jedem Abend besetzter
„}e ältesten in den andern mit den teuern Biervret'sen
ftä SpriX "'!"? 6äste untreu werden und ausrücken. Ein
,e't SSirt w” 1 Man soll seine Rechnung nicht ohne
Ü Hatz qln' hter aber könne der umgekehrte Fall eintre-

-wirte ihre Rechnung ohne ihre ,Gäste gemacht

alg Urnuls von Bayern. Der aus seiner Stel-
Seftfiips.^"Gierender General des 1. banerischen Armee-

ito^eiT0c bei dX Prinz Arnulf war wegen seiner formalen, H9Jrt i,. , . oe« Soldoien mib nrt.»k beid-n> ° rtinug war wegen iciner ,ormaien
m, h°s ftnruX0 r °r,en unfa  Offizieren etwas gefürchtet. Er
„bon .- k. sehr ernst. So wurde seinerzeit viel von

E Etgentümii^ Ê H/ten sogenannten„Sechserle" gesprochen,
""tuchen Art des Haarschnitts an den Ohren. Man

nannte LaS auch eine preußische Nachahmung. Man sagte dem
Prinzen überhaupt nach, daß er die Blicke gern nach, Berlin
richtêvnd den dortigen Erscheinungen sich gern anschließe. Un¬
ter Lönig Ludwig Ik. wurde Prinz Arnulf in eine eigenartige
Duellastärêverwickelt. Ein unter dem Prinzen stehender Of¬
fizier, Graf Türkheim-Wivnmartin, forderte den Prinzen, weil
dieser sehr ansinerksam gegen die Gräfin gewesen sein soll was
diese ihrem Gemahl mitteilte. Lönig Ludwig II . war außer
sich, verbot das Duell, hatte eine Unterredung mit dem Prinzen,
ernannte den Grafen zu seinem Adjutanten und veranlaßte
seine Mutter, die Königin-Witwe, die Gräfin zu ihrer Hofdame
zu ernennen. Dieser Akt des Eingreifens ides Königs Lud¬
wig II . wurde damals viel erörtert und der König lebhaft ge-
feiert. Graf  Türkheim blieb in der unmittelbaren Umgebung
des Königs, und als dieser entmündigt wurde und die Staats-
kommission zur Ausführung mach Hohenschwangau kam, rief der
Graf das Jäger-Bataillon aus Kempten zum Schutze des Kö-
ntgs herbei. Es erfolgte sofort autoritative Gegenorder. Dem
Grasen wurde der Nachweis der gesetzlichen Autorisation der
Staatskommission Zerbracht, worauf sich dieser jeder weiteren
Einmischung enthielt. Graf Dürckheim wurde nach Metz versetzt,
batte dort, wie erzählt wird, später ein Duell mit einem preu¬
ßischen Offizier und wurde nach längerer Zeit wieder nach
Dttinchen versetzt, und zwar als Kommandeur des Infanterie-
Leib-Regimcnts. Der Bruder des Prinzen Tlrnulf, Prinj Leo.
pold, ist Generalinspckteur der vierten Armee-Inspektion.

Ein Millionär als Mprder eines deutschen Konsuls. Ein
Sensationsprozeß, der demnächst in Mexiko seinen Anfang
nimmt, wird aller Voraussicht nach die Sühne für die Ermor-
düng des kaiserlich deutschen Konsuls Gkistav Stein bringen.
Dieser wurde vor einigen Monaten im Hause des mexikanischen
MultimillionärsAntonio Couttolcne in Pnebla getötet Der
Mexikaner und dessen Neffe Franzisko Rangel stellten nach
dem Bericht der „Boff. Ztg." den Vorfall so dar, als ob der
Konsul nach einem Wortwechsel mit Couttolcne eine Bewegung
gemacht hätte, als ob er diesen schlagen wollte und daraus von
dem hinzutretendcn Rangel mit einem Revolver erschossen wor-
den wäre. Diese Darstellung erschien schon nach der Polizei-

lichen Ermittelung unwahr. Es wurde vielmehr für wahr-
sckieinlich gehalten, daß Couttolcne, der in Beziehungen zu Frau
Stein gestanden haben soll, selbst den Konsul erschossen hat, und
daß der Neffe aus verwandtschaftlichen Gründen für den Onkel
eingesprungcn ist. Dieser Auffassung hat sich nun auch der
Staatsanwalt ange>chlossen,und die Anklage gegen- Couttolcne
kW " Mordes erhoben, dagegen gegen den Ränget,nur alsMitschuldigen.

Kindergesellschaften in Japan. Eine Kindergeselkschastist
m Japan eme große AngelegMheit, die mit nicht geringerer
Sorgfalt behandelt werden will, als eine Gesellschaft von Er¬
wachsenen bei uns, Förmliche Einladungen werden ausgesandt
und am Nachmittage erscheinen die kleinen Gäste, von Dienern
begleitet, und werden von dem Töchterchen des Hanfes feierlich
empsangen Das Kind trägt eine wundervolle Frisur, GesiM
und Hals sind weiß gefärbt, die Lippen leicht rot geschminkt so
ÄL faf  • tC’e E PliPPenkopf aussieht. Dazu trägt das kleine

" Einen Mblumten blauen Kimono mit Aermeln, die bis
Boden chinabreichen, einen blauen Gürtel mit schar-

achrotem Futter und an den Füßen weiße Tabi lKattt'niockeni
?!e Zehe einen besonderen Platz lassen' ko daß
die scharlachroten Riemen der feinlackierten Holzsäsuhc'zwischen
dem großen Zeh und den kleineren hindurchgehen Da alle Kin^der ähnlich gekleidet sind, sieht es aus als JhTJÜ' H
Menge beweglicher Puppen vor sich Das Kind̂ es

werden Sp .ele gespielt, die im Gegeistatz zu den?n ulem
sk  sHS

fkr, Tr nine  f lni) ^klt wit denkbarster Treue einen armen
Sne fein  Möglichstes, aber
d.- L Sm,Ärt ”"6 ‘ ,n *"“*
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Stellung irgendwie festgelegt habe und befürwortet Ueber-
Weisung an die Budgctkommisfion.

Die Vorlage geht an die Budgetkommistivn. — Es folg!
die erste Beratung des Gesetzentwurfes auf

Kaklung äes Cisrhalters.
Dem Paragraph soll darnach folgender Passus einge¬

fügt werden : Die Ersatzpflicht tritt nicht -m. wenn der
Schaden durch ein Haustier verursacht wird , das dem Berus
der Erwerbstätigkeit oder dem Unterhalt des Tierhalter, , z
dienen bestimmt ist und entweder der -Tierhalter bei der -Be¬
aufsichtigung des Tieres die im Verkehr erforderliche Sorg¬
falt beobachtet oder der Schaden auch bei Anwendung dieser
Sorgfalt entstanden sein würde.

Staatssekretär Nieberding  ftchrt aus,DieserCtrt-
wurf entspreche dem Wunsche des Reichstag .-. -w- .
land habe hierin immer eine mildere Auffassung als im
französischen Recht geherrscht. , . ~ T •

Abg. v. Treuenfels (kons .) stimmt der Vorlage zu,
wenn sie auch nicht alle Wünsche erfülle. f . ..

Abg. Dasbach (Zentrum ) äußert sich ebenfalls zu-

stimm n̂ . ^ jo j j e (Soz .s kann dem Entwurf nicht zustim-
men, da er lediglich agrarische Interessen vertrete.

Staatssekretär N i e b c r d i n g erklärt gegenüber dem
Vorredner , dieser habe übersehen, daß auch die Mehrzahl
der Handelskammern sich für eine Milderung der Haftflrclw
ausgesprochen haben. Auch die Verhältnisse der Gewerbe,
treibenden seien Gegenstand der Erwägungen gewesen und
hätten bewiesen, daß der Gesetzentwurf im allgemeinen In¬
teresse liege. re .„

Rach weiterer Debatte schließen die Erörterungen . Ein
Antrag wird nicht gestellt. Die zweite Beratung findet also
im Plenum statt . c ^

Nächste Sitzung : Donnerstag . Tagesordnung : Braten-
Vorlage , Hapftpflicht für den Betrieb von Kraftfahrzeugen,
Vogelschutz, Wahlprüfungen . _ _

Die tage in Rußland.
Vierzigfauiend Hrb îtslole.

Der Arbeitslosenrat stellte in Petersburg 10 000 Ar-
bestslose fest, die zum größten Teil von den Fabriken ausge.
sperrt sind. Die Deputationen des Hilfskomitees der Ar¬
beitslosen und die Arbeitslosen selbst forderten die Peters¬
burger Stadtverwaltung auf , ihnen Arbeitsgelegenheit zu
verschaffen. Es wurde ihnen Beihilfe versprochen und
obwohl für das laufende Jahr keine städtischen Arbeiten vor-
gesehen sind werden die wirklichen arbeitswilligen Arbeiter,
deren Zahl sehr übertrieben wird, volle Beschäftigung erhal-
ten. In den Arbeitervierteln herrscht vollständige Ruhe.
Die Stadtverwaltung hat 2—3 Millionen Ruhel bewilligt,
wovon 500 000 Rubel den Arbeiterorganisationen überwie¬
sen werden sollen. Es soll eine Kommission unter Mitwir-
kung der Arbeitslosen und verschiedener öffentlicher Organi-
sationen eingesetzt werden.

vis Reichsdumawahlen.
Die Wähler der Moskauer Arbeiterklasse beschlossen,

ihren Kandidaten für die Reichsduma volle Bewegungsfrei¬
heit zuzugestehen, in der Duma die Jliteressen der Arbeiter
zu verteidigen . Sie lehnten aber rundweg das sozialdemo¬
kratische Programm als gänzlich undurchführbar ab.

Ruür im kande.
Aus einlaufenden Telegrammen geht hervor , daß die

Frühjahrsbestellung der Felder überall regelrecht vorgenom-
men wird . Die Bauern widmen sich dieser Arbeit mit al¬
lem Eifer und erneuern bei den Eigentümern der Länderei¬
en die Pachtzahlungen . Ikeberall herrscht volle Ordnung
und Ruhe.

Sorkrim Bmerika,
SBcit einem Freunde unseres Blattes wird uns aus New-

yoch 10. April, geschrieben:
Am letzten Dienstag , den 10. April , ist an Boüd des Nord-

deutschen Llotzddampfers„Kaiser Wilhelm der,Große der rus-
fische Schriftsteller Maxim Gorki hier angelangt und ich war,
wie so viele andere, an den Pier des Lloyd geeilt, um mir
diesen Mann auch mal anzusehen In der Luxuskabine ist die¬
ser Dichter der armen. Leute, dessen unsterbliches„Nachtasyl
uns die Tiefen der russischen Proletarierseele enthüllt hat, zu
uns gekommen und als ich da, nachdem sich der erste Schwarm
der Zudringlichen, der Tagesreporter und>Photographen, ver¬
laufen und die meisten Passagiere das Schstf verlassen hatten,
auf dem Vorderdeck in seiner Nähe stand, da gab sich mir der
Eindruck: Dieser Mann ist nicht der Revolutionär der Anar-
chist, zu dem man ihn stempeln möchte, - er ist der Idealist,
der auf der Grundlage des Sozialismus sein Volk zur Hohe
führen .möchte und nicht weih, wie er s -erreichen \o\x.

Und Gorki ist auch ein Mann , der Konzessionen macht. Wir
haben ihn hier fast stets in seinem russischen Rationalkoskum ge.
sehen in Kniehosen und hohen Stiefeln und der Rnssenmutz^
Aber'seinen Mitreisenden gegenüber, die ihm beim letzten Lunch
im kleinen Speiseisaal erster Kajütte am letzten Mittage eine
stürmische Jubelovation dargebracht, hat er das Opfer gebracht,
in deutscher Tracht unter ihnen zu weilen. Und während der
ganzen Reise hat er ihnen daS Opfer gebracht, -als wäre er
nicht ein Dichter der Armen, sondern der Mode. Und wie ein
Modeidichter ließ er auch geduldig alle photographischen Auf¬
nahmen über sich ergehen, die von ihm gewünscht wurden, und
kein Kajütenpaffagier verließ den Dampfer, ohne ein Bild des
interessanten Mitreisenden und ohne seine Unterschrift dazu.

Ja , seit wann darf denn im Herzen des wahren V'olksbe-
freiers,' wie ich mir Gorki nach seinen Werken und seinem
Leben 'gedacht, die Sehnsucht nach dem Gefallen der großen
Menge liegen? Das hat mich enttäuscht an diesem Manne,
dessen Persönlichkeit mich in ihren Bann gezogen.

Ich spreche nicht russisch und Gorki nicht deutsch, englisch,
französisch oder eine andere lebende Sprache und so habe ich
von ihm selbst nichts hören oder mit ihm reden können. Und
was kein hier seit anderthalb Jahren lebender Woptivsohn, der
jährige Nikol» Zarolsky Piesbkoff (Pieshkoff ist der eigent¬
liche Name Gorkis als Dolmetscher zu sagen für gut hielt, war
recht"wenig. Gorki will für die Freiheit Rußlands hier ar-
beiten

Ich wandte mich einmal an die Gefährtin, dm den großen
Mann - das ist und bleibt er für die Zivilisation - durchs
Leben leitet und ihm hierher gefolgt ist. Man sagt, sie l« nicht
die Mutter seiner beiden Kinder, sei nicht seine angetraute Gat¬
tin die fern im Zarenreiche weilt, dafür aber die orau seiner
Liebe und seines Geistes. Und ich glaube trotz aller_B'.rsich-
rungen seines Adoptivsohnes nicht an die einfache RMengattlN
aus dem Volke, sondern weit eher an die ehemalig-i Schauipie-
lerin Androjowa, die dem Mann ihrer freien Wahl den Weg
zur Höhe ebnet, der die Freiheit des geliebten Heimatlandes
und die freie Liebe ohne des Standesbeamten lestgmachem
Unterfchrist die höchsten Ideale sind. ^ . , ,

Die Gefährtin Gorkis ist die geistige Mitarbeiterin , eine
kluge? Teutsch-Russin, und ich hörte, wie sie der Stewardeß in
klangreinem Deutsch versicherte: „Auf Wiedersehn Wir fahren
mit ihnen wieder hinüber." . Einem deutlchen Zestungsmanne
der einen anderen auf deutsch fragte, hne Gorkis Gefmrt n
heiße, antwortete sie selbst in Leustch: „24 . ^ au Gorkn
Ich könnte mich auch deutsch mit Ihnen verständigen, aber ich
will mich nicht mit Ihnen verständigen.

Da sie sich nicht auf deutsch mit andern Anläßen wollte,
versuchte idj’3 aus französisch, unter Benutzung einerlMiPfehlung
einer mir befreundeten Russin, die sie, Madame Gorst von
Odessa her, kannte. Und siche, es ging. Zwar viel sagte sie
nicht aber stets, wenn sie von ihrem Gorst sprach, ging ein
Leuchten über ihre schönen, so energisch dreinblickendenAugen
und die zwar ,nicht schönen, aber fesselnden Zuge, das mehr als
Worte sagte. Und wenn sie von dem ßet’beu ihrer 2anb§leut
und der Knute des Zarenregiments berichtete, da sprühte die
wilde Leidenschaft und der Zorn aus ihren Augen — aus der
liebenswürdigen Plauderin wurde eine Rachegottin.

Gorkis hiesige Freunde drängten zum Aufbruch. Tausende
standen vor dem Pier . Nicht die Intellektuellen, aber der
Schwitzbudenarveiterder Ostseite Newyorks, der Schneider, der
Schuster und der Zigarrendreher, die hier zwar eine besch i-
Rne aber freie Heimat gefunden. Und unvergeßlich wird mir
der Jübelsturm bleiben, der da ausbrach, als diese Menge ihren
berühmten Landsmann zu Gesicht bekam. Alle schrankeni wog¬
ten sie durchbrechen, wollten ihm die Hände küssen, ihm zu ö/
feen fallen und der ganze Jubelsturm wurde eine Ooat .on s
Gorki. Als auch ein Hochruf auf die Revolution erklang, Wink
stwrki energisch ab, davon mochte er wohl setzt nichts wisten.
Aber aus seinen eben noch so freundlichen Zugen, aus - e
das Lächeln die harten, eckigen Nuancen genommen, wich
Strahl der Liebenswürdigkeit. Jetzt pmr er ganz der 43 -■
tribun der seine Scharen begeistert und fesselt. Noch lange
mrföla'te mich dieser harte, kalte Blick. Ju .diesem Augenblicke
war aus dem Modedichter wieder der unermüdliche Freiheit!..

^Anfang^ nächsten Monats wird anläßlich seiner Anwesen¬
heit in Eonrieds deutschem Theater in seinem Beiseln „Nacht-
tml" gespieli. Gorki erklärte seinen Freund Gapon für einen
oolilisch unreifen, der nur durch Zufall in die vordere Re h
gedrängt worden sei. Mit Gorki weiten hier noch zwei andere
Revolutionsführer Narodny und Baron Tschaikowsky.

Was ich oben angedeuiel, scheint dennoch der Fall zu sein
denn ick, lese heute, .14. April, in den Zeitungen, daß . Gortis
tlrau eben diese Schauspielerin ist und daß seine Misston in
Amerika infolgedessen scheitern werde. Es haben lich gereist-
eine ganze Anzahl Freunde von ihm losgesagt und er hat dasSw .' 44«. f »M“ ’“ ix; « r «:
derunaskommissar werde ihn deportieren lasten, der etve er
klärte jedoch, daß er von Washington aus Order habe. Gorki in
Rübe zu lassen da derselbe in anderen Ländern. Qeuftchlanb,
Schweden, Frankreich usw. keinen Schikanen ausgesetzt gewesen
sein Aus' alle Fälle hat die Sache, die er vertritt , einen harten
Stoß dadurch bekommen, daß er seine zweite Frau hierher m' t-

kra ,̂te’ Franz Jos . Krcpping.

Oer Dreibund.
Den überaus freundlichen Eindruck, den die Beileids-

Worte des Grasen Bällestrem für Italien und die Haltung
des Reichstages hierbei gemacht haben, hebt die Trrbuna her-
vor und schreibt: Es waren nicht allern die Organe der öf¬
fentlichen Meinung , die oft von einseitigen Leidenschaften
beherrscht werden, es waren die höchsten und angesehensten
nationalen Vertretungen , die mit ihrer Kundgebung dar-
taten , daß nichts in den Beziehungen zwischen den Asturien
sich geändert hat.

Lin neuer italienischer Rriegsliaken.
Die Italiener planen den Ban eines neuen

fcns in der Adria , das Projekt soll schon in ziemlich naher
Zeit seiner Verwirklichung entgegengehen. Der ^ ngemeur
Moceiga hat den Plan entworfen. Der Kriegshafen selbst
soll im Hafen von Mezzano errichtet werden, und zwar unge-
fahr auf der Höhe von Pola , diesem österreichischen Kriegs-

Wiesbaden. 26. April 1906.

Dei Reidisbcmkprälidenf amtsmüde?
Wie der B. L.-A. erfährt , soll Reichsbankpräsident Dr.

Koch sich mit dem Gedanken tragen , sein Amt tn absehbarer
Zeit niederzulegen. Gewisse Begleiterscheinungen der inng-
sten Emission der deutschen Reichsanleihe und der preußi¬
schen Consols, über deren Begebungstermin die Ansichten
zwischen den Leitern der Reichsbank und der Seehandlung
auseinandergingen , sollen Dr . Kochm feiner bereits früher
geäußerten Ansicht bestärkt haben. Als sein wahrschein¬
licher Nachfolger gilt in erster Linie Geh. Oberfinanzrat v.
Glafenapp.  Dr Koch weilt augenblicklich in Lugano.

\ Die neuen Gefchütje.
Aus militärischen Kreisen wird dem Lpz. T . mitgeteilt,

daß man damit rechnet, daß die ganze Armee m etwa drei
Jahren vollständig mit dem Rohrrucklausgeschutz ausgerüstet
fein wird , falls nicht eine besondere Beschleunigung der Lie¬
ferung notwendig wird. Innerhalb dieser Zeit wird auch
das nötige Reservematcrial angeschafft sein. Man hat bei
der Verteilung der bereits gelieferten Geschütze zunächst die
an und in der Stühe der Wcstgrenze stehenden Armeekorps tn
der Hauptsache berücksichtigt. Außer deni Gardekorps sind
nämlich das 13., 14., 15. und 10. Korps , die m Württemberg
Baden und Elsaß -Lothringen stehen, damit bewaffnest . Das
o bayerische Korps (zum Teil in der Ryempfalz ) , sowie das
8. (rheinische) und 18. (H e s s e n - N a s s a u) Korps sind
gleichfalls schon mit .der neuen Feldkanone bedacht worden.
Die von Krupp und Ehrhardt zu Versuchen zur Verfügung
gestellten Schrapnellgranaten sind, soweit es sich bis letzt de-
urteilen läßt , noch nicht technisch so weit gediehen, daß ihre
Einführung demnächst niöglich erscheint. Das Kruppsche
Geschoß dürfte sich am ehesten für die praktische Verwendung
eignen, doch werden auch hier Verbesserungen notwendig
sein.

Hafen gerade gegenüber. Durch Baggerung auf HL Me.er
Tiefe soll der Kriegshafen für alle italienischen Schiffe
brauchbar gemacht werden. Für die Anlage dieses Flotten,
laaers ist eine' Summe von 60 Millionen Lire notig und die
Arbeiten sollen so beschleunigt werden, daß der neue Hasen
bereits im Jahre 1908 von der italienischen Marme benutzt
werden kann.

Zlusigs Wahlagitation.
Ein Telegramm meldet uns aus Budapest : Die Wahl-

agitation ist im ganzen Lande in vollem Zuge, ^ n Wahl-
kreis Zorkencz wurde ein Anhänger der Verfassungspartel
von Rumärien ermordet . In Szaszkapanya zündeten ■
meinen die Häuser von Anhängern der Berfasfungsparte . an
und bewarfen die Leute mit Steinen . Zur Aufrechterhak,
tung der Ruhe wurde Militär abgeordnet.

Stürmifcfie Scenen im englifcnen Unterhaus.
Wie uns aus London telegraphiert wird , kam es in i "

gestrigen Abendsitzung des Unterhauses zu einer sturmächen
Szene . Im ersten Teile der Sitzung wurde die Lstage de.
Zwanqsimpfung erörtert und darauf brachte um 9j 9
Keir Hardy einen Antrag zugunsten des Frauenstmum ,
ein. Da nach der neuen Geschäftsordnung dre Debatte
11 Uhr schließt, so bestand keine Aussicht, daß über den An

werde» wü. dc. Ein ° An, °»
Anhängerinnen des Stimmrechts für Frauen , die sich
Damentribüne befanden, wurde ungeduldig über
längerung der Diskussion und als Evan » (lib .) gegen •
Uhr gegen den Antrag zu sprechen begann, streßen em g
Frauen auf der Tribüne laut Protestrufe aus . Sie rreftn.
Stimmrecht ! Stimmrecht ! Gerechtigkeit für dre o ;
Geben Sie uns das Stiinmrecht ! Sie verursachten da
einen solchen Lärm , daß die Debatte unterbrochen wj
Der Sprecher ließ darauf die Tribiwe raumen . Wahren
der Störung hatte eine von den Temonstrantinne ^ em r
nes Banner an der Tribüne angebracht mit der ^
Das Stimmrecht für die Frauen ! Nach der Räumung -
Tribüne wurde die Debatte wieder aufgenommen und icyneo
lich bis auf unbestimmte Zeit vertagt.

Deiitfdüand. ..
* Darmstadt , 25 . April . Die heutige Reichstagse

wähl ergab folgendes Resultat : Berthold (Soz .) i »
Stimmen . Stein (natl .) 10 520 Stimmen , Korell st^
Per .) 5 828 Stimmen . Es ist Stichwahl  zwischen ^
hold und Stein erforderlich. ^„..ewbenen

* Metz, 25. April . Zum Nachfolger des verstoivc ^
kommandierenden Generals Stützer in Metz tft ernan -r 0 ^
den der Generalleutnant v. Prittwitz und
von der 8. Division in Halle unter gleichzeitiger Ernen _
zum General der Infanterie _̂

Hustand . . . . .
* Kairo , 25. April . Die Lage ist wegen der ^

frage  sehr gespannt. Die Regierung fchemt ge¬
lten entschlossen. Auch in der Provinz macht sich
wisse Bennruhigung bemerkbar. >•'M

Von den Streiks. ^
Weißenfcls,  25 . April . Die Lohnkomiwsst°^

Brauntohlenarbeiter hat die Bergbehörde um ^ .^ t 0c<
der jetzt geltenden Arbeitsbedingungen und um ;&lult0 cn
beten, in welcher Weise die Grubenbesitzer Beryo^
einzuleiten geneigt sind. Es ist dies der erste
Beendigung  des Streiks.

N etvyork,  25 . April . Der Arbeiterführer • j«
erklärte in der letzten Versammlung des Tanfko
H a r t ko h l e n g r ü b e r in Wilkesbarry : ^ e0er
des Komitees müsse durch den Konvent ratMS' ^ v0r
Er berichtete, die Aussperrung sei im Hartkohleng

v»St r»
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Das Erdbeben in Kalifornien,
WieSdadener(Seneral-Nnzetger.

Hervorragende Bürger von San Francisco hielten eine
B -ratung ab, in der die Absicht besprochen wurde, San Iran',

.c-sco als « ne der schönsten Städte der Welt neu
aus der A,che erstehen Zu lassen.  Wohlhabende Bewoh¬
ner San Franciscos und andere Personen stellen die notwen-
diaen Geldmittel in Aussicht. Die Arbeiten sollen an der Wäs-
ser-cite begonnen werden, wo neue Kais und neue Lagerhäuser
w,t einem Aufwand- von 25 Millionen Dollars angelegt wer-den sollen. * a
■ Astoriahotel hielt der Kalifornische Frauenklub eine

amm.lung..ab, in der beschlossen wurde, Gaben aus dem
Ausland  für die Geschädigten in San Francisco entge-
^ - nzunehmen  Eine hierzu gefaßte Resolution besagt, die
^Ablehnung der Gaben aus Deutschland und dem übrigen Äus-
'- airo , Präsidenten Roosevelt weckte viel Widerspruch
ijm Lande; es sc, ein Unrecht und schädlich, das Recht Zur Bei-
isteuer auf Grund der Nationalität zu versagen; die Anncchm-
lstiemder Be, rage rechtfertige sich auch durch die große Zahl der
Fremden unter der Bewohnerschaft von San Francisco; schließ,
lich habe man die Amerikaner niemals von dcr Hilfeleistung

lbei großen Ungluckssallen in Europa ausgeschlossen.
berichtet: Eine Meldung aus

Washington bestätigt, daß die amerikanischenBehörden in San
§Francisco wie in anderen von dem jüngsten Erdbeben betrof.
fenen Orten ihre Fürsorge allen Bedürftigen ohne Unter-
chi ed der R a t i o n a l i t ä t zuwenden, und daß ihre Für-

sorge vorzüglich organisiert ist.
„ ß n 3 ronci§co sind die Miliztruppen alle zurückgezogen
^Fern ist die telephonische Verbindung mit Oakland wieder
zustande gekommen. Die Gürtelbahn auf den Uferstrecken ist
wieder im Betrieb und vermittelt die Verteilung der Hilfsvor.

- ^̂^^̂ ŝ̂̂ e Beleuchtung hat vorgestern abend in East
Itreet wieder begonnen und wird heute nacht auf die Kais aus

gedehnt werdem 20E A-rzte sind damit beschäftigt, die ge-
he i t l i che n Verhältnisse  von Haus zu Haus Zu

>«"suchen . 107 Gesellschaften sind an der VersicherMg de?
ÄÄ ™SS ' <-“ <” *°°'

Neues Erdbeben.
P l̂egramm meldet aus S a n F r a n c i s co, 26. April'

3 Uhr 15. Min. wurde hier wieder ein Erd-
bb-nst°ßverspurtder nahezu eine Minute dauerte und elne
beträchtliche Unruhe hervorrief. Die Mauern vieler vom
Feucr zum 2.eil zerstörter Häuser stür z t e n ein und' schwä-
chere, noch unversehrte Gebäude wurden erschüttert  Der
Stoß wurde auch Oakland und Berleloy verspürt

staben„R. B D." zeigt. Der Druck der Vorderseite ist in
blauer, der Aufdruck der Stempel und der Ziffern in roter
s a3riV m”f ,lt rl ' neuen  Reichsrassenscheine zu 5, £ sind
ÄS 1 *od>' t Unö■121/'2 Zentimeter breit und in blauem

PU1 seriffeltem Hanfpapier hergestellt. Auf der
' A a’Ilto “] eite 'st ber Oberkörper einer Weib-
-ichen rtigur mit aufgelöstem Haar und einer Kaiserkrone auf
lZ,nl P!  Ä 661; f| e träÜt eine Fahne über der linken

ber Rechten einen nicht ganz sichibaren
Schild mit einem heraldischen Adler. Vor der Figur sitzt aus
einem verschnürten Ballen ein nackter Knabe, der auf seiner

~ne  Daube hält. An dem übrigen unteren Teil
™ ^^^ den sich'die Sinnbilder der Schiffahrt des
'„Maschinenbaues,^des Handels und der Landwirtschaft. ' Im
I?«fIE 'r3s 10 *• ei? Wasserspiegel. Die Rückseite zeigt
links ein Schild mit dem bekannten Strafsatz. Daneben ist ein
«Kugelter Drache abgebildet, dessen Rachen Dampf entströmt
und de. ein urnenartiges Gefäß mit Kleinodien bewacht Die
helMaû ^ ^ ®d]e,tteS ^ 'ckieint grünlichblau, die Rückseite

»I . Jahrga»g

Bus aller I^ett.
Kapilönreufnanl Walter Pfeiffer f.

h». ^"̂itönleutnant Walter Pfeiffer verunglückte bei Svrena-
T°rp?dob°7t? S f£ anhberrtvd>L .Während der Uebungfn̂ des
IeS2?n? SffS ' ^ vechagtt eine Sprengpatrone. Kapitän-

i? oCte  über den Grund vergewissern als
Plötzlichd.e Exploston erfolgte. Der Tod trat in zirka 30 Mi?

Die neuen cleulfdien Bcmknofen.
Die Ausgabe' von Reichsbanknoten zu £0 und 20Ä ist amt-

H 8emâ worden. Die Reichsbanknotenm 50 £
fe ^ März 1906 sind 10 Zentimeter hoch und 15 Ze7timetrr
streiten ^ V “* H°ufpapier mit gelbbraunen Faser-
IstEsten am linken Rande dcr Vorderseite und sind mit einem

^ ”ii ÜUSat litet> am  oBeren  Ran .'
die dr i unterhalb der Mitte der Note

vre, Buchstaben„R. B. D. zeigt. Die Vorderseite ist in

"L «in. Der verstorbene Offizier war Kommandant des
^orpedobootsi-o. 106 und ein Sohn des Pastors Pfeiffer in

Rlark. Im Jahre 1895 trat er in die Kaiser-
‘ et ®‘ f,Sm,n « d» SM»!»« B»rt,

S9™'J ™r‘ ll"d! in" » tue feiner
SCÖcr," T  P °st«esetz. Die Berliner Straflammer

®e\ Ießet bc§ "Breslauer Generalanzeigers".
Sa ? ’ ffin e5fn ß£ß£n bas Postgesetz zu 36 252 £  Geld-
Kr ; ® “ &p eblent  und zwei Boten-Ehepaare wurden wegen
Beihilfe zu zusammen 27188 £  verurteilt. ö
t „ Strußenbahunniall. Ein Telegramm meldet aus Ham-
di? E>eorgi kollidierten zwei Straßenbahnwagen,
die Mlbesetzt waren. 2 Fahrgäste wurden schwer verletzt. 9 '

H?Erger Ruhestörungen vor Gericht. Aus Ham-
burg, 25. April, wird gemeldet: Heute vormittag begann unter

?trItbran-0re ie * Publikums vor dem Schwurge.
richte die Verbanblung uvcr die in der Nacht vom 17 Zum 18
A???rl̂ t° sind̂ Z ^^ ^ strhl vorgekommeneu Ruhestörungen.'
bruchŝ 3rfD1Ie\ . wegen Aufruhrs, Landfriedens-
Serri bp  Staatsgewalt . Plünderung und
?on17 - 22̂ â n m Jinb ^i -ge Leute im Alter
her  ßMrf^ n'5'̂ v?r Belehrung und der BereÄigung
9L » J1 to  v en  erfolgte die Feststellung der Personalien der
straf/ergab  daß die Hälfte von ihnen bereits vorbe-
vorgenommm?"^ ^ ^ 'uzelvernehmungder Angeklagten

Eine Zigeuncrschlacht fand in Mansfeld  statt bei wel.
SOiahriger Händler von einem 23jährigen Zigeuner n-

schossen wurde. Eine zweite Person wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht. Der Täter ist geflüchtet. ®
nrnt5taif J, ft 25n  Frenzelschen Kalkwerk in Steubnitz stürzten

"i* 1» “ S»8 Da/Sda»°we eines Kalko.enS. Man befurchtet weitere Wstürze
Leichenfund. Aus Könitz wiüd berichtet- Bei

dem Leichenfunde im Mönchsee handelt es sich nicht um Kn
sondern um einen Unglücksfall. Der Eisenbahn-

schaffner Wohler, der seit dem 1. Juli v I in Konitr im
S Befan%  r? n bem ZaBe  seines Verschwindens?n Geftll!
schaft ewiger Kollegen und begleitete am Spätabend den einen
v°n chnen nach Hause. Auf dem Heimwege ist W sodann ve---.
raten̂ und̂ KiM in  den Morast des Mönchsees ge-

hilflos ertrunken. Be, dem Toten wurden ämtliche
Jnbält Äw ZI l]iv @S tte' das Portemonnaie mit 63

halt Asw. vorgefunden. Für das sofort aufgetretene Gerückt
>i--i »°chM, 'S

maßgebender Seite nicht der geringste Anhalt vor.
Wolkenbruch. Bei Szanmar (Ungarn) ist ein mit f' anef

nayerno 8000 Hektar Saat vernichtet sein sollen.
Schifssungtück. Der Dampfer Florida ist auf der Fährt von

unĝ ist'̂ trÄn ^ ^ ^ ^ nntergegangen. Die gosamte Besatz.

Ren? un̂ #n§ ifm  Drama von Courrieres
nni? swĤn sich gegenwärtig im Grand-Hotel zu
Tn- e |Û if in  Eintrittsgeld von 50 Centimes aus Die Plakate
^ 0en Folgendes an: Jedermann kann die Erzählung unserer
Ilt ?'natmut £fanS TT ft  von ^ - 12 Uhr mittags uüd von 2- 9
Uw nachmittags auhoren. Die Beiden tragen das Kreuz der
Ehrenlegion, weshalb ihr Verhalten doppeltes Mißfallen erregt.

Bcrlust ist die Firma Otto Bayrodt in
Marieiifelde, eine der größten Orchideen-Züchtereien Deutsch-
Äit brI£  ihres Geschäftsführers Steinert be-

. Wl n' ^ ^ '"ert genoß ein großes Vertrauen und
benutztb dieses, um Unterschlagungen zu begehen, die stcb nach
den b-̂ herigen Aeststcllungen auf 20 000£  belaufen. Nach der
du/ch^ chichen̂ Ê ^ ^ ungen beging Steinert Selbstmord

Grubenunglück. Man meldet uns aus Brüssel, 25. April:
Bietl d)£rJrbe?: westfälischen Retter in Cour-

bnrnLTi  Heterki ist infolge Vvrsagenö seines Ap.
Parates bei den Bergun'gs-Operationen im Schacht4 erstickt
« - U/wr den Geretteten des untergegangcneü belgischen
Schulschiffes de Smet de Naeyer befindet sich auch ein oerbei.
D-utẑ ch Köln.̂ Elektrotechniker namens Robert Broschen aus

^Leichenfund in Pankow wird berichtet, daß unter
dem Verdaut, den dort aüfgefundenen Italiener erstochen zu
Hab«,, ein Landsmann von ihm, sein Schlafgenosse, verhaftet

9, . -Die ochmpischen Spiele Ein Telegramm meldet aus'
Athen  26 . April: Florettfechten wurde dem Franzosen

Eavanagh der erste Preis zucrkannt, der Berliner
S [‘™r Äwlt den zweiten und der Franzose Graf Huches Leu
^ "°n. Eine Aenderimg dieses Resultats ist indes noch mög-

, da der ceutsche Rcichsausschuß wegen Verletzuna des Re¬
glements gegen die Entscheidung protestierte Casimir und 6V>

»6 b«be„ bi, gleich- P - »,,, -chl?"Ae B°Ä - i. » TO
sm Meter fa.ni*1'^ ÖDn Amerikanern gewonnen. Im
300 Meter-Lauf kommt der Hannoveraner Runae der klweUei-
wurde ,u dst Entscheidung. Im Diseu^Werft? gewannd?r
Amerikaner Sheridan mit 42 .Metern. Im Weitsprung siegt?
d r Amerikaner mit 3,30 Metern. Im Stab-Hochprun siech

Ä r?\ ber P lt  8 '50  Meter. Den 5 Meilen-Läu
.mann der Engländer Hawtrcp mit 26 Min. 11 Sek S

Folgen der Erdbeben. Man meldet uns aus Rom. 25.
&efonnte  Turm Domsirma droht infolge der jüng¬

sten Erderschutterungen einzustürzen. Der Turm ist 102 Meter
hoch und gilt als der höchste in ganz Italien.

V»m Vesuv. Pros. Matteucci meldet: Der Vesuv ist aan;
t? Dä,?we S -Äeitt,?eiIi0  wit stwas feinem Sand vermisch?
? Dampfe aus Gei meinem gestrigen Ausstieg habe ich tnfolac
l l  k -^ ^ wd verursachten Staubes nur fcssstelleu könu?
baß die Krateroffnung sehr umfangreich und tief ist. ’

Aus der Umgegend.

8T5ueT> , : -
^"lerirrVi,??* Druckt, der Nummern- und .Stempelcnifdrucki;t
ln,, wcld,- ' -Der Text der Vorderseite wiüd von vier Roset-
"chierjx c,. ',. en und an den beiden Seiten durch eine gui'Iu .. 'stk verbunden sind, ci>i->"chierte n unD Qn ° ctI beiden Seiten durch eine guil-

sjn/o Erblinden sind, umrahmt. Die Roichsbanknoten
besteli-n^ Zentimeter hoch und etwa 13,7 Zentimeter breit.

5»Sv T  Haufpapicr mit blauem Faserstreifen am
. êrzeid,,,/ ber Vorderseite und sind mit einem künstli hen

U ^ biichstgl,.^"̂ ^ estättet, welches am oberen gtande einen Kou-
b " und unterhalb dcr Mitte dcr Note die drei Bucĥ-

Meder ein Raub-mordversuch in Berlin. Von einem Räuber
wurde Dienstag abend die Frau des Schuhmachcrmcisters Ri?
M»»I I» der G l» B» !I» BÄ ft
einen £ ie6 uBcr den Kops schwer verletzt. Der Ueberfallcnen
wurden,8 Mark 50 Pfennig geraubt. Der Räuber echkam

Selbstmord ckiiics Oberleutnant. Man meldet ima a
Berlin. 25. April: Gestern abend hat sichh?er in seiner M ?
nung Oberleutnant von Gaudtz  vom 1 GabdcÜlolenV'
giment erswossen. Als der Offizier gestern abend nach HZ?

sLNSSL s Hi«'”SääSPsS
8»W«. »nrte ,A !§ Ä " 60M° *■
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^ Abmannshausen. 24. April . Am kommenden Sonntag,
29. Upril, begeht die hiesige Freiwillige Feuerwehr
Las Fest ihre« 3 5 j ä h r i g c n Bestehens.  AüZ diefem An.
latz findet genannten Tage in Anwesenheit des Kgl. Land-
tftttf fterra Wagner aus Rüdcsheim sowie der Spitzen der
tftWn Wchärben nachmittags 4 Uhr eine FesEersammlung
na  vrreinLlok. le „H»tel Rheinstein" statt. Bei dieser Gelegen-
heit teil* S Kameraden der Wehr, welche derselben seit Beginn
ununterbrochen in steter Pflichttreue und Ergebenheit angehor-
len, «ine besondere Ehrung zuteil werden. Am Abend dessetden
TageS findet bei einbrechcnider Dunkelheit unter Beteiligung der
übrigen hies. Vereine Fackelzug durch die Ortsstraß -^ und ein
Festball in vorgenanntem L-ckal statt. Da das- seft den
Charakter eines allgemeinen Volksfestes trägt , so sei an dieser
Stelle nachmals besonders darauf hingewiesen. Wir wuwchen
der tapferen Wehr, unter der seitherigen bewahrten Leitung des
gleichfalls dem Vereine Wahre angehörendcnersten Komman.
danten Herrn Hermann Jung , ein ferneres Wachsen und Ge.
dcihen, damit dieselbe in steter Hilfsbereitschaftwre bisher m
Fällen dringender Gefahr, ihrem Wahlspruchegetreu: „Gott
zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr" unserm Orte ein sicherer
Hort und eine Zierde bleiben möge.

°n. Braubach, 25. April. Ter hiesigeM u s i kv e r e i n bc
schloß in einer gestern abend im Gasthaus „zum Rheinberg
abgehaltenen Generalversammlung, am Himmelfahrtstag einen
Ausflug nach Koblenz, Areuberg und nach Neuhäusel zu machen.
,_ _ Wie nun bekannt wird, sind bereits die Einladungen der
Vereine zu dem am 17. Juni hier stattsindendenI a h r e s sest
der Evangelischen Kirchenchöre im Bezirke Wiesbaden ergangen.
Es steht zu erwarten, daß das Fest zahlreich besucht wird. Auch
hier hat man mit den Vvrbereitungen zu dem Feste begonnen.
Die Bürgerschaft wird gebeten, recht zahlreich Frciquartierc
zur Verfügung zu stellen, um alle hierher kommenden-vamen
und Herren nnterbringen zu können,̂ überhaupt nach Mogticy-
feit dafür Sorge zu tragen, den Festteilnchmernden -»ufent
halt in unserem herrlichen Rheinstädtchen recht angenehm zu
machen, waS wohl in jeder Weise gelingen wird. — Das dies-
jährige M a r ks b u r gf e st soll, wie verlautet, .am 21. Juni
abgehalten werden. VorcluAsicht'llch soll am zweiten ^ age ein
Ausflug nach der Hohkönigsburg in Aussicht genommen iein.
Der seitherige Burgsührer auf der Marksburg, Herr .lugust
Friedrich, hat, wie bekannt geworden, diesen Posten gekündigt
so daß dieser demnächst wieder neu besetzt werden mußte. -
Am nächsten Sonntag findet im Gasthaus „zum Rheintal d.e
erste diesjährige B i en e n zü cht c r v e r s a mm l n n g der
Sektion Braubach statt. Vor Beginn der Versammlung ist eine
Besichtigung der Marksburg nebst deren Sehenswürdigkeiten in
Aussicht genommen. Auch Nichtmitgliederhaben Zutritt , bezw.
werden hierzu eingcladen. — Heute abend fand im Gasthaus
„zum Rheintal " eine Bürger Versammlung  statt zweckv
Stellungnahme zur Vermehrung der Stadtverordneten von 12
ank 18 Mitglieder. Wie wir hören, hat der Magistrat bereits
beschlossen, die gesetzliche Wahl von 18 Stadtverordneten zu be¬
lassen. Hoffentlich werden sich auch die Stadtverordneten dahin
entschließen. , ^

xx. Limburg. 25. April. Zur Förderung gesundheitlicher
Wohnungsvechältnisse hat der hier bestehende „Eisenbahn-
Spar - und Bauverein"  schon sehr viel beigetragen.
Eine ganze Kolonie „Neu Limburg" ist an der oberen Holzhei-
merstraße erstanden. Auch in diesem Jahre wird wieder ein
großes Doppelwohnhaus für 12 Familien, für Unterbeamte und
Arbeiter bestimmt, von genanntem Verein erbaut. Auch für die
mittleren Eisenbahnbeamten baut der Fiskus hier weitere
Dienstwohnungen. — Am weißen Sonntag gingen im Dom
79 Söhne und 72 Töchter zur ersten Kommunion, wahrend in
der evangelischen Kirche 31 Söhne und 10 Töchter konfirmiert
wurden. — Am 23. d. M. wurden wieder 12 Schlosserlearlinge
in die hiesige Staatseisenbahnwerkstätte ausgenommen. Die
Lehrzeit beträgt 4 Jahre und erhalten die Jungen m dieser
Zeit eine gründliche praktische und theoretische Ausbildung, so
daß sie später meistens in der technischenB-amtenlauflahn
Verwendung finden. - Die neue Fahne des hiesigen Metzger¬
gesellenvereins„Brüderschaft", angefertigt in der Bonner Iah
nenfabrik, ist eingetroffen. Tie Fahnenweihe findet am 17. und
18. Juni statt. — In verflossener Nacht hatte es aus dem -we
sterwald und in der Lahngegend stark gereist.

* Frankfurt , 25. April. Der 6V2 Jahre alte Sohn eines in
der Gneisenaustraße etablierten Spezereihändlers kletterte am
Dienstag abend 6 Uhr am Lagerplatz des städtischen Fuhrparks
an der Gneisenaustraße und Hardenbergstraße aus einen Wa-
gen, Don betn gerade ©cinb oBoclobcn faovbcn iuqt. s$lDj3l’d}
zogen die Pferde an und der KnUbe fiel von dem Vorstcllbreile
des Wagens so unglücklich herunter, daß dem Kinde ein Rad
über den Kopf ging und den sofortigen Tod herbei,
führte.

Kunlt liifteralur um  MloiMM.

denn er ist von Schiller iind Hebbel in ihrem „Demetrius
in seiner letzten Halite behandelt worden. Das heute ciufge-
führte Mittelstück der Trilogie zeigt uns , wie Boris Godu-
ilow, der Schwager des schwachsinnigen ZarenFeodor (^ ohn
Iwans des Schrecklichen) seine Widersacher beseitigt und sei-
neu eignen Schritt zum Thron vorbereitet . Bei unserer Un¬
kenntnis der Sprache läßt sich natürlich kein Urteil über
das Stück bilden, man ist mit Hilfe einer orientierenden
Broschüre lediglich auf die Aufnahme der Darstellung ange»
wiesen. .

Daß man trotz dieses völligen Verzichtes auf emen Ern-
blick in die Gedankenwelt mittels der Sprache sich heute kei-
nen Augenblick langweilte , bedeutet wohl den größten
Triuinpf der Moskauer Schauspieler . Einen wie großen
Fortschritt gegenüber der übrigen Bühnenkunst in Rußland
diese Moskauer „Meininger " bedeuten, läßt sich natürlich
nicht ermessen, er mag groß genug sein. Jedenfalls ist ihr
Zusammenspiel ebenso wie jede Einzelleistung von einem
rein künstlerischen Geist getragen , alles Virtuosentum , alle
Regiemätzchen, die konventionelle Schablone und Routine
sind aus ihm verbannt . Es mag eine bedeutende Vorarbeit
der Gründer der Truppe , Stanislowski und Nemi-
rowitsch - Dantschenko,  dazu gehört haben, die jetzige
Vollkommenheit dieses Bühnenspiels zu erreichen, was sie er¬
reicht haben, steht vorbildlich da. Diese unendlich differen¬
zierte Ausarbeitung jeder Rolle, von: ersten Darsteller bis
zum letzten Statisten , diese Abtönung und gleichzeitige Kom¬
plizierung des Zusanimenspiels , diese unaufdringliche Treue
und Wahrheit der ganzen Repräsentation in jedem Dekora¬
tionsstück, Kleidung , in jeder Bewegung, alles dies find
Ideale der Rcgieführung , die hier erreicht sind. Die Mos¬
kauer werden wie die Meininger unseren Bühnen ohne
Zweifel manche neue Anregung zuführen — und das ist ja
auch ihr Zweck. Tie kulturellen Interessen der Völker ver¬
schmelzen mehr und mehr, mögen die diplomatischen auch
noch auseinandergehen . —

Unter den Darstellern ragte heute Herr Moskwin her¬
vor , der in dem Zar die tragende Rolle des Stückes inne
hatte . Aus dem Wechsel von Schwachsinn, Weichherzigkeit,
autokratischem Wüten und kraftlosem Zusammenbruch schuf
der Künstler eine dekadente Gestalt von pathologischer Wahr¬
heit . Eine schauspielerische Meisterleistung. Die übrigen
Rollen, meist mehr passiver Natur , wurden in gleicher Weise
mit einer überzeugenden Realistik gegeben.

Ganz besonders interessant war natürlich der unver¬
fälschte Einblick in die moskowitischeKulturwelt , die das
Stück böt. Die Szenen zwischen den Fürsten und dem Za¬
ren , dem Volk und Selbstherrscher mit ihrer Mischung von
Unterwürfigkeit und Liebkosung im gegenseitigen Beneh¬
men markierten den mongolischen Beigeschmack der slavischen
Rasse. Die Einzelheiten der Zeremonien, die Ausstattung
der Gemächer, der Gewänder und Frisuren , alles bot der Be¬
obachtung Stoff . Die nur ein Meter hohe eiserne Tür zu
den Jstnengemächerrfldes Palastes , durch die Hoch und Nied¬
rig schlüpfen mußte , die Glocke und der Gesang in der Erz¬
engel-Kathedrale und vieles andere wird den Besuchern von
heute wegen seiner Originalität Wohl in steter Erinnerung
bleiben.

Als Beispiel der Art der Regieführung unserer Gäste
möchte ich die Gartenszene des dritten Bildes herausgreifen.
Dekoration nicht wie bei uns in solchen Fällen , hüben Bäu¬
me, drüben Bäume u. s. f. bis zum Hintergrund , sondern auf
der vordersten Linie drei durchsichtige Birkengruppen neben¬
einander , dahinter einige Vorsatzstücke und alles umspannt
von einem Horizont . Diese Nacht- und Lichtstimmung, die
sich hieraus ergab ! Dazu Nachtigallenschlägen! Die Schau¬
spieler spielten in dieser Dekoration nicht etwa vor den Bäu¬
men, am Souffleurkasten , sondern hinter den Bäumen.
Alles wie in der Wirklichkeit, alles Natur , alles echt, sogar
die Küsse, die so freigebig ausgeteilt wurden ! So ließe sich
endlos berichten!

Die Majestäten , die der Vorstellung mit sichtlichem In¬
teresse folgten , gaben nach jedem Bilde das Zeichen zum
Beifall , in den die Zuschauer mit freudiger Begeisterung
einstimmten.

# Herr v. Hülsen und das Grammophon. Der General-
Intendant der Berliner Hosbühnen hat, so lesest wir in den
„Bcrl. N. N.", seinen Mitgliedern das Singen in den Phono¬
graphen bezw. das Grammophon bei Strafe der Entlassung
untersagt. Dieses Verbot ist natürlich für die Künftlerwelt sehr
schmerzlich, da es für einzelne Künstler den Ausfall eines der
Höhe der Gage gleichkommenden Verdienstes bedeutet. Der be¬
rühmte Tenor Caruso verdient beispielsweise durch sein Gram-
mophonsingcn jährlich 80—100 000 Ä.  Generalintendant v.
Hülsen motiviert sein Verbot damit, daß es oft vorgekommen
sei, daß Künstler ihr Mitwirken in der -Oper -absogen mußten
wegen Indisposition , die auf übermäßige Anstrengung beim
„Hineinsingcn" zurückzusühren war.

der Bürgerschaft ihre Wirkung nicht. Im Gegenteil, es fehlte
nicht das Geringste an -dem gewohnten gastlichen Empforg des
beliebten Herrscherpoares in der Weltkurstadt.

Bereits in früher Nachmittagsstuude wogte es aus den
Straßen mehr als an gewöhnlichen bergen hin und her Und
das Tagesgesprächbildete naturgemäß die Ankunft der hohen
Herrschaften. Es war bekannt geworden, daß sie mit dem Auto¬
mobil von Homburg kommen und kurz vor 7 Uhr hier emtref-
'en werden. Diese Nachricht hatte genügt, um in erster Lmic
die Wilhelm- und Frankfurterstraße zu bevölkern. Bereits um
6 Uhr standen die Wiesbadener in dichten Scharen dort ver.
amm-elt und zwar beiderlei Geschlechts, groß und klein. D'e

Schutzmannschaft, darunter auch die berittenen Schutzleute,
orgte unter Leitung des PolizeiinspeEtors und einiger Koni-

missare den ganzen Weg entlang für Aufrechterhaltung her
Ruhe und Ordnung. '<:J

Fünf Minuten vor 7 Uhr hörte man vom Bahnhof her ein
Auto herangesaust kommen und schon will alles nach dort drän.
gen Die hohen Gäste waren cs jedoch noch nicht, sondern ein
Geschäftskraftwagen keuchte die Wilhelmstraße dahin. Also hieß
cs weiter warten. Als cs dann R Uhr vorüber war , hatte ein
großer Teil der Zuschauer bereits die Hoffnung aüfgegeben. Da
hört man von der oberen Frankfurterstraße her brausende
Hurrarufe und bald bemerkte man auch Tücherschwenken. Im
nächsten Augenblick pahen die kaiserlichen Automobile. Nun
war die Freude groß, doppelt.groß infolge des durch Langfam-
fahren bewiesenen kaiserlichen Entgegenkommens. Im ersten
Wagen saß der Kaiser mit seiner Gemahlin, in den übrigen die
Begleitung. Unter begeisterten Jubelrufen der Menge fuhr
der kaiserliche Wagen vorüber, aus dem das Herrscherpaar sich
nach beiden Seiten freundlich grüßend auf beim ganzen Weg¬
verneigte. Der Kaiser trug die Uniform der Gardekürasstere
mit Mütze und Mantel . Die Fahrt ging direkt zum Königlichen
Theater, wo eine Ehrenpforte, dem Eingang, gegenüber -der
Burastraß-e, mit Flagaenmasten und Girlanden geschmückt war.
EinzelncHäuser sowie die gesamten städtischenGebäude prangten,
wie wir gestern schon mitteilten, im Flaggenschmuck, und auch
das Königliche Theater hatte sich in sein Festgewand geworfen.

Im Theater.

Königlich Schauipiele.
Mittwoch, den 25. April 1900. Einmaliges Gastspiel

deS Moskauer Künstlerischen Theaters . „Zar Feodor
I o a n n o w i t s ch", Tragödie von Graf Alexej T o l st o i.

Auch ohne die Anwesenheit des kaiserlichen Paares , das
der heutigen Vorstellung einen besonders festlichen Charakter
gab, hätte das Gastspiel der Moskauer Künstler ein erhöh¬
tes Interesse beanspruchen dürfen, präsentiert sich in ihm
doch eine der bedeutendsten Acußerungen unserer östlichen
Nachbarn auf geistigem Gebiet. Wenn das Schlagwort
„Halb -Asien" auch noch für nranche kulturellen Zustände dort
gelten mag, so gilt es doch nicht mehr für die russische schöne
Literatur , die sich, wenn auch nicht an Ausdehnung und
Vergangenheit , so doch an aktueller Bedeutung für die Fra-
gen der Gegenwart , denen der abendländischenVölker gleich¬
stellen kann. Auch die historische Vergangenheit des Volkes
wird mehr und mehr in den Kreis der Darstellung gezogen.
Las hervorragendste Werk der russischen Literatur in dieser
Beziehung ist bis jetzt immer noch die schon einigeFahrzehnte
alte dramatische Trilogie „Der Tod JwanS des Schreck¬
lichen" von A. Tolstoj . Der Stoff berührt uns bekannt,

* Wiesbaden, 25. April 1906.

Da; Kailerpaar in ^ iesbaäsn.
Die Ankunft.

Unser Kaiscrpaar befindet sich bekanntlich feit einigen Ta
gen im schönen Homburg zur Erholung. Was hätte da näher
gelegen als der Plan , daß die Fürstlichkeiten bei dieser .Gfle-
genheit einen Abstecher nach dem ihnen lieb gewordenen Wies¬
baden untern chm en, sei cs auch nur zum Besuch im König¬
lichen Theater. Der aus vier Tage berechnete Besuch erfolgt,
ivie ebenfalls bekannt ist, am 18. Mai . Der Plan des Theater¬
besuches ist nun heute zur Wirklichkeit geworden. Obwohl die
Nachricht erst spät hierher nelanate. io verfehlte sie dennoch ii

Einen festlichen Anblick bot das Hoftheater in seiner großen
Beleuchtung, seinem großen Publikum und dessen großen Toi¬
letten. Nach viertelstündigemHarren über die Anfangszeit
hinaus ging -endlich die bekannte aufgeregte Bewegung durch die
Zuhörer, die das Erscheinen des kaiserlichen Paares in der
Mittelloge anzuzeigen pflegt. Unter der Führung des Inten-
danten v. Mutzenbecher, der das Zeichen zum Beginn der Vor¬
stellung gab. heiraten der Kaiser und die Kaiserin, sowie Prmz
und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen die Mittelloge des
Königlichen Theaters, lebhaft begrüßt von dem Publikum, das
das Haus bis auf den letzten Platz füllte. Der Kaiser nahm
in der Mitte Platz, links von -ihm die Kaiserin und rechts von
ihm die Prinzessin Friedrich Karl , links von der Kaiserin saß
Prinz Friedrich Klar! von Hessen. Das Kaiserpaar folgte der
Vorstellung mit der größten Aufmerksamkeit und der Kaper
gab selbst nach -den Aktschlüssen das Zeichen zu lebhaftem Bei¬
fall. Außer den genannten Fürstlichkeitenwohnte der Groß-
Herzog von MecklenburguStrelitz in der Jnteüdantenloge der
Vorstellung bei. Auch Exzellenz von Hülsen war anwesend̂ -Den
ersten Rang zierten zahlreiche Spitzen der Militär - und Zwu-
behörtden, die Aristokratie und der haute finance. Der Kaiser
trug, wie bei der Ankunft, die Kürassieruniform, die Kaiserin
ein grünes, mit Perlen und Spitzen verziertes Samtkleid, dazu
einen Diamantstern im Haar . Das hohe Paar -erfreute am
Zuschauer durch sein blühendes und frisches Aussehen, .zn -der
Zwischenpause-empfing der Kaiser die Mutter des Intendanten
v. Mutzenbecher und den Festspi-Dichter Kadelburg. Der Kai-
ier empfing während der einen Pause noch den General v. MW'
lass und nach der Vorstellüng die beiden Direktoren der rust
-Ischen Künstlertruppe Stanislawski und Wladimir Nenn» .
witsch Dauts-chenko, denen er den Roten Adlerorden vierter
Klasse verlieh. Ferner empfing der Kaiser die vier Hauptdar-
-lcllcr, denen er Andenken überreichte. In der großen stam
nahmen die hoben Herrschaften bas Souper im blauen Saw»
des Foyers ein, zu dem Herr Restaurateur Mauer ein erte,en
Menu züsammengestellt hatte: Hammelrücken mit srpchen esc-
müsen, kalte Platte und FruhUngSbombe, 'dazu Hei»steck Mon
pol. Weiß- und Rotwein. , Der große Krcdenztisck des poyes
s-aales war mit einem prächtigen von der Firma Weberu . t. -
-gelieferten Blumenarrangement bedeckt. Der Kaiser au"
wiederholt seine hohe Befriedigung über -alle zum Empw «
getroffenen Arrangements und zeigte sich den ganzen A
bei bester Laune. -

Während Prinzessin und Prinz Friedrich Karl
vor dem letzten Akte verabschiedeten, blieb das Kaiserpaar
züm Schlüsse der Vorstellung. Das Publikum bereitete
hohen Paare auch beim Abschied herzliche Ovationen, ff ,
fahrt nach Homburg erfolgte im Automobil cm Viertel
'11 Uhr. Dichtgedrängte Scharen hielten die Wilhelmstraße°
zur Frankfurterstraße besetzt, um das -geliebte Herrschen ,j
nochmals stürmisch zu begrüßen.

Die kaiserlichen Automobile. JM
Ter kaiserliche Automobiltransport bestand gestern °

L Kraftwagen, und zwar 2i Wagen aus dem kaiserlichenc ^
mobilpark, einem Wagen, den die Firma Fli lisch in 6
snrt jMercedesvertreteri gestellt hatte, ha der -gleiche-J »
des Kaisers nicht betriebsfähig war, und drei gewopn ^
Motordroschkender Adlcrsahrra'dwerke (Kleyer) in .-5™ , )i()
Die letzteren hatten 14 bis 24, die kaiserlichen Wagen " j6,
Pferdestärken. Der Wagen Des Kaisers wuüde von oem
chauffeur des Kaisers, Mvtorwagenmcister Schrove  ,
lenkt, der zweite kaiserliche Wagen -vom Ncnnwagem
Werner,  die übrigen Wagen vom Personal des mll c $cr*
Automobilp-arks. Der ganze Transport stand unter o» ^-4
leitung Les Stallmeisters, Rittmeister Harlem.  ,

* Der Kaiser in Homburg. Der Kaiser hörte 8e[̂ .ji
Homburg ben Vortrag des Chefs des Zwilkabinetts, ^ ^
Gcheimrats v. Lucanus,  und vor seiner Abfahrt na
haben, die um 5 Udr 15. Min . erfolgte, den Vortrag d-S
selretärs des AnStvärtigen v. T ! chi r schky. mnßioi'l',

* Kuraäst«. Der Kammerherr des Kaisers von w
Exzellenz Baron von B a l l a chef , ist hier zur Kur ^
fen und im „Parkhotfl" chbgestiegen.

*  Der Eiscnbahnminister » nd die Automaten.
neuerdings wieder Klagen laut geworden sind wegenm t hek
licher Benutzung von Warenautomaten ourch K'Nve, ^ .3.
-Minister der öffentlichen Arbeiten die Königlichen
direktionen veranlaßt, dafür zu sorgen, daß d-e Wa" n ^
,anßcrb°lb der Wartesäle und Sperre so °usgestell . £,n
.wacht werden, daß ihre Benutzung durch unbeausti<?
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<*' Nus der Magrstratssihiing . Herr Kaufmann Karl Gold-
stein  hier beabsichtigt , Motoromnibüs - Rundsahr-
len  um Wiesbaden einzusühren . Der Betrieb soll mit elek¬
trischen , Antrieb  geschehen , also vollständig g e r u ch°
'f re i '^' er  SJiapiftrat , dem das Gesuch eingereicht wurde , hat

Lvtesbadcncr Gcncral -Anzet §er.

es der VerkehrsLeputvtion überwiesen . — Der Magistrat ge¬
nehmigte die Durchlegung einer Wasserleitung von dem Kellers-
kopfstollen nach dem Reservoir des Neroberges durch Sonnen-
bcrger Gebiet und erklärte sich mit dem Vertrag betreffend die
Entnahme von Wasser aus der Sonnenberger Leitung einver¬
standen . — Zu der Pfingsten in München stattfindenden Leh¬
rer -Versammlung des deutschen Lehrervereins , der ca . 110 OOO
Mitglieder zählt , wurde Herr Stadtschulinspektor Müller
delegiert.

* * Der zweite Kaiserbesuch ? Dem Vernehmen nach wird
der Kaiser morgen ,oder übermorgen unserer Stadt den zweiten
Besuch abstatten . Wie es heißt , beabsichtigt der Monarch , den
M ah nho fs n c uba u z u o es i ch t i g e n . Es ist bekannt ge.
nug, daß sich der Kaiser für unseren zukünftigen Zentralbahnhof
besonders interessiert . Wer erinnerte sich hierbei nicht an das
-für Wiesbaden geflügelte Kaiserwort : „Mehr Dampf , Herr
Minister !" Die Verwaltungen des Rhein - und Taunusbahn¬
hofes wollen auf unsere Anfrage zwar nichts .davon wissen . An¬
dererseits ist der Plan sehr wahrscheinlich und zum anderen ist
uns die Nachricht von einer Seite zugegangen , die ziemlich
glaubwürdig erscheint . Trotzdem geben wir die Mitteilung vor-
läufig unter Vorbehalt wieder.

*’* Lange Ehe . Heute früh starb hier 'die Ehefrau des
sters a. D . Heinrich Mosbach,  Mariä geb . Pier , nabezu
87, Jahre plt . lieber 60 Jahre hat die Verstorbene als Gattin
,an der Seite ihres Mannes geweilt , gewiß ein Eheglück von
seltener Dauer , da gar vielen das Fest der goldenen Hochzeit,
das in diesem Falle schon um mehr als ein Dezennium über¬
schritten, nicht vergönnt ist. Die Leiche wird ,in der heimat¬
lichen Erde zu Erbach bei Idstein eingebettet.

* Zur Sonnenbcrqcr Bürgermeisterwahl wird uns aus
So n ne n o e rg , £ 6. Sbpril , geschrieben : Wie aus beteiligten
Kreisen nutgeteilt wich , sollen die MitgliKer des Gemeinde¬
rats beabsichtigen , bei der dcmnächstigen Wähl eines neuen
Bürgermeisters Herrn Architekt Carl Christ  als solchen zu
wählen. Herr Christ gehört schon einige Jahr - dem Gckmem'de-
rat an und .genießt bei der hiesigen Einwohnerschaft große Ach¬
tung und Sympathie , so daß dessen Wahl als Oberhaupt bei
unserer Bürgerschaft einem allgemeinen Wünsch entsprechen-wurde.

* Arbcitsvergcbnngcn . Der Regierungspräsident erläßt
folgerne Verfügung : Durch die Rundversügüng vom 20 . April
1903 war den Herren Baubeamten anheimgageben Wochen,
handwerlswäßige Arbeiten bei Staatsbauten — im Falle glei.
cher Preisforderung und Leistungsfähigkeit — vorzugsweise an
jf - Handwerker zu vergeben , welche berechtigt sind, gemäß
■§ 133 der Gewerbeordnung den M e i st e r t i t e l zu führen.
Die Handwerkskammer hier führt jedoch neuerdings darüber
Klage, daß diese Verfügung nicht überall in wünschenswerter
>-:eise Beachtung gefunden habe . Wenn schon ich nach wie vor
Bedenken tragen muß , über den Rahmen der Vorerwähnten
muiwverfügung hinauszugehen und eine Bevorzugung der Hand,
werksmeister von Aufsichtswegen anzuordncn , so würde es doch
erkreulich sein , wenn es gelänge , die zur Führung des Meister-

berechtigten Submittenten noch mehr wie bisher zu be¬
rücksichtigen. Ich ersuche daher , von Fall zu Fall pflichtmäßig
zu pruten , ob und inwieweit eine solche Berücksichtigung nach
-age der Verhältnisse angängig ist . Gleichzeitig ersuche ich gr¬
ienst , olle Submissionsausschreiben , bei denen es sich um
landwepkerarbeiten handelt , künftig auch in dem amtlichen
buwikationsorgane der Handwerkskammer , dem „ Neuen deut-
lchen Handwerkerbkatt " (Verlag von P . Plaum , hier ) zu ver-
vsientlichen.

s j' t*  Sonntagsruhe iut Handeisgcwcrbe . Die Han-
eistammer äußert sich über die Einführung der völligen Sony«

Wr wVJ ? ihrem Jahresbericht für 1905 folgendermaßen : Un-
urer Ansicht nach soll man den Orten , welche eine vollständige
i,ms 84 r  r Hvndelsgewerbe ohne Schäden einführcn kön-
nen es uberlassen , dieselbe durch Ortsstatut einzusühren . Wenn
di? re- Einschränkung der beschränkten Sonntagsruhe oder
r*ntv 11u m 11? der vollständigen Sonntagsruhe durch Orts-
sz ' « rSrafce  noch zu langsam geht , so spricht das nicht
riil,? Einführung der vollständigen Sonntags-
der ch m Gemeinden können eben nicht nur die Interessen

^ungsgehilfen berücksichtigen , sondern müssen auch
«W d'i en  die Wünsche der Kaufleute und deren Kundschaft
deiwei-tin " Bezirke mit zahlreichen Orten mit Frem°
lnS lUo ? ei ?l ..?ro6e  Re ' he bon Fabriken , GroßhaiV.
ßefterr?p„ ^ Ladengeschäfte völlige Sonntagsäche für ihre An.
gewinni / ' Ngesuhrt , aber eine große Anzahl von Kaufleuten
siin' - 1-/urch das Sonntagsgeschäft einen ,erheblichen Teil
dieser SÄ °B " ens . Wir erlaubten uns daher , im Interesse
Minister Publikums an den Herrn Handels.

?? richten , von der Einführung einer völligen
utagsruhe im HianLelsgewerbe abzusehen.

Eesellen̂ " -skammer Wiesbaden . Seit 5 Jahren sind die
iotnrer ,m  Tätigkeit und trotzdem kommen
t>vr di? . Hustimmigkeiten formeller und materieller Art
etuem fDlrf!! « *o *-? ’61 *’611 Bussen . Auch ist es zweckmäßig , nach
die Crinncĥ " Zeitraum einmal wieder zusammenzukommen , um
die ^ uri« en Mangeli wie Vorzüge , zu besprechen , um so
und gründlich zu prüfen und immer besser

gestalten . Deshalb wird nacheinander au
«« SBieanJr rtcn ^urch deä Vorsitzenden der Handwerkskammer
^streckmi, " " "uch durch den Sekretär der Kammer eine

den Herren Mitgliedern der Gesellenprüfungs»
8 . ^ uoge-halten werden.

^ o u f P t. rr re’nc  merkwürdige Naturerschieinung wivd uns aus
rit!g hj„ n 26 . April , berichtet : Gestern nachmittag,

Graupel ? " uner .ein starker Regen , vermischt
. - fur^e1 Schnee,  hernieder und bedeckte unsere Fluren
°er KrscheVn" grauen Decke.. Das Eigentümliche hej

^8 hier 26 ' ^ fri !, berichtet : Gestern nachmittao

e, Kaupeln un
M^ e Zeit an _ . . . .
^ef,' eii,i e' tIun0  * ar ' daß das Wässer , das von den Dächern

.Farbe  hatte und die Wäsche,
"kfech c" Wiesen lag , von großen , dunketgrauen Flecken
^l tvg. ' ' " eiche sich schwer wegwaschcn ließen . Der Him-
§'cht drmals so dunkel , daß man , um -Lesen zu. könrpen,

^Iche entsch ^ te. Anscheinend war in dem Niederschlag

Hehlerei . Unser D .-Korrespondent meldet
gestern : Während der Abbruchsarbeiten in den

iiJ?IeTn eninrhpJl ^ Q̂ cI ^urde im vorigen Jahre von dem
eifernVrr £or.. ° " nerkt , daß eine große Menge von Schienen '

K̂ '8e, g„s ^ ? ugern gestohlen worden waren . Er erstattete
' ti a ? i- die eines gerichtsbekannten Händlers

Kaufte 40iÄr1T--1JS ^ssbaden  folgte , in welcher der oft
in Ä ®orfbIcr  Johann Antoni  aus Kiedrich,

M Tchix. " 's Ehuden , des Diebstahls von eisernen Trägern
— Zun, Nachteil des preußischen Fiskus ' beschuldigt

wi .rdc . Durch die Polizei in Kastel und einen Mainzer Krimi»
na beamten wurden sot'ort Ermittelungen angestellt , die ein
uoerra,a )endcs Resultat ergaben . Es wurde sesrgestcllt , daß der
Vorarbeiter Hch. Ludw . Klccmann aus Oberstetten , dessen
1/zahriger Sohn ^und der Vorarbeiter Johann Saldon aus
L -almarino sJtalienj , alle drei in Kostheim wohnhaft , an den
Anton : in Wiesbaden das gestohlene Eisen für etwa 2—300 JC
Derfonftcn . Der Antoni holte vier Fuhren Eisen , die erste am
n wahrend des Frühstücks ber Arbeiter , von der Ab¬
bruchsstelle hinweg , die anderen Fuhren wurden des morgens
zwischen 4 und 6 Uhr , bevor die Arbeit begann , geholt . Die

P ° ^ ? beiter hatten umso leichteres Spiel , als sie die
Aufsicht auf der Baustelle führten . Antonij verkaufte das Eisen
an den Meisenhändler Gg . Jäger und dessen Frau in Wies-
vaden ûr den , wie von Sachverständigen ftstgestellt wurde , an-
gemesienen Preis von 2,30 JL  pro Zentner . Dich Diebe standen
nun vor der Mainzer Straffammcr . Das Ehepaar Jäger war
oer Hehlerei mitangellagt . Das Gericht verurteilte Antoni zu
l .̂ ahr Gefängnis , den Kleemann zu 5 Monaten,  seinen
würdigen Sohn zu 2 Monaten  und den Saldon zu 4 M o -
uaten .  ̂Das Ehepaar Jäger wurde freigesprochen.

* Die Stadtkasse ist diesen Monat wegen Bücherabschluß
an den drei letzten Werktagen geschlossen.

G . Ein schlagfertiger Sergeant . Der Sergeant Wolf von
s? ? 8 e Kompagnie des Füsilierre 'giments v. Gersdorff
ließ am 23. Marz seine Abteilung am Ouerbaum Turnen . Da-

füsilier Knab beim Kreuzabzug vom Querbaum
Yerab Sergeant sing ihn auf und erhielt aus Versehen
von dem, Manne einen Schlag , daß ihm die Mutze Herabsiel.
Nun schlug er den Füsilier rechts und links um die Ohren und
gab ihm beim A'ufstehen noch einen Stoß ins Gesäß . Es sei

Spaß gewesen , meinte nachher der Sergeant . Aber der
Füsilier ,aßte cs nicht als Spaß auf , sondern meldete den Vor-
all leinem Hauptmann . So kam der Sergeant , der sich sonst

gut geführt hatte , vors Frankfurter Kriegsgericht . Dieses faßte
d^e Sache cbensalls nicht als Spaß auf , sondern verurteilte der.
Sergeanten wegen Mißhandlung eines Untergebenen zu 10
^ 0 g e n #Jt itteloTxcft.

nrhnßt ^mv,E ^ s °A " cntat ? Das neunjährige ziemlich kräftig
gebaute Mädchen des Taglohncrs Philipp Ohlenmacher in

■nad ^mittagS , mit zwei glcichälterigen
Kindern aus der Nachbarschaft in den direkt an das Wohnhaus
anstobenLen Stickelwakd , um dort Moos und Reisig zu holen.
M cm beim Wasicrstollen auf dcip Kellerskopf beschäftigter
Mann gnstdem Nackhauscwege die Kinder erblickte , schlug er

•cin - Gr  sing grüßend än Ihnen
^ wr U/ äe  3e,t  ’ borauf  wieder umgekehrt sein
und versucht^ haben , sich an der kleinen Ohlenmacher gewaltsam
^ Da sich diese energisch zur Wehr
setzte, entstand ein Handgemenge , bei dem das Mädchen dem
Angre , er die Uhr aus der Tasche riß . Durch das Hilseaeschrei
der beiden Gespielinnen veranlaßt , 'ergriff der Mann die Flucht
Er soll von den Kindern mit Bestimmtheit als der Täter cr-
SÄ - l ' ! ' Ruf die Anzeige des Vaters beim Bürger-
meiiter , bclchaftigte sich die Staatsanwaltschaft mit der Anae-
legenhcit . Sie verhaftete den Beschuldigten am Donnerstag
-vor ». -stern und behielt ihn auch bis Montag in UnteUuchung
Wie man uns mitteilt , soll der Mann die Tat eingesian-
d e n haben Er wurde aus freien Fuß gesetzt unter der Andro¬
hung , daß bei eventuellem Fluchtversuch sofortige Wicderverhat
tung angeordnet wird.

^ ^ i” ^uln, ® tf'u 6c Segen schädliches .Kreditgeben in
Wiitvbaden , gegründet 1869 . Auf die am Freitaa , 27. d. M.
aoenrs 9 Uhr , im „Friedrichshof " stattfindende Vestämmluna
mocben wir die Mitglieder des Vereins noch einmal besonders
au,nierl,Lm , da wichtige Punkte -auf der Tagesockünung stehen
-Vor allem wird die Besprechung über Len Neudruck der aroßen
chwarzen Liste welche jetzt die Namen von 7554 säümigen Zah

.crn enthalt , sesielnde Erörterungen mit -sich bringen.
Kurhaus . Die Aufführung des großen Chor , und Or-

chestcrwerkes „Cokumbus " von Heinrich Zöllner am nächsten
Montag im hiesigen Kurhäuse durch den Wiesbadener Lehrer.
Gesangverein begegnet in den musikalischen Kreisen unserer
Stadt dem lebhaftesten Interesse . Soviel uns bekannt , gelangt
dieses Werk bei dieser Gelegenheit zur erstmaligen Ausführung
in Wiesbaden , wodurch der genannte Verein sich cin besonderes
Verdienst erwirbt . Außerdem kommen durch den Verein die
herrliche „Hymne an den Gesang " von Fr . Hepar zum Vor-
Kage sowie die Lieder für Männerchor : „Maientag " von C
Scha -uß , „Lebe wohl , mein Lieb " und „Es blies ein Jäger " von
H . Spangenberg . Die Solisten des „Columbus " werden sich
noch durch Einzclvorträge an dem Programm beteiligen Frau

"" " er Arie „Hell strahlender Tag " aus „Odysseus " von
> M . Bruch und Herr Roesner mit der Gralserzählung aus

„Lohengrin " . Die Partie des Columbus singt bekanntlich der
Königliche Opernsänger Herr Geitze -Winkel von hier.

. "". Ellen Key in Wiesbaden . Die bekannte schwedische Er.
zieherin und Schriftstellerin Ellen Key wird demnächst auch
Wiesbaden kommen . In einer von der hiesigen Abteiluna der
deutschen Gesellschaft für ethische Kultur veranstalteten Ver
sammlung wird sie über „ Geselligkeit und Ethik " sprechen.
Voraussichtlich findet der Vortrag am Montag , den 14. Mai.
abends 8 Uhr , im Kaisersaal , Dotzbeimerstraße 15, statti Nä-
heres wird jedoch noch bekannt gegeben.

V . Zum Tüncherstreik . Eine Versammlung der Streiken-
den die heute , n den Räumen der Konkordia abgehalten
wurde , war von etwa 800 Personen besucht . Herr Toblcr
Vorsitzender des Verbandes aus Hamburg , der das Referat
übernommen hatte , führte insbesondere aus , daß die Anwesen¬
den in ihrem eigenen Interesse .ansharren möchten Wenn auch
.von 456 Streikenden etwa 86—90 vom Verbände abge ' allen
siuo , sei cs doch nicht angebracht , daß man diesem Beispiel fol-
gcn solle . Redner ist der Ansicht , daß eine Einigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern dem Gewerbegericht zu über-

. tragen sei. Er hält cs jedoch für zweckmäßig , durch Verbrei-
tung .eines Flugblattes der Bürgerschaft zu beweisen unter
welch traurigen Verhältnissen die Gehülfenschaft hier in Wies,
baden arbeitet . Diese Ansicht wird von der Versammlung an.
-erkannt und so wird in den nächsten Tagen cin solches Flua-
bkatt ergehen . Dann .wird der Antrag eine Einigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern durch Mitwirkung des Ge-
Werbegerichts zu erzielen , einer Kommission überwiesen

X Omnibusstreik . Schon seit einer Woche scheint auch der
Biersiadter Omnibus zu streiken . Der Unternehmer .hat seine
Fahrten eingestellt , ob stur vorübergehend oder ob der Betrieb
überhaupt nicht mehr ausgenommen werden -soll, darüber ver-
lautet nichts bestimmtes . Gerade in den letzten Monaten ist
der Wagen sehr fleißig .benutzt worben und kann die Einstelluna
der -Fahrten wohl .keineswegs mit Unrentabilität motiviert wer-den.

* Nr . 17* der Vakanzenliste für Militärailwärtcr ist er-
schienen und ann , n der Expedition des „Wiesbadener G -
ncralanzeigcrs von Interessenten unentgeltlich cingcsehcn
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-> Bärkchr -smachiitchken . Vom 1. Mai ab wird der Schnell-
zug ^ Nr . 30 Wicskiadcst .Franksurt a . M . sab Wiesbaden 83 -5
an vranksurt 9 .23 vm .j, einem mehrfach geäußerten Wunsch ent.
sprechend , auch in H ö ch st anhalten . Aus -diese Weise bietet sich
Reisenden von Höchst aus in Frankfurt st. a . unmittelbarer
-Schnellzugsanschluß in der Richtung nach Bebra -Berlin und
Hamburg . — Vom 1. Mai ab laufen zwischen Mainz und
Wiesbaden 37 Lokakzuge und von Wiesbaden nach Mainz 34
^okalzuge innerhalb 24 Stunden . In den Nachtstunden von
u  d ' s 2.^0 gehen noch drei Züge nach Wiesbaden ab.

Tie Dotzheisncr Straßenbahnlinie . In der letzten Der-
sammlung des westlichen Bezirksvereins herrschte infolge von
Zeitungsnotizen die Meinung vor , daß die Dotzheimer Linie
nur bis gur Gemarkungsgrenze geführt werde . Wie wir nun
von zuftandiger Seite erfahren , beruhen jene Notizen auf einem
Z ^stum . .v -ic Linie wird zunächst bis zum Bahngelelse , also
in die Nahe des Bahnhofes geführt weäden.

KetztE WsgMMMS
Das Kasserpaar in Hamburg.

Hombnttz p . d. H ., 20 . April . Gegen 1 Uhr nachts
trafen das Kaiserpaar im Automobil wieder in Homburg
ein . Heute vormittag unternahmen beide Majestäten eine
Spazierfahrt im Automobil . Später hörte der Kaiser den

Vortrag des Geheimrats Professors Dr . Czerny -Heidelberg
und des Landrates a . D . Ebbinghaus , welche über das Hei¬
delberger Institut zur Erforschung der Krebskrankheiten
berichteten.

Die Hohkönigsburg.

Strastburg , 26 . April . Bei der Beratung der Nach,
trug ^ forderung für die Hohkönigsburg  von 425 090
M m:  elsassischen Landesausschuß erklärten sich zwei Abge-
£ s m e -£ C0Ien ölc  Vorlage . Der Abgeordnete Emmel meinte

Reichsland brauche lein Denkmal der Dankbarkeit da¬
für zu bauen , daß es gegen feinen Willen annektiert worden
jet - Der Abgeordnete Wetterte stimmte dagegen , weil wei-
tere Nachforderungen in Aussicht stehen und die bisher be¬
willigten Summen fast völlig aufgebraucht seien.

Einsturz.

Pilsen , 26 . April . In Zaus stürzte der Dachgiebel
eines Hauses auf ein im Bau begriffenes Fabrikgebäude.
Hierbei wurden zwei Maurer g e t ö t e t und 5 schwer ver¬
wundet.

Vereiteltes Verbrechen.

Mährisch-Ostrau, 26. April. Hier wurden vier Berg,
leute verhaftet,  welche sich verabredet hatten , den
Bergdirektor in seiner Wohnung zu iiberfallen , die Villa

anszurauben und nach Amerika zu flüchten . Der Plan
wurde durch einen Mitwisser verraten.

Die französische Streikbewegung.

26 . April . Der Ausschuß der Bauunternehmer
bewilligte in einer gestern abend abgehaltenen Versamm¬
lung 1 Million Francs für die Prozesse -, welche die Unter¬
nehmer , welche ihre Arbeiter wcgcir des Ausstandes am
1. Mai entlassen wollen , eventuell zu führen hätten.

Paris , 26 . April . Der Präsident der Republik , Falli-
cres , empfing gestern imchmittag die Vertreter der großen
Industrien , welche sich über die äußerst schwierige Lage be-
llagtcu , die ihnen durch die Umtriebe der Syndikate be¬
reitet werden.

Paris , 26 . April . Der Führer des Arbeiterverbandes.
Triffuellies , erzählt in seinem Blatte „ Voix du Peuple"
der Minister des Innern , Clemenceau , habe ihm gegen¬
über geäußert : „ Ich weiß , daß am 1. Mai Kundgeb.
nn gen  geplant werden . Meine Nolle als Minister des
Innern ist es , Maßnahmen zur Ausrechterhaltung der
Ordnung zu treffen . Wir stehen eben nicht auf der Seite
der Barrikaden . Ich mutz mein Amt als Mitglied der Re¬
gierung erfüllen ." — Der „ Gaulols " erklärt , diese Aeußer-
M . ^ ™ Munde eines Ministers entschieden nicht am
Platze Wenn man berufen ist , den öffentlichen Frieden
zu schützen , dann dürfe man sich mit den Erbauern von
Barrikaden nicht in Erörterungen einlassen.

Paris , 26 . April . Der Ausschuß des Allgemeinen Ar-
berterverbandes ließ heute nacht im Hinblick auf die ge-
planten Malkundgebungen  einen Aufruf anschla-

!n  ^ eIdÖem  es heißt , daß die bloße Propaganda für den
Achtstundentag nunmehr beendet sei und daß es Sache der
m den Syndikaten vereinigten Arbeiter sein werde dlese
Forderung auch zu verwirklichen und zu diesen - Zwecke nö¬
tigenfalls einen Gesamtausstand zu veranstalten.

Paris , 26 . April . Jir der Pariser Bevölkerung , be-
sonders m den wohlhabenden Kreisen , macht sich angesichts
der täglich mehr um sich greifenden Streikbewegung
eme große Beunruhigung geltend . In verschiedenen Stadt-
vrerteln haben die Geschäftsleute beschlossen , am i . Mai ihre
Laden nicht zu oftneu . Die Bäcker , Fleischer usw . gaben
ihren Kunden den Rat , sich bereits an , 30 . April mit Vorrä-

nntteIn  SU versorgen , da am 1. Mai selbst
die Arbeitswilligen es kaum wagen dürften dem Ausswn^
Widerstand zu leisten . Die Regierung hat sehr umfaua.

getroffen , um am 1. Mai die Ruheaufrecht zu erhalten.

Tyis Marokko -abkommrn.

ÄS Ä tJSSst Xtt, «j*
KX “ Sff “ ; 0 ' “ - Ecr  Luten'
WiltJWm -U5 bIl <f au f die Arbclteu der Konferenz . Die
Munster berieten sodann die Art , nn - die Durchführung
fortche sestzustelleir und sprachen sich für so

"1f " hrung der Beschlüsse aus . Die weniger
onnglichen sollen emsttvellen vorbereitet , jedoch ebenfall«
m kurzer Frist zur Ausführung gebracht werden.
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‘ Das Erdbeben in Kalifornien.

Nekchork , 26 . April . Die bittere Kritik der Ablehn¬
ung der ausländischen Hilfe für San Francisco hat in Wa¬
shington sehr überrascht . Unter diesen Umständen ist es
möglich , daß eine anderweitige Entscheidung getroffen wird,
Präsident Roosevelt war von dem Besuch der französischen
Marineoffiziere so in Airspruch genomr . ren , daß er für nichts
anderes Zeit hatte.

Der egyptischc Konflikt spitzt sich zu.

London , 26. April . Das in Irland garnisowierende Re¬
giment der Jmriskilling -Dragoner erhielt jben Befehl , im Mai
nach Egypten  zu gehen . Wie die „Tribüne " berichtet , ging
der 1. Division des Wdershot -Aruieekorps her Befehl zu, sich
für die Mobilisierung jbereitznhalten.

v Die Lage in Rußland.

Petersburg , 26. April. Der Vertreter der Advokaten.
Vereinigung , Rechtsanwalt S o k o l o w wurde , obgleich er
vom Minister des Innern und vom Justizminister Bewillig¬
ungsscheine hatte , vom Kommandeur der Peter -Paul-
Festung zu einer Besprechung mit dem in der Festung In¬
ternierten Arbeiterführer Krustalew nicht zugelassen mit
der Begründung , es handle sich um einen so gefährlichen
Verbrecher , daß derselbe mit niemand verkehren dürfe.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für  Freitag,  den 27. April 1996.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig verändert,
teilweise Regen,

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pi .) ,
welche an der Expcdition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Abonnent Oranienstraße . 1. Das -kommt ganz auf die
jeweiligen Umstände an . 2. Nein . 3. Nein . 4 . Sie sind ver¬
pflichtet , ans Verlangen Ihrer Vorgesetzten Ihre Aussagen zu
machen . 5. Nein.

W . K. Um Fettflecken aus Papier zu entfernen , wird ge¬
brannte Magnesia Mit Wasser zu einem Brei angerührt , den
man mittels eines Pinsels auf die Flecke aufträgt . Nach dem
Eintrocknen wird die Masse mit einem Messer oder einer -wei¬
chen Bürste entfernt.

Hundesperre . Die Hundesperre ist für Wiesbaden anläßlich
des Biebricher Falles nicht angeordnct worden , wie wir auf
mehrfache Anfragen mitteilen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emr l Bo -mniert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur M » ritz S ch ä f e r : für
den übrigen redaktioneller ! Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches : Carl Röstest  sämtlich

zu Wiesbaden.

Hohenlohes*«afermehl
verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder, die

Milch allein nicht vertragen, oder an englische.
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich . sobald der
Milch Hohenlohe’sclies Hafermehl zugesetzt wird.

Achtung!
Machen Sie einen Versuch
von meinem Haushaltungs -Kaffee , per Pfd . 1.20 Mk . ,
und Sie werden Kunde sein.

Ernst Schönfelder 9
Kolonialwaren und Delikatessen,

Herderstrasre 17 , ' am Luxemburgplatz.
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren '/, Pfd .-Dütcn ver«

güte */i Pfd . Kaffee ihrer Qualität . 9980

vis

VuärdmdkSrs! von Cmi! Zommsrt
^iLsbüösn

(Druck und Verlag des „WiesbadenerSenerol-klnzelger")

hält lick zur prompten lüeksrung
aller oorkommenden

Druckfachen
für

Perkehr, Handel YYVV
O O O O O und Gewerbe

ln
gefchmcukvoHer Husffihrung

bei billigster  Berechnung bestens empfohls«.

Auf vielfache Anfragen aus Wiesbaden reite ich mi', tag meine
Sprechstunden in den Sommerinonateu staitfindeu:

Wochentags: Vormittags von 7'/,—9hg Uhr,
Nachmittagsvon 2—4 Uor,

Sonntags : Bormittags von 8—10 Uhr.

Dr . med. Gg. Stumpf,
lioinöop . Arzt,

von 1892—1904 Assistenzarzt bei Herrn ör , med . Dörr.
W « | nT  TritonplatzJmilSSBAf (am Th°a:cr>,

1. Stock des Cafö Wecker , Eingang Fuststraße 4.
Trambabnbaltestelle„Hlüchen*. Telefon 1720.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A, Letschert,
\  Fsuürrimnenstraßr 10.

mm
Rhcinganer Elektrizitätswerke . Das 1899 gegründete und

905 in eine Mtieugeselllschaft umgewandelte Unternehmen er-
ielte im Jahre 1905 zum ersten Male eine entsprechende
Rentabilität.  Der Wert der Anschlüffe hat sich im letzten
Zahre um die Hälfte gehoben . Angeschlossen sind 13 Gerneinden
mb 5 Unterstationen , 8 Transformatoren und der Zentrale in
klwille . Die Mtien der neuen Gesellschaft bchält vorläufig
>ie Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich im Porte,
euille.

Biehhof -Marttdericht
für die Woche vom 19. Avril bis 25. April 1906_

Liehgaimna

Ochsen . .

Kühe . .' .

Schwein: ,
Mastkälber
Landkälber
Hammel

USmären
auige-
triebe»

Stück

Qualität

\ 121

i 177
909
268
621
252

I
II.
1.
IX.

Pr -i s-

»er

50 kec
«cdiacht.
»ewichi

1 kg
Schlacht,
gewicht.

von—Hl Knatrhing.

Wiesbaden , den 25. April 1903,
Städtische SchlachthauS -Verwultuna

Marktbericht
* Wiesbaden . 26. April. Auf dem heutigen ffruchtmarkt galten

100 ktr Laser, neuer, 18 00 M. b,S 18.40 Mk., alter 00.00 Mk. bis
00 00 Ml . 100 kg Richtstiroh5.80 !v!k. dis 6.60 Mk., 100 kg Heu
8.00 dis 9.40 Mk.. Auffahren waren S Wagen mit Fmcht̂ und 17
Wagen mit Stroh und Heu. _

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfartep und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13,

Oester. Credit -Actien . ,
Disconto -Commandit-Antli
Berliner HandelsgeselUcbaft.
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Dannstädter fc'ank . .
Oesterr Staatsbahn . . ,
Lombarden , . . .
Harpens . . > . « >
Hlbernia . . . . . .
Gelsenkirehener . . .
Bochumer . . . . .
Laurahütte.
Türkenlose . . . . . .

Tendenz:

Frankfurter |
Anfangs-
Vom 96.
215 30
187 70
170 50
161.—
238.90
144.—
146.20
28.60

219.—

228.50
252.50

-

Berliner
Cuiho:
April 1906.
215.70
187.70
170 60
160 50
288.70
144.-
149.40

93 50
219.50

228.50
252.50
249.80

Trikothemden.

Unterjacken,
Trikotbemkleider,

für Frühjahr and Sommer , ganz
hervorragend gute Qualitäten in allen

Grössen und Ausführungen empfiehlt zu
sehr billigen Preisen : 9236

LSchwanck,“JJÜSP
Grösstes Spezialgeschäft

für Strumpfwaren

u. Trikotagen.
Cfegrfludet 1873»

Überzeugen Sie sich , dass meins

IDeutschiandfakräder
^Zubehörteile

r tjestejguchrfi*

'" 'KbE
UberHOOiOOO

, Deutschland’Räder zur
'grössten Zufriedenheitl.üebrauch

Ps. Mk. !iüi.

30
— 74 —
— 68 —-
— 68

•

40 1 4
68 1 80
40 1 50
48 1 [60

tehnangea  etc.

Eine ältere Bame
sucht ein: 8 -, 4 - oder 2 Z m -
Wostnuug in vess. sonnig. om ' se
( :. St . ), auf Okiober. 999

Adresse z. erlr . in der Erp d. Bl.
£ Luche

3 -Zimmerwohnung mit Werlstätte
U- Torsahrt für Schreiner z. mt-l.,
event. kause das Haus.

Offert, unter S . Ä77 an die
§pp. v. Bl. 943
Cf «. Mann sucht eins. nt. Ziin.
r%% m Kaffee, ’Jläge Lass Orient.
Ost. m. Preis u. „I . M." postb
Wiesbaden. 2271
^/ » ui möbliertes Zimmer, mit

voller Pension, womöglich
Bad >m Hanse, in befferein Hause
gesucht. 2270

Off. n . M B . IIS postag.
Cöln-Lindenidal ervelen._

Weinkeller gesucht.
Ich lnche noch einen Weinkeller

für 6—10 ovale Doppelstück sofort
zu pachien. 972

Wi ii. Wolf . Ri-blstr. 3.

An » und Verkäufe
Alainen » und Herreuichreioiische,
^ Sofa-, Ottomanen mit und
ohne Decken, einz. schöne Schreibt
und and. Seffel, Velten, Stuhle,
sp. Wand, Tische, Spiegel. Kleider-
u. Küchenschränte sow. versch. and.
billig su verkaufen. 9Ü1

AdollSallce6, Hinterd. Part.
LL-lN nindermage (Anwaiil.)

und Wringmaschinebillig;u
verkauicn 961

Adolisastee 12. 3- Stg. t_

Strohhüte
für Damen me» Mädchen,
garniert und rn Garniert, presi'
wert abzi geoen.

Göbenstr. 6. B.. Torelnaang.^

1 kornpl. Fenster,
Größe 1,16X2,15, m.
Umrahmungenu Klapvlädenz. >'-!
979_ 911511erfir. 2,

Arbeitsniarht

matt.

ck̂ .me Lame sucht ungen. Zii»..
Liittelpunkl d. Stadt.

Offerten u. H. D . 1)78 an die
Exp d Bl. 978
- , ,n kleines Grundstückz. pachten
»L gesucht. Näh. Walramstr. 31,
bei Nuvvrecht, 939
tẑ andnauS in Bieniadr, best.
^  au » 7 Zimmern nebst Zubch.,
Gas u. Waper, sch. Eemüiegartcu,
auf gleich od. 1. Juli , geteilt °d.
ganz zu vermieten. Daielvst eine
schöne Balkonwolm., best, aus 2
Ziin , Küche nebst Zubeh., auf gl.
zu vcrm. Pieis u50 M

Offerte» u. H. I . S62 an die
ikrped d. B . 964

Mausard -LVollnnng,
1—2 Zimmer und Küche zu vm.
Nerostraße8 975

iömerberg bs, ' 1 Zim., Küche
l- und Keller per 1. Juki zu

permieten. ,966
<V« dtirs!r. 10, 3 u. kuch- P

1. Juli zu verm 894
ülerstrage 4l , 3.. lchon Modi.
Zinmier mit 1 od. 2 Betten.

Ansmi. v. 12- 2 Uhr od. abends
von 7 Uhr ab 956
.-ZLear sch., leeres Z»n. zu verm.

Scharnhorststr. 10, 2. 973
«t - nls-rstr. 25 «rh. iiiehr? " veure

Schlasstelle. _967
«fjoonftr . 8. Part . 1., möbliert.
•/ *- Zimmer mit 2 Betien zu
permiftaii._ 970
Hellmundstr. 49,

1, I., tnöbi. Zimmer mit ob. ohne
Pcus. nur an Herren z. vm. 982

Ein Mädchen
für die Küche gegen gut-«
gesucht. .. ; 8

n tü^ nge" staffndcupich^
für Zemenlpuy n.

gesucht. Larl B ruhor «. «
fort , MainItbonlr . t0. l461/£at

Verse
ZWG." 3000 m.  zu 6V, i-  l-

Sicherst. Off. u. S . W 9' 5̂
die Erp b. Bt.

w

Bügelkursus;
wird gründlich und billig " keilt- ,
968 Hermannstr. 7, Ce!» ^

Um ösusenlis
Existenz

gründen zu können, lucht
junger Mann 100  SW«*1 s

' lechen gegen Wechselficherd- ^
Off. u. D. E . SS « °u ^

Etp. d. Pi._ — — <1 .̂:
Diejenige

F r LSU, J
die Sam ' -ag vor Ostern bn * ,{f,
Uhrmacher einen »le9u s „ it, }t>
tümlich auSgcfolzt befa ’Li,rcbnuH3
beten, denselben gegen ® gf
von M. 10 wieder

Für Beamte
und .

Arbeiter!
Einen Posten Hoff"'

heitskanf, srüdcr 4. - > ' S.
und 10 Mk. jetzt2.50,«̂ ^ ,
7 Mk., so lange Lorrat. ff̂ 737»

icR*

und' w Mk. jetzt2.S0. ^ ^
iuäi

sieegiffe 22
Hosen in größter AuSiva ^



, 27. April 1906. Nr . 97. Wiesbadener General-Anzeiger. 21. Fayrgang
Bekanntmachung.

Wegen des Znhresabschlusses bleibt die
Sgsse am 27 ., 28 . und 30 . d. Mts geschlossen.

Wiesbaden, den 26. April 1906.
963  Städtische Steuerkasse.

Verdingung
Die Herstellung und Anlieferung der Ausrüstungs

qegcnstättve für den Neubau der Mittelschule am
Riedexveig und zwar:

Los I : Lehrertische und Papierkasten,
„ II : Podien,
„ III : Waschtische,
„ IV : Stühle,
„ V: Tische und Hocker

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Lormittagsdienststunden im Nathause, Zimmer Nr. 9,
eingeschen, die Angebotsuntcrlagcn, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 17,
Los • - •" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa crfcheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgcfüllten
Verdiiigungsformulareingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. April 1906.

960 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Auszug ans oen Civilstands-NeMern öer Stallt
Wiesbaden vom 20. April 1908.

.Geboren:  Am 24. April dem Telephonarbeiter
Johann Klein c. S ., Gustav Jakob. — Am 20. April dem
Manrcrgchülfcn Wilhelm Hundcborn e. T., Toni Emilie,
— Am 21. April dem Maschincnarbciter Josef Hölzer
e. T., Johanna Minna. — Am 20. April dem Bau¬
arbeiter Wilhelm Brvmfcr e. T., Elsa. — Am 25. April
dem Drogisten Albert Lehnhäuserc. S ., Georg Peter Her¬
mann. ' — Am 25. April dem Heizer Sebastian Ebert
e. T., Maria Berta. — Am 17. April dem Taglöhner
Wilhelm Friedchee. T., Juliane Elisabeth Wilhelmine. —
Am 19. April dem Gastwirt Ferdinand Schott c. T.,
Joscfinc Henriette. — Am 18. April dem Taglöhner
Friedrich Wilkce T., Paula.
L' Ausgeboten:  Schlosser Karl Schciffele hier mit
Lina Thiel hier. , — Maurer Ernst Karl Hirschochs in
Dotzheim mit Apollonia Hees- hier. — Metzger August
Kafsai hier mit Bella Gerolstein in Limburg. — Friseur
Ferdinand Baumhögger in Münster in Westfalen mit Auguste
Friederike Henriette Marx in Pölitz.

Verehelicht:  Tüncher Karl Michael Meuth in Biebrich
mit Elisabeth Katharina Horaczek hier.

Gestorben:  24 . April Rudolf, S . des Schneiders
Karl Schuhmacher, I I . — 23 April Taglöhner Johann
Zinn, 77 I . — 24. April Architekt Wilhelm Bögler, 80 I.
~ 24. April Kammermusiker» Ernst Kupitz, 35 I —
fj* April Sophie, geb. Walter, Witwe des Taglöhners
Philipp Kohl, 56 I . — 25. April Hüttcndircklora. D.
Hermann Krauser aus Berlin, 65 I . .— 24. April Privatier

Külpp, 43 I . — 25. April Alexema, geb. Haines,
Ehefrau des Kaufmanns Adolf von Arnim, 70 I . —
-o- April Gertrude, T. des Händlers Karl Krennricb, 2 I.
7s 26. April Verkäuferin Elsa Göbel, 27 I . — 25. April
Dieupmüdchen Johanna Wiesenborn, 26 I . — 26. April

geb. Pier, Ehefrau des Försters a. D. Heinrich
Mosbach, 86 I.

•-  Königliches Standesamt.

& Kirchliche Anzeigm.
; Israelitische Kultuögemoindr (Synagoge Michelsberg).
. Freitag: Abends 7.15 Uhr.

' Morgens8.30 Uhr, nachmittags3 Uhr, abends8.95 Uhr.
«ochmtage: Morgens 6.30 Uhr, nachmittags 6 Uhr.

^ m̂eindebiblothckist geöffnet: Sonntag von 10—10'.', Uhr.
. ' Israelitische Cuttusgemciude . Synagoge: Friedrichstr. 20.

»" 'tag: Aeends 7.30 Uhr.

i,b̂ °balĥ Morgens7.15 Uhr,Mussaph9.15 Uhr,nachmittags 3,30Uhr,
^ Wochentage: Mo rgens 6.15 Uhr, nachm. 6.15 Uhr, abends8.15 Uhr.

Probieren Sie

—-

*• ! '• Keiper , Kirchgasse 52.

Residenz =Tlieater.
Tirektion: Dr. phil. H. Rauch.

Kcrnsprech-Anichlutz 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Freitag , de» 27 . April 1806.

Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.
Steiu unter Sternen.

Schauspiel in 4 Alien von Hermann Sudermann.
In Szene gesetzt von Dr . H: Rauch.

Zarnke, Stcinmetzmeister Reinhold Hager.
Marie, seine Tochter Elly Arndt.
Frau Homcycr, Wirtschafterin bei Zarnke Mosel van Born.
Jenisch, Buchhalter Gerhard Sascha.
Eichholz, Nachtwächter aus dem Werkplatz August Weber.
Lore, seine Tochter Else Novrman.
Leuchen, deren Kind Amalie Funk.
Willig, Polier Friedrich Degcner.
Göttlingk, Steinmetz Hans Wilhelmy.-
Jakob Biegler Georg Rücker.
Reitmaicr, Kriminalkommissar Rudolf Bartak.
Lohmann, , Theo Ohrt.
Sprengel, I Arbeiter Max Ludwig.
Struve, j Theo Tachauer.

Ort der Handlung: Berlin.
Zwischen dem 1. und 2. Akte liegen drei Wochen, zwischen

den übrigen je ein Tag.
Kgsscnöfsnung6'jtz Uhr. Anfang der Vorstellung 7Ulir. Ende 9.30 Uhr

veu grörsisn Erfolg der Fruhjahrssaison
hat das

Attraktioosprograiom
der

2 . Aprilhätfte«
Allabendlich stürmischen Beifall.
Anfang H Uhr . Anfang 8 Uhr.

Voranzeige.
Ab 1. Mai:LaLoieFuller

(Gastspiel ) .
Radimn Licht - Tanz,

ber sensationellste Bühnenakt der Gegenwart. 785

LLlfLsSnssss 18.
Allabendiioli:Robertu. Bertram

und das übrige glänzende Speziaüiäten -Programm.
Anfang abends 8 Uhr,

Samötag , den 28 . April , abends 8 Nhr,
im großen Kaslnosaa ! , Fricdrichstr. 22:

Einmaliger lustiger Abend von

Marcell Salzer.
Moderne Satiren (Ridcanius, Otto Ernst, Ludwig Fulda, Fritz

von Ostini, Carl Schonhcrr u. a.).
Moderne Dichtungen (3t. Dehmcl, Th. Fontane, Detlev von

Lilicncron, Hugo Salus , Ebner von Esch-nbach).
Dialekt , Humor (Peter Rosegger, Salzer's böhm. Humoreslcn re.).

„Berliner Tageblatt" (5. 12./04) : „Marcell Salzer ist ans
humoristischem Gebiete wohl der beste lebende Rezitator". 569

BilletS: Restrv. h 3 u 2 M.. nichtnumer. a 1 M.» vorher
in der Hofmusikalienhandlungvon Heinrich Wolff , Wilhelm-
straßc 12, und an der Abendkasse.

Konzert.
ämf>7>

Goldgasse 2.

Großes Instrumental-Konzert
der berühmten Tiroler Unsenihie « („Die lustigen MüHctHaler")

3 » uab'n. Eintritt frei . 3 Deand 'l.
396 Grosicc , schattiger Garten,

Sonnerrbeeg-Wiesbaden.
ReSllMiit„Wilhklmsliöhk".

Feinst » Küche. Eigene Konditorei . Gute Küche.
MST Pension "SK 2247

Kellepskopl.
Die Wirtschaft ist infolge dcS NenbancS

täyiich geöffnet.
HochachtungSvollstFr Priester.

162

MißlicheW MAM.
Freitag , den 27 . April

46.  Vorstellung. 113. Vorstellung.

Elga
NocturnuS von Gerhard Hauptmann. NachEin Ritter
Der Diener des NitterS
Ein Mönch, ehemals Gras Starschensky

Gestalte » im Traum des
Gras StarschcnSki
Marina, seine Mutter
Clga, seine Frau
Klcin-Eiga, sein Töchtcrchen
Die Amme
Dimitri ) Elg,z Brüder aus dem Hause
Grischka ) Laschek
OqinSki, Elgas Veiler
Timoska, Hausverwalter
Dortka, ElgaS Kainnierzoie
Erster Diener ) . . m „
Zweiter Diener ) beä  ® ratc,t «-tar,chenSkl
Anfang 7.30 Uhr. — Gewöhnliche Preise

1906.
Abonn ment A.

einer Novelle Grillparzers.
Herr Malcher.
Herr Ende.
Herr Leffler.

Ritters:
Herr Lefj er.
Frl. Santen.
Frau Akcnier.
Tonni Vowinkel.
Frl. Koller.
Herr Andriano.
Herr Weinig.
Herr Schwab.
Herr Kober.
Frl. Eben.
Herr Martin.
Herr Berg.
— Ende 9. 15 Uhr.

jKurhaus zu Wiesbaden .
Abonnements-Konzerte

ausgeftihrt von dem
städtischen Mnr - Orcbester.

Freitag , den 27. April 1906,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UüQ AFFE IM!.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Don Pablo “ . . , Th. Kehbaum.
2. Scherzo Vnlse aus „Boabdil “ , . . M. Moszkowskj.
3. rautasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ A, Maiilart.
4. Am Meeresstrand , für Harfe »Solo . . Ch. Oberthür.

Herr Adam Hahn.
5. Ouvertüre zu „Phedra “ •. . . . J . Massenet.
6. La Sirene,Valse caprice für Streichorchester U. Afferni.
7. Ouvertüre di balbo . A. Sullivan.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn KERM. IRMER.

Ouvertüre „Im Herbst “ . . . . E. Grieg.
II . Finale aus „Die Weisse Dame “ . . A Boildieu.
Das Zauberhorn Oberon ’s, Fantasie C.Mv.Wober-Wieprecht.

4. Corneiiusmarsch.
5. Spbiirenmusik aus dem Streichquartett
6. Ouvertüre über Motive aus „Stabat Mater
7. Konkurrenzen , Walzer
8. Wiener Volksmusik , Potpourri .

F.  Mendelssohn.
A. Rubinstein.
G. Rossini.
Joh. Strauss.
K. Komzaek.

Montag1, den 30. April 1906,
abends 8 Uhr:

Gr.Vokal-u. Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung des

Wiesbadener Lehrer - Gesangvereins
unter Leitung seines Dirigenten des Herrn H . Spangenberg,

Direktor des Spangenberg ’schen Konservatoriums für Musik.
Orchesterleitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.Solisten:

Frau Erna Me * aus Baden -Baden (Sopran),
Herr lernst Gieisse -Winkel , Königlicher Opernsänger vom

Königlichen Theater zu Wiesbaden (Barition),
Herr Conrad Koesner , Konzertsänger aus Berlin (Tenor ),

Orchester : Städt . Kur -Orchester.
Eintrittspreise:

1. numerierter Platz 3 Mb, : 2. numerierter Platz und Galerien
a Mk.

Karten -7 erkauf : Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse.
Städtische Kurverwaltung.

Hokrl-RkÜMllst Mehter.
Mühlgaffe Nr . >7.

Empfehle Wittagstjfch ä 1 .20 Mark
im Abonnement1 Mark. 839

Außerdem reichhaltige Frühstücks - tt . Abendkarte.
Germarria -Kier , Münchener Wwendriin.

Besitzer: Micha « ! IlCnz.
Während der Spargel-Saison jeden Tag frische

Stangen -Spargel.

Hestauralion Böm §f ers
Empfehle bürgerlichen Mittagstiseh von 50 *Pfg . an

Frühstück und Albendessen.

6704
Glut niöbl . Fremdenzimmer

von 60 Pfg . an.
Karl Dehn.

Fahrrad- und
Rähmasichinenhandlung.

Vertreter erster Firmen.
Billigste Bezugsquelle von Utensilien.

Große Reparaturwerkstiitte.
Einzige Fahrradhandlung mit Emaillierwerk.

Billigste Preise . Verkauf von Wagen u. Gewichte«.
Ernst Blüsch, Kl. Kirtzalse4.

Telefon 2622 . "WH gzz

fiottblkiisiiraiit„Jim Kmpstii", SB,a
in " ach'ter Nahe der Bahnhöse Diiigen-Bingerbrücku. der Anlegestellen-

ber Dampsdoote. sowie Haltestelle der elektrischen Straßenbahnen.
Bürgerliches HanS . Vorzügliche Küche.

L-chone paemdenziinlnerv. 1,50 Mk. an. Restauration zu jeder Taacsnit :
. Tiners von 12 - 2 Uhr von Mk. 1 - «n.

Renie Leine im Ausschank wie in Flaschen. Gute BiLMMcinversanh
in Flaschen und klrinen Gebinden. — Separates ff? Pianino
2-21  Albert



ifmii|fßß(iaus (ffiaunusßlisfe).
Beliebteru, schönster Ausflugsort d. Umgebung Wiesbadens, mitten im Walde, Station Chausseehaus. Häufige ZugverLindung.

Diner, Souper (extra) in feinster Ausführung. Tabie d’liöta 1 Uhr, ä Couvert 1.70 Mk- 2215

Sommerfrische,
Hotel -Mestaurant

Inhaber W. Fvohiti

Bit-

* 27. April 1908. Nr. 97. Wiesbadener General-Anzetger. ' »I . Jastkga>z

unterhalb des Luisenplatzes.
Ausgestelltv. 22.—28. April 1908.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Serie I.
Ein Besuch der

Schlösser Versailles,
Groß - ».Klein Trianon.

Serie II.
Auf Wunsch wiederholt:

7.  Wanderung durch
das interessante Nom.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg,

Schüler IS u. 25 Pfg.
Adomreunut.

Gelegenheitskaus!
Feinster prima rotsteisch. Salm,
garantiert allerbeste Qualität (im Schnitt wie Rheinsalm),
ganze oder halbe Fische, per Psd. 80 Pfg., im Ausschnitt

1.— Mk. per Psd.

SCabeSjau 3 *^g £ 2T
ganze Fische 20 Pfg. per Psd., im Ausschnitt 35 Pfg.,

treffen heute und morgen ein bei

J. J. Höss, Fischhailen,
958_ Marktplatz 3._

5
>
s

Einem geehrten Publikum zur gefl. Kennt»
nisnahme, daß ich mein Geschäft, seither Moritz¬
straße Nr. 4, nach der

Herderstratze Nr. 25
vom 1. April ab verlegt habe. Gleichzeitig bringe
ich meiner werten Kundschaft Schirme,Wäsche,
Handschuhe , Krawatten , Bluse », Schür¬
zen , Hosenträger re rc., in nur besten
Qualitäten, in empfehlende Erinnerung.

Hochachtend Emilie öisiz,
Mieobade « , Herderstraße 25.

c
c
c
I

Vklflejgermigmtilllkj».FH-Mkink
von

Hag « Lismer
in Wiesbaden

wegen anderer geschäftlicher Unternehmungen
Samstag, den 1%  Mai 1906 ,

vormittags 10 '/s Uhr , im Saale des
Hotel-Restaurants „Fri edrichs hof"

zu Wiesvade » , Friedrichstr . 35.

Zum .Ausgebot kommen
8 Stück und 7 HalbHück

«ttiutt Jtipfllgerciiiijfei>.| d)r§.1903  u.1904
des Frauenkteiner Wiuzervereins,

des Lorchhäuser Wiuzervereins
und des Weingutsbesitzers Georg Schmitl

in Nierstei»
Probetag für die Herren Äommissionure am 3 . Mar,

allgemeine Probetage am 4 . und 5 . Mai I9 «?ö,
sowie am Versteigerungstage im PersteigerungSlokale

„Friedrichkhof ".

Wilhelm Hei fr leb,
Auktionator und Taxator,

951 Wiesbaden , Schwalbacherstraßr 7.

fHödes.
Empfehle alle Arten Putzartikcl: Hüte , Blumen

Feder « re.
Modollhüte zu den billigsten Preisen.

l £iise Melasse«
Kein Laden._ Scbwalbacherstr. 10, 1. Etage. 922

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

M, ». .« », - lyicgbaiiniec SuiaiUitiMrlh

6115
Metzqergasse»

Femi .:  i

Schellfischei
Frisch vom Fang in Eispackung empfehle:

d I « —8 -pfüudige per Pfd 20  Pfg.
3 - 5 „ • „ * 30 „
kleine zum Brate » 15 „

Allerfeinste Angetschellfische nach Größe 35—50 Pfg ., allerfeinsten Holland.
Kabliau 25 Psg., im Ausschnitt 40—50 Pfg., feinsten fetten Kabliau 15 , lebend¬
frischen Tafelzander 70 Pfg., Rheinzauder Mk. 1.—, Rotznngen (Limardes)
40 —60 Psg , Bratscholleu 40 Pfg., Merlans 30 Pfg., ff . SaltNs VOt*
fleischig, wie Rheinsalm, per Psd. 90 , 1.20 und 1.50,
blütenweisten Seehecht 45, ohne Kopf und Gräten 60 Pf ., feinste Maifische von

60 Pfg, an, lebende Karpsen , Schleie . Aale , Hechte etc . billigst. 962
N»r »och Neugaffe2:1 uni Freitags auf lern Wardt.

Wiesbadener Beamten Verein.
Montag , den 7.  Mai d. Js ., abends 8 */, Uhr,

iw Hotel «Friedrichshof" :
Hauptversammlung.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Vertreters zum Verbandstage in Altona.
2. Besprechung über den Herrenausflug am 27. Mai d. Js.
3 Besprechung über das im Juni stattfindende Kinderfest.
4. Verschiedene Vereinsangelegmheircn.
933 _ Der Vorstand. _

Europäischer Mel«
Heute Freitag : LicM8Hlia !n3F B16F.

Seezungcnscbnitte k la St . Cloud , Filet a la nelson , Huhn k la
Stanley , Hammelkeule auf engl . Art mit Capernsauee , Thüringer

Klösse mit Schweinebraten.
HW- Delikatessen der SaisoQ. *3SM3

Pilsner Urquell , Münchner Sehwabingfer,
Wiesbadener Germania -Bier.

Weinsaal : 1. Stock.
NB . Bäder der altberühmteu Adlerquelle per Dt*d.-Karten

10. _ Mk. _ 971

Das von unS unterm 1. Februar 1899 auZgcfertigte
und am 3. April 1900 von unserer Hauptkasse für Johanna
Sdisel , Wiesbaden, ausgestellte Sparkastcnbuch Lit. A
Serie II Nr. 223666 mit einem Guthaben von 288 M.
54 Pfg . ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und jeder, der Ansprüche ans
demselben zu haben vermeint, wird aufgefordert, seine Recht
bis zum 1. August 1906 dahier geltend zu machen, da fonftt
nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 24. April 1906. 949
Direktion der Nassauischen Laudesbauk.

Klau,

Ich, Anna Burgard, nehme
die Aussage gegen den Wilhelm
August Pfeiffer zurück. 937

erwi
hier
soll
er ti
sehn
Sie
noch
war-
nii 1
tatet
Stüc
Kam
Mgm
..Nie,
baten

MM-euer KlkrdiMgs-Illßitnt,
4'r ! l !L & Müller,

WM" Selfulgaffe 7 2052
Trlcphon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u . Metall
färgen all ?rNrt . Kompl . Austtattnnge»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

SargmagHzin
von

Joieph Fink,
Frankenstratze 14 . 9984

Telefon 29T6 . • Telefon 2S7«

Sarg - Magazin
Oranienstr . 16. Tll . Zeiger , Oranienstr . 1«

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Metailsärgen,
zu reellen billigen Preisen. 8359

Bekanntmachung
Freitag , den 27.  April 1900 , mittags l 2yytt-liuly/ wSH^ ä«7v/ *7, uiuiug hicf*

»ersteigere ich im Vcrsteigerungslokale Bleichstraßeo 9 |
1 Buffet 974

iffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung-
Mever . Gcricktsoollzieyer.

"Li
teitncn
“feiten
die

PiinnerSnniuridu.
Sonntag » de» 28 April:

Frühjahrs-Turnfahrt
über Chausfechaus, Schlangenbad (Frühstück), Fischbach,
Erbacher Forsthaus, Ernsbachtal, Wickerskeller Brücke,

Stcfanshausen nach Oestrich.
Abmarsch 674 Uhr Sedanplatz. — Liederbücher mit¬

bringen. Gäste willkommen.
930 Der Vorstand.

Männer Gesang-Uerein
„Cacilia ”.

Samstag , den 28 . April , abends 8 '/, Uhr . im Vereins
lokal zum „Deutschen Hot", Goldgasse 2a:

Aahres-Hauptversammlnng.
Hierzu laden wir unsere vcrchrliche Gesamtmitgliedichastz» recht

zahlreichem Besuch höfl. ein Der Borstand.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht deS Präsidenten. 2. Rechnungs¬

ablage de« Kassierers. 3. Bericht der Rechnungs¬
prüfer pro 190?J06. 4 Neuwahl deS Bor,
standcS. 5. Wahl der Rechnungsvriiser pro
19t)6|07. 5. Eonslige Bereinsangeiegenheiten.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief plötzlich nach langem Leidere mein

geliebter guter Mann, unser lieber Bruder, Schwager
und Onkel

Wilhelm Mp ».
Rentner,

im 44. Lebensjahre, Um stilles Beileid bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Elisafoethe Külpp,
geb. Ratligeber.

Wiesbaden, den 24. April 1906.
Die Trauerfeier findet Freitag, den 27. April, vor¬

mittags 11 Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhofs,
dir Einäscherung nachmittags4 Uhr in Mainz statt.

Kranzspendendankend verbeten. 944

Gegründet 1865. Becrdignngs 'Austalteu Telephon 265.

„Friede " ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GrSstteS Lag«» in allen Arte»
Hol;- und MelaUsargen

zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattun - ,

Lieferant de» BeamtesvctzciuS.
5273

Jmaioung sin
von

Kecker
7108

Hsmrich
Saalgasfe « 4/2 « ~ Telefon « 861.

Gegründet

Miiniltt-TnrMttin.
Unsere Mitglieder werden hiermit von

i dem Tode unseres langjährigen Mitgliedes,

§»m W. Külpp,
geziemend in Kenntnis gesetzt und zur zahl,

reichen Teilnahme an der Leichenfeier um 10'/, Uhr in
die Halle gebeten. 976

Ter Vorstand,
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21. Jahrgaus.
Wiesbadener Goneral-Nnzel»e,.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs Verein in Stuttgart
** Auf Gegenseitigkeit . ♦ Gegründet 1875, Millinnen Mark

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherung?-Aktiengesellschaft. Kapitalanlage über

Haftpflicht -, Unfall - und  Lebens -Versicherung«
Prospekte Versicherungsbedingungen, Antragsformulare, sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und osten rei urcu
Prospekte, Versicherungen B ^ ^ ^ ^ tien Wiesbaden: Franz Klefnz , Rhein- _ _ _ _

Strasse 62 Part ., Ecke Karlstrasse , 1879/307 | Monatlicher ZugangGesamtversicherungsestand
1879/307

Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht. ca 6000 Mitgl cd er.

inadfdiaftsäiät'tawi.
Faul Eisele,

817Sedanplatz 6. — Wiesbaden.
Anlagen». Unterhaltungen von Gärte », Ersatzpflanznng,
Grortenbauten , Umarbeiten älterer Aulagen «sw.

l LtlSS
1905/06 °" Ernte!

Import von China und Indien
187 Familien Thees.
186 Souchong Grus. .
182 Feinster Souchong •
181 Fein Lapsang Souchong'
192 Feinster Ceylon-Pekoe
174 Extrafein Souchong . . .
175 Congo-Misehung •
172 Souchong, englische Mischung
183 Assam Peeeo, ind . Mischung -
170 Lapseng Souchong, russische Mischung
195 Seas Souchong, russ. Mischung
168 Mandarin-Mischung

in Paelceten von '/„ Vs» V* pfd-

Pfd. Mit
1.60
1.65
2.00
2.45
3.00
3.55
1.75
2.10
2.50
2.86
3.30
4.15

JCdiis3nltitutfüra)anien-Srfinßif£ecßi.
foS S « teilt Die Samen fertigen ihre eigenen Costum- an.
mcldie bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leid, t
Methode. Sk  teilen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden.

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 6 NJjr.
' fyy  Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt cmgegeit

Marie Wehrbein, IntbriWt. 36,
Gartend aus  1 . Stock, im Hanse des Herrn Ko l>ch.

Lmmericher waren-Lxpedition.
WIESBADEN, Marktstrasse 36.

Meu eingetroffen!
Gelezecheiisküilf!

Ein großer Pollen Kaiserkoffer,
Schiffs-und Kabinenkcffer, Eonpe ,
Rundreise- und AnzugkossiT, sowie
OffenbacherLederwaren, be,t. in
feinen Nindleder-Taschen von den
einfachsten bis größten Patent-
tascheii in prima Rindleder, Bag-,
Sieg-, Maul- und Krenzbügel-
rafchen, Portemonnaies, Brief-,
Visit-, Zigarren- und Zigaretten-
Taschcu, Hosenträger, Operngläser
und Feldstecher, Plaidhüllen und
Riemen, Schirmfutterale, Damen-,
Hand und Umhängetfffchchen^ in
modernen Farben, so lange Vor¬
rat reicht, werden zu enorm rilligen
Preisen verkauft. 561

IS Qf - --tw» «irx r oo Unterricht für Damen und Herren.
Mluiistlllße 22, ŝ rfäd,cr;145̂1,lÄfÄÄ »S-nÄ

Gründüche Ausbildung. Nascher und stcherer Ei 'olg. Tagest und

" ^ K ^Äkimicht 'un, von BeschSstsbüchern unter V-rückstchtigm.,
dcr Steuer. A-lbst-iiischälzUng, werden dlscrei«Iti-gesuhrt. ' "

Leiche »-, flaufman «. laufli. 3 «* ^ a,grög. 8ê W.
Luieuvlat , 1» , Parterre und 1. Sr ._ I

8706

Telephon 2518.

herein mm Schuhe gegen Ml . Kreditgeben
in Wiesbaden.

«inlidmz litt MKdtk -VkllamiliW
für Freitag den S7 April d. I -, abends V Uhr, en da^ Re¬

staurant „Friedrrchshos .
Tagesordnung:

1. Besprechung allgemeiner, das Kreditwesen betreffendenu -agen.
3. Stellungnahme zu dem Neudruck der grollen schwarien tme
3. Sonstige Vereinsangelcgenh-iten und Wunsche der Mugheder.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittetqqa

m
©©
©
©
G

S>er Ausschuss.

Lebensversicberungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäfts stand Ende März 1906 t
80 700 Personen mit 7417 Millionen Mark Persichcrungssumme.

Vermögen : Gezahlte « ersimcr .'.ugSiumme » -
« « « flioie -Btot . 209 Mil » oncn Mark.

Sie rrebenSverstchernngs -Grsclischast zu Leipzig nt bei gunsngue » ^ i,i . 'eimt̂ ^
bebingnugen(Unanfechtbarkeit dreijähriger Po wen) mt m 0« n  U

Tab . I) wurden feit 1888 unverändert alljährlich

4S °!« Dimdende

a » llos r »'N »» » Iet , M <mriti »- ftr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

1 Treppe,
gegenüber der SOletjgerei von

Herrn Harth.
Tel'phon 1894. Kein Laden.

NB Bemerke, daß die Waren nur
erstklassige Fabrikate sind. Bitte aus
Straße und Nr. zu achten.

JL Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung reim Ge¬
brauche des eisenhaltigen 2lpse -
tbees . Derselbe ist ein leid» ver¬
dauliches, wohlschmeckendes Haus»
mitte!, welches appetitanregend,
blutbildend und kräftigend wirkt,
Paket für ca. 70 Tassen Thee aus¬
reichend, a U'iarf 1 in der Gor-
mania -Drogcric von 9044

E . Pornchi . Rheinstr. 55̂ _

Akademische Jnschueide-Schule

Meschm"und ®Ser5e" K SaittemS ' mtl. ^Fntttr^ npr. Mk. lg.
Nocksäni. 75 Pf bis 1Mk. ffitoffb

Büsten- Verkauf : Lackb. schon vonM. 3. an, S> N
von M. 6.50 au, mit Ständer von M. 11.— au-_ __ _

Wiesbadener

Pmgt-hküelSslhtllt.
Beginn

neuer Kurse:
19 April, 23. A.ril, 1. Mai.

397

Iiiio [euiii =l { t’|lß
verkaufe, um Platz zu gewinnen, 518

"Wo lasse
1 ich ineinBad

reparieren ?

bei 10021
E. Stösser , Mechaniker,
Ilennannstr . 15. Telefon 2213.

Zigarrenhandlung
von

Carl Heister,
Mauritinsstrafle lt*.

Empfehle mein reichhaltiges Lager den Herrn Rauchern,
besonders die beliebten Marken: l 4"*
Vorstcnlanden Pflanzer) 10 Stück Präsident) 10 Stück
Diploma ) 55 Pfg. Benita ) 60  Psg.

vns Ohren- unä Goldwarengeschäft
von Max Döring:,

Inhaber: Henry Wiemer,

ist verlegt nach

MühSgasse 17,
Etke Httfncrgasse

i Hause des Herrn Haub. 10016

608

Sämtliche

Möbcl auf Kredit
liefert das Mobellager ®

ISBücherplatz 3»
Spe zialität : Braut - Ausstattungen.

U«dili«r-Lnßmekm.
Wegen Auflösung eines Haushaltes »er-

steigere ich zufolge Auftrags am Freitag , den 27 . Aprri
er , nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem Ber-
steigcrungssaalc Ho . 7 Schwalbacherst ”. Wo- 7,
folgende gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar-
Gegenstände , als : . _ . .

2 Salon-Garnituren, bestehend aus : a) Sopha und
4 Sessel mit Kameltaschen, b) Sopha und 2 Sessel
mit Pliischbezug, Rußb.-Busfet, Nußb.-Bücherschrank,
Nußb.-Bertikow, Konsolschränkchcn, Spiegel mit Komole,
Sophatisch, vollst. nnßb. hochhäupt. Bett, eis. Bett,
Deckbetten, Kissen und bergt in.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bcrsteigerungstagc. 0-.0

Wikhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator, Schwalvach-rstr,

z» sehr billigen Preisen
Julius Bernstein , ftd)(Hlft5*.
Nr » - löst «-»! Ne » - röffnet!

Eiiie-zFrankfitkler Lonsum-KailS.
Verkaufsstellen : Wellritzstr . 30,  Vkoritzftr . 1®/

Oranieustr . 45 . Teleso»
Zx:Nm eröffnet! Aäf.tergassell. Ren eröffnet!

Pi *ei » verzeiott «nis:
Kaffee , Tee , Schokolade u . Kakao.

Prima, Garantiert reinschmeckendcrKaffee p. Pfd. US » 10 » , H
140 und 16 " Pfg. m.ll8W

Malzkaffec inPakeien zu 2 » Pfg-, losen «alzkapec pro P,d. 1»
Kornkaffee pro Pfd. 18 Pfg-,

Tee , neuester Grate rro Pfg Mk. 1.— bi| » .4 « .
Garantiert reim Panillcs hokolade pro Pid.h -, Pfg-

Garamien reiner Kakao , l-ich: ldslich. proPsd. I0l1 120»
la Grieszncker , v.Pfd. 10 Pig. Egal-r Würfelzucker p. ™

Reis , Gerste , Kries , pp . ., n «;
Reis p. Pfd. 12,18 . 2 « , 24 Pfg. G -rste p. P 'd. 12,1 «-, ^

Gries pro Pfd. 18 , 20 , 24 Pkg-
Ke in st er Snppcntei .t, pro Pfd. 2S nud 30 Pfg.
1a Suppennudeln ,, ,, 2 ^ . 28 ». S2 Llg- ,

Echte Hansmachev Haudschnittnudeln pro M . 28 p .ll Z
Feinste Liernudeln iro Pfd. 3 .-, uud 40 pfg-

Mehl , » rot und Fettwaren,
ttornbrot , langer Laib, richtiges Gewichta Stuck 40 Pig-

Gemischt .s . „ „ » " " " ±X  "
Wciffbrot , „ » » . L "

E » tcS Hauscner 4>ro * 27 und 5 .4 Vfg.
Feinstes Salat -Ocl . per Schoppen 40 . SO Istg.

Pflanze,ibutter » die beliebte Küchcnfreude, per Tffd. » » -«-ia- .
Sani » per Pfd. 60 Pig. Palmin <»-> -U9- Psz,

Solo , Rebmo . Mohra -Margartne , per P,d 7o « s , ^
Pitclio per Pfo. «0 Pfg» b. 2 Psd. 7a P.

Feinstes » uchenmehl per Pfd. 16 Plo . & & '
„ Bliitknmehl „ ,, 18 „ *

Seifen , Pntzartikel und p etrolenm.
Petroleum oer Liter 14 P -g. Soda 3 Pfd. t ' Pfg.

Prima weis»e Kernseife Pr. Psd. 2 » Pfg» b. 5 Psd - ^
. hellgelb ' „ n >• „ „ » " Pfg.
„ weiste Schmierseife p- Pfd. 17 „ ,, „ j5 «pfg.

Scheuertücher per Stück »0 , la . 20 »ud 3 » 119-
Seisenpulver , Srück0 , 8 , 10 1 ;> v r9*
Fier , « atter , Südfrüchte pp-

18

fjicr , Kutter , ^ uuii iitiut ri • »0.
Prima frische Eier . Stückä Psg» 2o Stuck Mk.

„ 2 „ 11 „ 2a „ „ j _j5.
Schwerste Tiedcicr ,, 6 „ 25 „ >,

Süstrahm-Tafeibutter proP'd. Mk. 1.20 . be, 5 P,d.
Orangen , 4 Stück 20 , 4 stuck 2a Psg-
Feinste Plutorangen , 8 und I » . Vi-u

Citronen, S-ück5 Psg» 10 Stück 4a Pkg. gs6
Sauerkraut, 3 Pfd. 20 Pig P-.

Salz proP'd. 9 Pfg» . Taselsalz pro Psd. 1® g»
MM - Agr nicht genannten Artikel zu enorm  bist,ge» Sfr

Ale ^iaurant i6
«Zur «leut &eSaeu JKiels® ♦

Wörthftr . 12. Bcs. Karl Uhr'«-
Ausschank: Gerinania -Bier nnd Pehuk '' Mer

la.  Apfelwein. Reine Glas- und Flaschenweine. B»rg ^
Mittagstisch. Kalte und warme Speisen.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des *

_ Wiesbadener Generalanzeigers,

|¥nier Woftnungs- Anzeiger eridieinfZ-mal wödienflich in einer
fluilage von circa IC-000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereiienfen in unserer Expedition gratis verabkolgt.
BHIlgfle und erfolgreiche Selegenfieit zur Permiefftung von Selckäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

| | nfer dieser Rubrik werden Änf ernte bis zu 4 Zeilen bei z-ma!
44  wödiendidiem Erscheinen mit nur Ulark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

" " Einzelne Vermiethungs-Znierate5 Pfennige pro Zeile. . . .

WchAWmchmis-Kiitt« LionL Cie.
"̂ 'odrichstrasre II . ♦ Telefon 708Friedrichstraste. . .

Kostenfrei- Beschaffung von Mieth-

4eil. Ehepaarf. z.Herbst
-ine Wohnung, 3—4, Zim.,

Hochpart., in ruh. Hause ohne
Hlh. Off. u. „I . W. 33' an die
Exped, d. Bl.  35
{fjiwfj V. h. Schulamts j7 v'r.
LliUiL , angen., ruh., freigel.
Wohnung Badezimmer erw.

Off. umgeh, erbeten an Dr.
Humpf, Celle,  Lachtehäuser-
straffe 19.  1457/337

Kaiser FriedriL-Ring 61, Äeu-
bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allein
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
1. >i. 2. Etage, per 1. Januar ob.
spater zu vermieten. Näh. daieldst
oder Nüdesheimerstraffe 11, Bau-
bureau. L969

Auisenstr. 3, Gärten bans,
ev  frühere Billa von Bosch,
Cing. a. Wilhelknstr., inrges.il)
Zim. und reiches Zubehör,
GaS, elektr. Licht, sehr geeign
für Aerzte, ganz 'neu herge-
nchtet, per sofort zu verm.
Preis 370t) M. Näh, Bureau
Hotel Metropole. 78'05 I

^auuusurage, i . und 2. stock,
^ zusammen 10  Zimmer , 2

«uchknu. reich!. Z„beh., pass.
L,f oder best. Pension, per

8£. ?trm- Näh. b. Eigeuht.
ZtLSchwenck. Karlstr. 31. 4514

!vi>einstr. 71, Bel-Etage, hcrr-
ne!,k, Wohn, von 8 Zim .,

Lu''., neu hcrgcr.. zu
^ Nah. „„ Hause._ 8574
0 '^ '"!ucr-4voa:»ing um Küche.
6 snjv"i); ,icfamR,et  u . Zubch. nebst
° M°ns. u. 3 Kellern s°f. °o.
Ludwi", ®r 2' ®ta3e des Hess.
ju^ S- Bahnhoss- Gebäudes in

Wiesbaden preiswert zu verm.
i».->,,7, " Uilt die Kgl. Betriebs-
badevu" Rheindahiihof Wies-
ELU . St . Zimmer 1.) 1742

I .^ " rschaftst, prachtv., in
3- Etage gel. 6-Z immer-W.,

Bad, Balk., Maus., sehr bist, per
sof. od spät, zu verm. Rüdcs-
beimerstr. 12, Nähe des Kaiser
Friedrich-Rina. Näh. 1. Et. das. 37
^Hheinilr . 43, ü-Zliniuerw. sofi
*' *' oder später zu verm. 27

Alles Näh in, Blumenl. das.
^Lcheffclstr. ,3, ist eine Herr,chartl.
^ Parterre - Wohnung von 6
Zimmern. Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per 1 April
It-VÜ zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Niiig 74, 3., Hcrderstr. 10
und 13, 1. Eiaqe. 3332
LL Zimmer und Zuvehor zu ver-
^ mieten. 5673

Näh. Ifervstr, 30, Part._
^jjciibcu Walluserstr. 13 (TüT

laus) ist die 1. üt., 6 komf.
eingcr. Zim., Zub., Zentralheiz.
(Wasserb.), Gaskanune. Gas, elektr.
Licht, Kohlen- und Warenaufzug.
Bad mit cingeb. Wanne rc. zu
vermielen. Nah. daselbst Parterre
bei Arch. HLH„. 257

^ !irchgaff' 19, 2., 5 neuherger.
Zimmer mit Zubehör zu vcr-

mieten.  _ 9689
^Hahusiraße6, 1. ©t., 5 Zimmer.

Badckabinet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
Pfeiffer& Co._ 4025
jl 8|on §j}r. 28 in die 3. Etage,

best, aus 5 Zim., Badc-
fabinet, Küche, Speisekammer, 2
Mansarden u. 2 Kellern, m. Gas-
li. etekrr. Lichtanlage, per sof. od.
1. April zu vm. Näh. daselbst
Kontor, Bdh. Part._ 79/5
Ĥ ranicnstr. 45, Mitte 0. Herder-

straffe, find 2 berrschafrliche
5. Zimmcrwohn»ng, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz._8258
^U) h-ingau-rstr. 10, u. Ecke Elt-
** *' vilierstr. sind herrschaftliche
5-Zinmerw., der Neuzeit enkspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill. Albrcchtsir. 22._ 5909
0l^*alkmühlstr. 4, herrschaftliche

5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part . das. 5038

Mranienstr . 52, 2., 4 Zimmer
mit r. Z. per 1. April 1906

zu verm. Näh. Part , r. 4801
tzHrlanerstr. 2ob. gesunde Lage,
y*  am Walde, I. Et.. 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde sof. zu vm.
Näh, daselbst._ 8333
«fÄ̂ auenthalcrur. 8. sch. 4-Zim.

Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Ir . Nortmann._ 9867
^KMeittltr, illi. Büroräume,
** *■4 Zim., sof. zu vm. 9905

Näh. B lumenlad en dal.
I » hc,n„auer,ir. 13/15. Neubau,
fi * 4= und 3-Zimmer>vohnungen
per sof od. sv. z. verm 8784
K ^ iehlstr. i , sch. 4. Zlm.-Wobii.

mit Balk. u. a. Zubeh. in
ruh. Hauke zu verm._ 7263

charnhorftUr4, ,ch. 4- und a-
Ziinmerwohnungzu verm.

Zu crfr. Part . r. 6430
S

Saunseren Neubauten ander Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  si d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete
3;, 2- 11. 1 Ziminerwohninig.,
auch an Nichtmilgtieder. bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. - Die Wohnungen
kö/ineii täglich eingeseheu
werden. Näbere Auskunft
mittags zwischen722—31IW,
ober abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Part,
links. 4394
Beamten-Wohnnngs Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

hÛ ciivau Eitviucrar, 3, schöne
Dreizimmerwohnungen, der

Neuzeit entsprechend auSgestattet, zu
vermieten. Näheres daselbst bei
P . Meyer, Gib. P . 5664

äI^ egzugcs Halver ist die' Woh-
nling Adclheidstraffe 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Olt.
zu vermieihen. Aiizuschen Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871

19. 2. 7 Zu,. .
Sobipn? e' ®aJ,< B r- Balkon,
Läb. 0°"^ ' ®artcn  ZU verm„_ .27
..j '̂ uTrirs * .
SQ[(0 Et .. 7 Zim m. 9 gr.
E2 Weichst Zubeh. zu vm.— rTrr■ Kreidelstr. 5. 469

Ilihktülkrahe 15,
keichl""»^ 1 Zimmer. Bad n
»«int.' Mäü" I $r-ielbft J ^ Baubureau da-

8905

^ Wobn Hochpart-
i'toitieru ö” 3’ 6 Zunmcr , Bade¬
nd Zubeh. p. Oft. z, vm.

f » ' « ffiTl «, 3..
Ä . 6 Sin,  neu Hergericht.
^lk°i,s » ' r-Wohiinng mit 2

S fofitfr Zubeh. aus gl.
Part bveiswürdigzu verm.

394

Albrechtstrasse 41
ist die Herrschaft!, gr. 5-Zlmmcr-
wodniing im 1. St . m. reichlichem
Zub., wegen Wegzugs des scilh.
Mieters von hier, vom I. April
ab zu mäß. Preise zu vcrmic cn.
(Balk.. Zad, Gas vorh.). 6150

Näh, dal. St . v. 10 lllir ab-

».- Tahilhiafsrr kt, 2.  Stock.
5 Zim,,, Küche, 2 Maus

mit Znb. per sof. oder später
zu vermielen. 9760 I

Näheres I. Stock.

>tẑ "süwrckrnî ? 7" "1 u 3. Lt.,
^  schöne elegante ü.Zimmer-
wohnungeii mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erker. 2 Keller und 3
Mansarden, mit allein Komfort der
Neuzeit ausgenartet im I. Stock
per 1, April 1906 und im 3. St.
per sofort oder sväter zu vermiet.

Näh, daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

i-marctring u5, ö-Zlinmer-
Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., los, m vcrm_ 4195
/ ^»mierstr. 28, gr. o-Z.-Wohn.,
Vlx Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
Näb Sonnendcrgerstr. 49. 4480

ölheftr. 23, 5. .')i,„.-Woon.
neu hergerichtet, zu ver-

mielen sofori od. später. 3808
^Hcrderstr. 3 in die I. und 2.
«A tteuberger. Et von je 5 Z„
4 Zim in der roni, mit all. d.
Neuz. enkspr. Zubeh. im Pr ise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät. z„
verm Näb. Part . 9873

M^ arterrcwohli., 4 Zimmer rc.,
V  Flaschcnbierkcllcrp. 1. Mai,
auch fr., wegzugsh. abzug. Off. «.

P. 8380 a. d Erv. d. Bl. 8385
^ lvrechistr. 4, u. St .. Wohnung

von 4 Zim. auf 1. April zu
verm. Anzus v. 11—3 llhr. Preis
650 B ark.  _ 8687
tMeru 'ainitr. 6, schöne4-Ziinmer-

Wohnung, neu bergenchr., per
1. April zu verm. Preis 620 M.
^Wh^ Part , bei Ziß. 8214

«lismarckring 24, 3 ©!., 4 Zim.
Cr auf gleich od. später zu verm.
Stäb, das., 1. St . l_ 8212
ö>K̂ liicherur. _0, 1.. scĥ 4->>un.

* Wohn, per 1. April z. tun.
Näh, 3. St.  _ 7825

^HLülowstr. 3, 1., 2. und 3. Sr.,
^  4 -Zimmer.Wohnung zu ver¬
mieten. 5614
i»̂ luchernr. ^ 7, vkeubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh dorti. Part . r. 4456

^Lchiersteineistraße11, herrschafl-
^ lichc4-Zimnicr Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb. , Part . I., o . Oranten-
üraffe 17, 2. _ 8875
Sl | orfftt 9, Ecke Nooniir., sch.
*J  4 -Zim.-Woh»,, Badezim, 2
Balkons, Gas und Warmwaffcr-
anlagr, ruh. Haus, ohne Hinrerh.,
herrl., freie Lage, am Blücherplätz,
bis 1. Juli sehr bill. zu verm.

Näheres dafelvft beim Besitzer
Kochcndörfer.  9953
Morknr 11, 1 Lr . jch. 4>Z,iii..
IfJ  Mobil , freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Stock. _ 7340
^BSonftr. 14. 4 Zimmer. Küche,
/$J  Badekammcr. Mansarde und
2 Keller zu verm.

'F4 » ilvillerstr. 18, sch. 3 Zimmer
u. Küche(Mtlb.) p. 1. April

oder später zu vermieten. Näh.
Bdh.. Part , l. 7939
ck̂ «niserstraffe,5, 3—4-Ziiiiuier-

' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm

L̂ tambaanal. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per I. /jebr^ oder
Ätärz Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jadr . Näb. dorts. 1739

^ >aiiivachla>32, I„ ja). Wohn.,
***' 4 Zimmer, Küche usw. zum
1. £>I1. zu Denn. 526

M arstr. 21, sch. 3-Zim.-Wohn.,
Bel-Et., mit allem Zubehör

zu verm. Stäb. Pari, l. 5496
tzZS ariiiagc 21 (Lanohuns ), schone

3-ZlMM-r-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Ba kons, zu verm. Näh.
C. Käinmcrl._ 7209

Mansardwohnung,
3 helle, freunül. Näume, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Carl Claes,
7626_ Bahnhofstrai!- 10.
>Ĥ ismarckriilg5. 1., 3 Zimmer,
^ Küche, Bad. mit reich!. Zub.
per sofort oder später zu verm.

Näheres Parterre. 9758

^ ^ otzveimerstr. 51, 1. 100
Schritte vom Bisniarckring,

3. Et., schöne4 Zimmcrwohnung
mit reicht. Zub. d. Neuzeit enrspr.
eingcr., er I . April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part , l._ 8213
elinmnb:tr. 5, 2. Sl .. ;i1)6ue
4-Zimnierwohnungm. Ba.kon

zu vermieten. 9231
Näb. 1. St. links

Ĉ ahnür. 20, sq. b-Ziinmcrw.,
\J 2 El , mit Zuv aus sosorl
für 750 M. zu vermiete,,.

Släh Parterre . 9414
Jveuvü ! W-oanul.g mit >sas unj
9g  elektr.. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichnng. bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche. Bade.
Nild Freinden Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg
zugs von hier lofort zu vermieten,
1450 dht.  Scheffelstr . 1, 2. zm.
11 und  1 IIbr. 29<4
rtjiiln Kcsselbachstr. 4, Wohnung
'O mit 5—6 ZiNi. und Zubeh..
Bci-Etagc, per I. April 1906 zu
verm. <S!nr Zwci-Famiiienhaus).

Näh. Max Hartman»,
7354 Schlltzcnstr. 1.

Herderstr. 13,
am Liixcmburgplatz, 4-Zimmer-
Wohiiung auf gleich oder später
zu vermieten._ 125
rtljoutäftr 37. 2. u. 3. St ., je

eine 4-Zim -Wohn. m. Zub,
z» verm. Näh. Laden._ 7861
/Lck Kleiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mani. und allen der
Sieuzeit entspr. Zubeh., auf I. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straffe 10, 1. Etage und Kaiser
J-riebrich Ring 74, 3.  2234

^^ Uiieilstr. 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, ,'edr geeignet
für Arzt. Rechtsanwalt oder
Bureau, per 1. April zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 781«

rtjeubau Ecke Blücher- uno
Gneisenaustr., sch. 3-Zini.-

Wohnungen zu verm. Näh da¬
selbst oder Biücherstraffe 17 bei
Ff . May. _ 4457
4i *üion>fti 13, i , 3 .um., Erter

u. Balkon p. 1. Juli z. vm.
Näb. I. St , l._ t-911

«,- Llucherstr. 10, Bdh., sch 3 Z.
Wohn, vom Juni ab z. vm.

Näb. bei Joh . Sauer . Hth,
dortse bst._ 9876
-Uucheriir. 27, 3 gr. Zimmer m
5® Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. -8730

Näb. dase'bst 1. St . rechts.
LStucherur. 27, Laden mit 2- oder
5? 3.Zini,„»rwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näb. daselbst1. St . rechts.
otzheuiieruraße la (Beletage)
Wohn., 3 gr. Zim., Kücheu. '

allen, Znbcb. p. gl. zu  vm . 4222

<?Jy,e!b,ir. 25, eine Wohn, 3 Zun. ,
O Kücheu. Keller zu vin. Näh.
daselbst Part. _4507
ßLu -iseii mit. 8, id). gr. 3-Zim.-

Wohnung im Bdh. u Heb.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb., 2. St . rechts, 6290

gr. 3-Ziiii.-Wohnung mit
allem Zubehör, der Neuzeit

nuipr ., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
str atze 12. 9849
H sch- Parlerre-Wohnnng, 3 Z .,

Küche und 2 Kelleru. 2-Zim.-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 7312

Näb, Jägerstraße 3._
LMr .stt. 28, Mtlb.. 3 Z„ Man, .7
«ck»- Wohnung im Aoschluff, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh.. Park.  _ 6573
r »iarlitr. 39, Mw. Dachg., ,rdi.

3- Zimnierwodniingper sofort
oder später zu verm. 9848

Näh. Bdh. Part , l._
Kariftratze 35»,

Mittelb. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
1. März zu verm.

Näh. Bdh, Part . I,_6137
lareiithalerstr 5, Part ., schöne
3-Zim.-Wohnung m. Zubeh.

per 1. April zu verm. Näh im
Seite nbau._9785
Keller,Ir. 11, Gtb. PanI ^Z Zmw
A und Küche aus 1. Juli zu
vcrmieien_ ößi
tHiedncherür. 2 ist eine ,'chH.
'v*' Zilii.-Wobn. <1. Ei.) nebst
Zubeb. aus sofort od 1. April zu
vm St. das., I Et. lks. 6297
LN naussir. 4. gei. Höhenlage. 3-
*■' Zimmerwohn.. 620 ».650 M.,
zu verm. Näb. o.  Hausverwalter,
@out. u. b Besitzer Merkelbach,
Dotzbcimcrstr. 62, P. l. 6780
(N ledricherstr. 6, 3. Ei., eine

Wohnung v. 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. Part . r .. od. Fanl-
brunnenstratze5, b. Franz Wcin-
gärkner. 9900

Mcttelbeckstu 3, e. 3-Zimmer-
* Wohnung, der Neuz. entsp.

eingerichtet, auf gl. ob. 1. Jnli
zu verm. Näh, Vorderb, Hochp.

_1 0000
AFette .oeckur. 3, e. 3.Z,m.Woyn.
, fctr  Neu;, entspr. eingkr., auf
1. April zu verm Näh. 1. St.
rechts. Desgl. eine große Werkst,
mit 3- od. 2-Zimmerwohnungzu
vermieten. Sitz«
zz ^ etrelbeüstr. 7, EUe bjorkuraffe,

*  sch. 3 Zim.-Wohnung-i, mit
reichst Zubeh. zu verm. Näh. dort
mi Laden.  < 34 ,?
mavticeg 1, g Z„„., Küche rc.
^ per sofort zu verm. ' 404

^äh. Ntjeinstr. 52, 2.c— —_
I l̂l ^ 'OP̂ ergnr. 49 und 51,

r? Höhenlage, schöne Trei-
Zimmerwohnungeit mit Bad, ;
•4 Balkons und reichst Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
bergftr. 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. . 492,

M ^ auntthalerstr. 12, schön- 3-
Zimmerwohnungw. Z., 2

Balko ns zu verm. 3740
o-Ziuiuierw., 1. Et., nev,t

C5 Zub., kein Hth., negzugsh.
auf gleich oder später billig zu
vermieten. 4889
_ Ranenthalerstr. 14, 1 i .
SlJ -beingaiietßr. 5. Gth., jüöne

3-Zimincrwodnungp. I. Juli
zu vermieten. Näheres bei Kcipcr,
Hochpart. ms

^L^otzheimerstr. 72, sch. 3-, 2- u.
^ 1-Zimmerw. per 1. April zu

verm. Stäb. Vdb P._7010
J uban D. Geiß, an dem neuen

Bahnhof. Waldstr., Wohn,
von 3 Ziin., Küche, Keller, mit
allein Komtort der Neuz. ausgest.
per 1. April zu verm. Näh Part
im Neubau  bei Svrcngcr. 6501
trotzt !stmerstr. I26, Nenb., sch.
^  gr. 3-Zim.-Wohnungcii mit
Zubehör auf I. April, cv. früher
zu verm. 5099

t ^ örncrstr. 6, Bdh., 3. St .. ,ch.
3-Ziinmerwodnung zu verm.

Näb. Fian Burk.  8081
«. Eehrftr 16, Part .. Wohn, von
^ 3 Zim. m. Zubeh. (neu her-
gcrichi«) gleich ob. spät, zu verm.
Näh Lebrstr. 14, I. ns. 3113
V| | »auri3a||c r/ , faiöue3-Z,l„.-

Wohnung und Küche per
1. Avril zu vermieten.

Näb. bei Weiner. 7918
Manerqaffe i ~7 schöne. Helle

, Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Maus., Keller, auchf. Geschästsbetr
Bureau geeign. per 1. April ,ü
»« mieten. Näh Eierteig,varen- u
Konstcvenbaiis Wein ee 47.1g
^seikewcckstraffe 14. 3.Z,n„„e?

Wobnuno, Bdh., f. 480 Mk
zu vermieten. 77 .

^Û ii-lilgaueritr. 7, Hth., schöne
** * 3 -Zimmerwohn. zu verm.

Stäh Bdh, 1. ,. 6852
LS Zimmer, 1 Küche und Keller.
^ ^neu b-rgcrichtet, sofort billig
zu vermielen. 823
_ Riehlstr. 3, Wolf.
lhUZ-heinstr. 43, 3 Z,m. u. Kuwe.
t* *' Frontsp., an ruh. Fam. sof.
zu verniietkii. gggg

Näh. Blumenladen das.
>l4tev,tr . 13,  an der Waldstr.,

sind schöne2* und 3-Zim.-
Wobnuiigcn sofort oderz. 1 April
1906 billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . i. oder Adler,Ir. 61 dei
K. Auer._ 8678
(Stcöanftr. 5. Hth., 3 Zimmer,
w Küche u. Zubeh. per sos.
zu vm. Näb, Bdb. Park. 8676
jALedanplay5, Bdh.. 3 Ztmme<
'>« ' Küche, Maus, netft Zubehör
ku vermieten. 287
rna chteriieiuerstr. 11, .Bdh., Parti
^ sch. Dreizimmerwohnung mit
Zubeh. per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtlb., P, l., od. Oranicnstr. 17,
2- St.  _ 8876
(^ chicrslc,n-rstr. 50 (Gemarkung
W Bievricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per fof. zu verm. Näh.
Ne uaaffe 3 Part._ 1800
^anvaidachergr . 41, 3-Zu„mer-
^ Wohn. u. Zubehör zu verm.

Näb. 1. Etage.  8827
^Lchöne 3-ZnumerwohnuNg per
v 1. Aprst billig zu vcrm.

Näh. Uorkstr. 33. 507
Hrnyornstratze 18, 2. ^ t.,

* 3 -Zimmerwoün. mit allem
. Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. . _ 3856
VHJ-alöftr. 90. ,3.Ztm.-Woii«i. lttT

Küche zu verm Näh. das.
Nnchm. von 5- 7 Uhr. odc-c bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139
^4r -llr,tzst.r 39, 3 Zim., Küche,

SOolct tut Abschluß, schöne
Stoße Räume zu verm.

Näh. Eck aden. 7794
(Ach . 6-Zimiiierivohit. m. Zubeh..'
»07 der Neuzeit entspr., zu verm.
Nah. Werdcrstr . 3 , Part. r.
Dai. sch. Werkstattz. vm. 8820

~Yorkstrasse 4,
1. Etage, Ich., geräumige3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, preizw.
zu vermielen. 547

Näh. daselbst, I . Sl. r.



27. April 1906.
Jlffcotljlr. 25, Ecke (Sneifenauftr.,

2. @t., sch. 3-Zim. Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkon; ». reich!.
Zubeh., aus 1. Aprii za vm. Näh.
4*U 1- l- , h. Od Schmidt. 7918

Zietenring 5,
«s-Zimmcrwohnunzen mit Küche,
Bad und allein Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
fofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock._ 9934
schöne 5-Zun.-Woynung iiüF

reich!. Zubehör aus 1. April
z. verui. Wasserleitung, cv. auch
Gar vorhanden. Bierstadt, Blumen-7

8  schone Zimmeru. Küche nebstZubehör sofort oder 1. Avril
zu vcrm. Dotzheim, Wilvelm-
strvße 18. Part._ 1854
Dotzheim , Wiesbadeuerlanb-

straße 49, gegenüberd. Post,
sch. Z. Zim.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten, auf 1. April zu vcrm.

Näheres Wi-rbaden, Oranien-
straße 60, 3. 205!

"onneuverg, Garlenstr. 4», sch.
V Z.Zinimerwohiiung, d. Ncuz.

entsp., 1 2-Zimmerwohnung, Stb.,
1. Et., per 1. Juli billig zu ver¬
mieten 2174

Nr. 97. Wiesbadener Gencral -Anzerger. 21. Jahrgangs

2  Zimmer. I

Adolfsstr. S,
Tcitenb., schöne geraum-ge 2-
Zim.-Wohn. m. Balkon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Lachstockzimmer, an ruh.
Leute zu vermieten. 8874

Näh daselbst, 1. St.

Ätn unseren Neubauten an
^3 der Dotzheimerstr. Nr
108, 110, 112 sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ansgestaitcte
3-, 2- u. 1-Zimmerwobnung.,
auch an Nichtmitgiieder, bis
zum 1. April 1906 zu ver-
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehcn
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/»2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstrt7. Part
links. ö036

Beamten-Wohnungs-Berein
zu Wiesbaden. E. G. m. b. H

Schöne2-Zimmerwohnung sofortzu vermieten.
Nähere« Dotzheimerstr. 117, bei

^HHXaniard.Wohnung, 2 bis 3
ffl  Zimmer, zu Beritt. 835

Eilenbogengasse 3.
fßmfcrftr , 25, 1 kl. Logis, 2 Z.
^ und Küche, aus gleich zu ver-
mietcn.  _ 335
FLrbachcrstr. 4, Hth., 2 Z. u. K.

auf gleich oder später zu
vermieten.

Näb. Bdh, 2. St . 9732
»» Zjm., Küche in. Zud., 1. St .,
&  per 1. % "
7802

^UZtaucnthalerstr. 9, Hth., schöne
wr 2-Zimmer-Wohn. p. 1. Jult
zu vermieten. Näheres Vdh., bet
Gicaerickn ^ ^^ ^ 9889
Ä^ cäücnthattruû l §[̂ ^ stsauiii

für .Lagerraum oder Diöbe,-
einstellcit, zu verm_ 1990
^IJaucntblentt . 24, 2 Zun . und
w * Küche(Vdh., Dach) an ruh.
lyatnitie zu mit. Näb. P . 394

^mgauerstr. 14, sehr setiöne
2-Zimmerwohnung, Adschi. ,

Hth., gl. od. 1. April an r Leute
b. zu verm. Näh. P . r. 8 .08

iedstr. 25, au der Waldstraße,
' 2 Wohnungen z: 2 Zimmer

und Küchei Abschl. zum1. März
oder später zu vcrm. 6181

April zu verm.
Fauldrunnenistr. 8

c^ auivrunnenstr. ö, Stb., 1. Et.
Sj  rechts, eine Wohnung von 2
Zun.. Küche tt. Zubeh. a. 1. Juli
zu vcrm. Näh. daselbst, b. Kranz
Weingärtner. 9898

»»I dolssallce6, gcr. Manj.-Wohn.,
2PP 2 Zim. u. K. :c„ an ruh.
Leute zu vm. N. V , 2. St . 8514

achwovnuug, 2 Zim., 1 Küche,
__ u. Keller zu vm. Wilh Bitte,

dldle rllr . 10. 208
dlerstr. 21, Dachivöhn., 2 Zum.

^» » »ansardewovn., 2 Zimmer u.
Jfl  Küche, zu vcrm.
9808_ Fcldstraße 10.
»J» Zuuiucr. Kücheu. Keücr ncvit

Stallung für 4—5 Pserde. 2
Remisen u Futterraum a. 1. Juli
zu vermieten, Näheres Feldstr. >7,
1. Etage. 9382

«'

^Llücherstr. ö, Htv., llttansat
^7 stock, 2 Zim. u. Küche, i

Kücheu . K. zu vcrm. Das.
eine sch. Mans. zu verm. 08

dlerstr. 67, 1. St ., Dachwohn.
1 bis 2 Zimmer und Küche

ans gleich btll. zu verm. 8880

Albrechtstr. 41,
Hth., Maus.. ,1 Wohn. v. 2 Z>m.,
Küche u. Zubeh. an kl., ruh ge
Familie v. 1. Avril ab, f. 2l M.
monatl. zu verm. Näh. Borderb.,
2. Stock._ 9162
Mansardawofmung

2 Zimmer und Küche preiswert
on ruhige, reinliche Leute zu ver¬
mieten. 3369

Bahnbofstr. 10, Laden.
>» »teichstr. 23, Hth., 2 Lians..

Küche und Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 3031

isarden-
_ ^ . , an kl.

Familie auf gleich zu verm. Näh.
BiStnarckring 24. 1. Sl . l. 94*0
LMüch-rstr. 23, Hth., sind ichüitc
r£ j 2-Ziminer-Wohnungcn zu
verm. Näh. daselbst im Laden ov.
Nikolasstr. 31, Part , l. 58 2
^lücherstr . 25, schölte Zwei

Zuiimerwohn. m.reichl Zubeh.
aus gleich, oder später zu verm.

Näh, daselbst1 St._ 3638
*jj> Frontipitz Wo!,«., a 1 Zim

und 2 Zim. u . Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
straße 25_ 320
^ » üloiultr. 9, Mtib., 2 Zuumer,
'XJ Küche ec. zu verm. Näheres
Bdh. Part , linls,_ 259
^ambachtäl 10, Gth.. Tachstock.
&  Küche u. 2 SVam Utetu* sofort
an ktndcrl.. ruh Leute zu verm.
Näheres Ci. Philipp !, Dambach
tnl 12. 1._ 5133
xx ^otzhetmeritr. 9, .Daaiwovnung,

2 Zim., an kindcrl. F. z. v.
Näb. Hth. Part , 694

^x ^ otzheimcrstrage 12, Scitcno.,
2 Zimmer tt. Küche auf sof.

zu vermieten._ 360

» otzhetmerstr.22, Fronlspitzwoh.(2 ineinanderg. heizb. Zimmer),
an eine einzelne ruhige Person zu
vermieten._ 5341
Ilotzheunerstr, 09, Hth.. 3» und
U 2<Zim.-Wohn. auf gleich oder
sväter zu vertu._ 4006

5 otzhetmerstr.84, Htv. eine srd.2-Zimmetw. nt. Z.fof. od. sp.
zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
_ Schierst ancrstr. 15, Part.
iSTcütüm Dotzhcimerstraße103
Jl (®üttler ), gegenüber Güter-
bahnhrs, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Wcrlstätteii od. Lager-
räume zu vcrm._3345
«jNoijlietmetitx. 105, Atro., schöne

Mansardew., 2 Zim. u. Zub.
billigst zu verm._ 7401
^» » eubau D. Geist an dem neuen
VI  Bahnhof, Waldstr., schöne 2-
Ziiniucrwohnungen mit all..Zub.
per 1. April zu verm. Näh. Part,
im Neubau bei Svrenacr. 6501

^ricdrichur . 48, 4. St ., Eins.
iS  Wohn ., 2 ob. 3 Zun., per
1. Juli an nur ruh. Lcme z. vm.
Zu eti.- int 3 St.  9247

Dlanjardemohnung an amt.
W Leute, sof. zu verm. 804

Goiboasse6, Laden.
L'L.clenct'.sir. 12, Wovn. v. 2 Z.,

Küche, Keller, Hlh., sof. od.,
1. Mai zu vermieten. Nüh. Vdh.
Part . 9644
^i » erderi!raße 13 ist eine2 Zim.-

Wohnung aus gleich zu^
verm. 7815

2- u. 8-Zim.-Wovn.
iS  mit Zubeh. sof. zu vm. Nach
stLaldstr.. Ecke Jägerür ., P . 4605
^aristr . 7, zw. Dotzheimer- und
AP Nhcinstr., Ladenm. 2 Schauf.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch s.
Kontorzw.. zu verm eien.

Näh. Kanstr. 7. 2. 4703
s(S,ch- Manfarbwohnunl, aus gi.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
straßc 32. Vdh.. 1. _ 3j «0

«llorkstr. 14, 2 Zimmer und
Küche im Hinterhaus zu ver-

E n. ' ^714
■WOBbcim. In iiirm-m Haii,c>
J 1 Rh -instr. 26. ist e. 2 Zimmer-
Wohnung im Dachstock für 160 Ist»
und iin Parterre eine 3-Ziiiiiiicr-
wohnniig, Waster, e.ektr. Licht, für
320 M. mit Zubehör per sofort
zu vermieten._ 1924
rtgsoBlieim , Wiesvadenerstr. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungcn nebst Zubehör per
sofort bist, zu vcrm.

Näb. das. Part , lks._ 1^59
^j> otzheim, am Bahnhof, Wies-

badenerstr. 50, sch. 2-Zim.«
Wohnungen zu vertu._ 887

,̂ d). 2-Zimmer-Wohnung per
1. April zu vcrm. 8093

Riehlstr. 15». Kontor. I  Zimmer.

^achwovu .. 2 Zim , Küche, » eil.
gleich zu vcrm.

837 Rödersir. 27, 1.

OAöderallee8,eine Mans.-Wobn.,^ 2 Zint. nebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 od. 2. Pers. ans 1. April zu
vermieten. 9227

Cf» tt einem ll. Faunltenhaus ist
<\ y  eine kl. Wohnung. Zimmer,
Küchen. Keller gegen3 St . Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist im
Zentrum d Stadt . Off. tt. , Z. W.
610" an die Exp. d. Bl. 610

^bKoonnrahc 20, Wohnung mit
Flaschenbierkeller per 1. Apr.

zu vcrm. Näb. Frontso.  59 .̂9
r?Lcerovenstr. 28. Hth., 2»Ztm.-
w S ^ i , auf sof. oder spät, zu
vermieteii 6620

Näb. Vdh., 2. St . l

^piM.. Küche, Keller zu vermiet.
O 2 St Hausarbeit kamt mit-
üoern. werden. Off. u. Z . W. 619
andieErmd ^ Bi ^ ^ ^ ^^ ,  610
*,j,« anir. 21, P. I,, tzronispitzc,

1 Zimmer mit Küche auf
1. Avril 1906 zu verm.  7956

(» lchachtsir. 7, sch. Man,.-W. aus
sofort oder später zu verm.

Näh. 1. St . 6788

Adterstr. 30
ein ein; Zimmer zu vm.  403

Schacht .r. 30, srdt. Dachw,
^ Zim. Kücheu. K. p. 1. April
zu vm. Näh. Bart.  8558

dlerstr. 51 11 ein gr. Zim.
nebst Keller auf gleich oder

1. Diai zu vertu._ 8836

IMlWlllttWiMW!!
ut Mittclb. zu verm.
2549 -chiersteinernr. 9.

itarentäicrnr. v, Wohnuu» von
«0̂ 2 Zim. und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh. Walkmühlstr.. 4. _ 3851
FBlarentdal 18, 2 Zimmer und
»1» Küche zu vermieten, nahe an
dem Walde. 1909
_ Karl Dcwald.
^P .irchgass 7, schöne Front,mtz-
ST- Wohn, auch in einz. Zim.
per 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Näh.
Ullrich, Kirchgassc 34. 8160

LKstrchgasse52, 2 Zim. u. Küche
an ruhige Leute zu verm.

Näh im Laden. _210
tMicdricherstr. 6^ 2.  Enf eine

Wohnung v. 2 Zim, Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P. r., od. Faul-
brnnnenstraßc5, b. Franz Wein-
gärtner. . 9899

Zmiincr nebst Küche ans
7« 1. Mai zu vertu. 895

_ Ludwigstrastc 9,

3mri Itltine poljunugen
aut 1. April zu vermieten.
9106_ Lndwigstr. 90
AtJoriBitt , 24, Hlh, Fronlipitz-
fvl  wohiiung an ruh. Leine z.
vm. Näĥ Vbb̂ U^ ^ ^ ^ .

»or.tz,trage 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieie».

_1169 __
tiaasotiyur. 48. Hih, J. Sion,
ZfJl  2 Zim. u Küchep. sof. od.

.spät, zu vcrm. Näb. Bdh. P . 368

ScfrwaMcherstr.45,
2 Zimmer u. Küche zHih.), 22 M.
per Aionai, zu vcrm. Näheres
Walramstr. 20. Pari . 723

/̂ chwal-achcrstr.71, e. Wohnung,
2 Zim. u. rlüche(1. Stock),

auf 1. Juli e. Dachwohnung, 2
2 Zimmer und Küche, sofort zu
vcrmietcn._ 9919
^Lchwalvacherur. 71, eine Dach-
'w Wohnung 2 Zim. u. Küche
aus 1. Avril zu vcrm._
"Mietngasse t6, Dachwohu, 2 Z.

u. Küche, jjit verm. 6986
läSsteingane 38, zwei Zim., Küche

u. Keller im 2. St . p. 1. Jutt
zu veruiieie». 968o
/̂ teuigafse-5 ist e. Daa,wohn^
'd v. 2 Zimmern, 1 Küche, aus
1. April zu verm. 8190
'-̂ jj' tt'ftttr. 12̂ ' .Hth' (lilaitl.), 2
W Zim. tt. Kücke an ruh. Leute
zu verm. 2läh. Ldv Part.  5470
k̂ -aunnsstrage 40, slli. Frontsp.,

2 Zim., Küche, Keller, nur
an rudigc kinderlose Leute zu ver-
nncten. 4912
^stta .dstr. 32, 1.. 2-Zimmerw.

ui. K. u. Steil, aus gi. billig
zu vm Fr S chäfcr._10077

32, eine ü.Zimmer-
'***? wohiiung mit Küche auf
gleich billig zu verm._ 7769
<| » alD!traije 44, Ecke Jügcrstrage

schöne2- und 3-Zimmcr-
wöhnung zu vermieten. Näheres
Part._ 4605
« •» “Itamur. 82, Wohn, ttu 1.

St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller fof ob. 1. Juli zu vcrm.

Näheres Parterre 9903

^Kt v.crstr. 60, 1 Zimmer, Küche
u. Keiler per 1. Mai od. sp.

zu vcrm. Näh, b. D Ge>ß. 336
tffiptn Zimmer, Küche und Keller

zu vcrm. Adlcrstr. 63. 767
^» » »anjarde mit Herd an solide
♦V * Frau z» vcrm.

Näh Licbrtcherstr. 4», 2., nur
bis Mittags_ 9237
x^ vtzbeimerstrafze lü, Wohnung
-»Z von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu vcrm stläb. Adelhcidstr9. -542

«Matiergafle 17. schöne« Froni-
spitzzimmcr und Küche an

ruh. Leute ohne Kind. p. 1. April
zu vm. Näh, bei W incr  7917
^j ^chünc°hetzö?^ iat?st̂ z>̂ b̂ nü
SP  Dloritzstr. 43. 2. 3499
miatterftr . 56, Part , 1 Zinu m

Küche zu verm 745

Hoonstrasse 6,
Part , 1 Zim, Kücheu. eller a.
!. Juli zu vm. Näh. 1. St . l. 763
<̂> rontspitz;immer billig zu rer-
'iS  micthcn Rhetitgauerstrasic 14,
Fron 'p , links. 9734
,p«x.ch. I -Zim.-Wohn, Frontsp,
w Vdh, per 1. April zu v-rm
Riehl str. 15», Kontor. 8089
^h^ioonitraße 5, t, 1-Ztmmer-
vV Wohnung mit Küche und
Mans. zu verm. 7742
Äatömert 'crg !0, 1 Zimmer und

Küche zu verm-
Näĥ beiDaub ^^ ^ ^ ^ E,^0i7

ömeroerg 35, 1 Zim., Küche
und Keller (16 Mark) zu

vermieten. 8507
-Atedanstr. 1. 3 Zim. und Küche

zit verm. Näb. Part . 748
/» tchachtitr. 8, Srübch. m. o. ovne

Bett zu mit. 743
Schacht,tr . 29, 1 Zimmer und
w Küche mit Keller per 1. Mai
zu. vermieten. 140
-Ftt .'ingasse 16. Htv, 1 Zimmer
'W u. Küche zu verm.  508
^ !H.aldstr, 90, direkta. B. Kaserne,
*455 1 Ztmmer»Wohiu. .ig m. Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 113.
889/ P . Lorch.

^Ŝ otzhcuiiernr. 6ll, hetzv. Maus.an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausaroeit zu vcrmietbcn.
'Näh. Part._ ’_ o832
x-L> ctzVeimcrnr. 98 ist eine Em-

ziinmer Wohnung per sofort
zu vm. Näh. Pitlb, 1. 10033
ĉ atubrunnenitr. 11 ist eine ich.
U tINan ardwohn, 1 Z. u. K,
nur an rnv. Leute zu vm. 768
^d- rankenstr. 11, sch. Mansarde-

Wohnung, i ZiUtmer tt. Küch:
z» vermieten. 8313
O ^ranienstr. 20, 1 Ztm, Küche

u. Keller auf 1. Mat z. vm
'Näh. 1. St . r. 10008

eiDitr. 20, 1 Zimmer, BLV,
Dach, zu verm._ 7674

ireisbergstr. 9, grolle heizbare
Akattsardet \i  verm.

Näheres 1. St . 6652

F

- netscnauur. 20, i., augergew.
* hübsches Ztm. in schön, sret.

Lage mit Herr!. Fernsicht, pr. sof.
ä" verm
/D » oethestr. 17. Hth, D̂achw,
W 1 Zim. tt, Küche, zu vcrm.
Näb. Bdh. Part . 901
geute sch. gr Mans, Bdh, an
'*2 ' ans. Frau g. Hausarb. z. v.

Näh Göthestr. 24, 1. 738
^lartingnr . 1, 1 Ztm, Küche tt.
9g  Keller per 15. April od. spät'
zu vermieten. Näh. bei D. Geiß,
Adlerstr. 60. 8784

m

fclMorieftt 70, Stv . 1, 2 Zun.
ffl  und Küche auf 1. Juli zu
vcrm. Näb Vdb. 1. >0002
^ «iettelveckstr. 8 sind 1-, 2- uno

3<Zimmcrwohnnngcn, Werk¬
statt, Bicrkellcr, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schicrsteinerstr. 16. P . B.
Ĥ ramenstr. 60, sch. Pianiard-

wohn, 2 Zim, Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

bläh, dasc.bst. 3. St.
kieine Wohnungen aus sosort,
z„ verm. 6583

Platterstraße 46.

^ » airamitr. 82. Maniarüwohit, . ttu
-̂ V 2 Zjm , Küche n. Keller,
iofort oder 1. Juki zu vermieten.
Näb. Part . 9909

ellmundnr. 13, Zu», u. Küche
per sosort zu vertu.

Näb. Vdb. 2. St . 9797

Ntztzatramstr. 87, 2 Zimmer und
Küche zum 1. Juii zu ver¬

mieten 9245

W

^tzs»ellritzstr. 87, Htv, 2, Frtsp.,
i> Zim , Küche, Abichl, u.

Keller, einzige Wohn. i>» Stock,
an kl. Familie per 1. Jul , z. vm.

Näb. Frankcnstr. 19, Hth. I,
Möbelgeschäft. 9913

^ellrttzstr. 45, S «!, 2 Zim.
tu Küche zu verm. 608

P ellritzstr.48, 1Daanvohnung,2 Zim, Küche, mit Abschl.
per sos. zu verm. Näh. b Bäcker
Völker. ■ 9733

Westendstrasse 3.
Schönes Zimmer-Wohnnna,
gänzlich neu hergerichtct, billig per
soiort zu vcrm. 820
Arch itckt L. Menrer, Luiscnstr. 31.
^sL^ estcndstr. 23, 2 Zimmer und
"d-V Küche, 2. St , auf 1. Avril
zu vermielen. . 6616
(fj l. Wevergafsco, 1 St , tsl c.

Wvi.it v. 2 Zim. u 1 Küche
nr den Jahresprcis v. Ak. 250

zu vm Näh. p. I . HornungL Co,
Häinergasse 3._754

Uorkstr. 1,
Hlh. Part , 2 Zimmer und Küche
zum 1. Mai oder spälcr zu ver-
miete». >33
-iĤ orkstr. 7, 2 Zmimerwovnitng

Hth, sosort odet später zu

E

^eUmundnr . 16, Bdh, 'INaiis.-
9g  Wohn, 1 Z. u. K. an kleine
Fam. z. v stkäv 1. St._523
tzHellinuiidpr. 29, Mans,Wohu.,
«?»/ 1 Z. u. K. per April
billig z. vm. 8421
Frau Riliert. Hellmondstr. 29. 1.
^^ crrNgartennr. 5, sch. chiansardc

an alletitn. ord. Frau , w. d.
Haitsputz übern, per 1. April zu
Venn. Näh. P , l. 6463
LIi'apcllenstr, Dachw, 1 Ziinmer,'
V» Küche u. Kammer (Preis
16.50 Di.), zu vermieien. Näh.
Dambachlbal2, 2. 3453

,iti Zimmer und Küche auf gl.
zu veriiiietcit 706

_ Kellerstraße 17.
^ ».ircligasse 56, 1 Zimmer und
SP Küche aus gleich oder später
zu vc rmic.cn. _
^ ^ndwtgnr. I , ein Ztm. u. Küche
^  zu verm. 446
^Hudwigstr. ö, 1 Zu»mer iowrt
^ S11 verm. 92 >2
OiiMuhifk. 6, gr. Zimmer und

Küche im 1. St . sof zu vm.
414 Albert Wciincr
^ «udivignr. 8. ei» sch. Zun»>!r,
L 2. St , an stille Leine sofort
zu v'i'Mieten ''7 l
, »n»mer ». Studie zu vcrm. Bet

Xf  F . Wenzel. Ludwigstraße 10,
Konsuin-Gelchält. 9718

u| ftauuretur . 5, 3, 1 Zimmer
n. Küche zu verm. stiah.
3, bei Lenz. 886-s

«pKglcine Froutspitze, 1 Ztinmcr u.
AP Küche für kl. Familie per
).  Juki zu verm.
355 Walkmüblstr. 32.
^tz ^ airamstr. 9, 2. St . r , erh
'£ *9  an st. Arb, sch. Logis. 901
^tzZansaroe zu venmeten.

4161 Walramstr . SO.

Walramstr. 20,
1 Diansarde und Küche per sofort
zu verm. Näb. Part . 7n2
WWalramstr. 30, heizb. Mans.

zu ver,nieten 740
-schöne Diansardwohn, Zim,

Küche, Keller, an einz, best
Frau auf 1. April zu verm.
7795 Wellritzstraße!, 1.
LL̂ ellritzstr , 37 . Ldps. Dach l,

1 Ziinni, Küche und Killer
auf 1. Jan . zu vcrm. Siäheres
Frankenstr. 19 P >748

E.in sch. gr. Ziiiimcr billig zu verm.
28 ll Westendstr. 32. H. P . l

1 Immeru. Küche
zu vermieten 8920

Zimniermannstr. 7.6inunermannstt« 9. Bdh, l—2-
Ziinmerwodtumg zu vm.

Näb. Part r. 811

S3S3E3WXI^pK«<

[LeereiSlmmer etc . |

C);in Mädchen kann Schläfst, erh.> Adlcrstr. 19. 3. 9539
dlerstr. 60, Vdh. Part , erb.

reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis  735
stz« dierstr. 60. Part , erhalten

reinl. Arbeiter gute ». billige
Kost und Logis. 2547
tz»» lbrecht rage 41, Hth. 1.  r,
*+1  können saubere Leute Schlaf¬
stelle erhalten.  756
tz,H«Ibrcchtstr. 46 erhalten anständ.
"PP Arbeiter sch. Schlafstelle.

Näb. Htv. Part . 418

E.tu möbi. Zimmer zu vermietn
Vertramnr. 9, H, 3. r. 7t9

Nöh!. 2irnmer
zu verm. Bleichstraße 7, 3., lei
Frau Dörr. 627
/Lin mövl. Zim. mit od. opre

Pens, an einen ruh. Hrn. zu
fof. vm. Bleichstr. 13. Lad. 3844
ijjjjöbl . Zimmer ui. sep. Einz,

zu verm. „Zum iveißen
Rößi", Bleichstr. 18.  9483
Hll̂ lüchersir. 18, P . l, 1 od. 2

möbl. Zim. mit oder obn:
Pens, auf gleich zu vcrm. 9718

Blücheestr. 18,
1 links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9096

g^ ine h. leere Mans. ist per
v ?> sofort an einz. Pers. (Pr,
8 Mk.) zu verm. Bleichstraßc 3,
Dach. _4177
Ein tceres Zmimer zu verm
d Hermannstr. 23, 2. St , Ecke
BismarckriNg._ 178
r *vnebrict|tu\ 48, 4. St , leeres
y * Zimmer mit Balkon zu vm.

Zn erfr. im 3. St._ 9248
Heeres Zimmer, sjtö. 1. St , per

1. April zu vermieten.
7394 Karlstr. 32, 1. r

vermieten. 7851

L«udwtgftrage 15, e.n gr. ®act)«
-immer auf 15. Mai zu ver¬

mieten. 799

loßes, leeres Zunmer zu ver-
' mieten 5449

Riehlstr. 8 Vdh, 3 r.
gglitt leerer Raum, »is vager :c,
>3- sofort zu vermictcil. Näheres
Römerbcrg 20, 2.  704
ajtm unmö l. Zim. vom i. Nov.
vv art zu vertu. 505

Römerberq 39, 2. reckits.

(Im leeres, grolres
Zimmer
im 3. Stock per 1. April zu ver¬
mieten 7905

Dkonritiusstraße8
_ (Ervedttion).
^jeere freuttbl. beizb. Di ans. in
^ anst. Hause billig zu rerm.
9038_ Mellritzsti. 3.3, 1.
»̂ tz! eiteitdur. 26, Part , l, eine

'Mails, mit Kochoscu
so'on zu vernn_ 90

/Lin möbl. Zimmer mit voller
" Pciis.zu 45 Mk. p. M.t zu vcr-
mieieii. 8631

Näb. in der Exv. d B>.
»H« oierstr. 15», 2, srdi. », Schläfst.

ev. mit Kost zu vm. 942

^LÜ) öbl. Zunmer frei mit o. obue
W %r Pension 8063

Große Burgstr. 9.

^ ^ oyheimcrttrasie LS
1. St .» fein möblierte.

Zimmer mit und ohne Pens,
zu vermieten. 8948

Billige Berechnung.

erbeitcr erh. Logis Dotzheimcr-
straße 30 bei Köbler 4791

D.otzhetmerstr. ll0, eine Dlans. m
^ 2 Betten zu verm.

biäli Parterre. 9515
Möbl . Zimmer

zu vermieten 3746
Dotzheimerstr. 30, l . r.

D
D

»Zwei mövl. Zimmer mit ob. obue
\j | Pens, zu verm. Näh. Totz-
lieimerstr. 33, Part l. 6584

srdl möbl. Biukonziiiimer
zu verm. (1. St .)

Dotzheimerstr. 46, 1. 1_
.vtzheimerstr. 49 tu schön uiöDl
1 Dlans . an reinl. Arb. zu v

Näb. dai. 2. LI. 3698
.otzheimernr. 94, 1, 2 möbl.

Zimmcr per >. April z. om.
Näb. bei Pitrat._ 3140

<j¥Jeinl. Arbeiter ervält Kost und
Logis Dotzheimer,straße 93,

Vdb.. 2. l. 186

i  movi. Zim. m.sep. E.ng.a»2 reinl. Arb. pcr sof. zu um.
Näh. Dotzheimerstr. 98, Mitleid.,
1. St,_
^^ otzhcimerstrage 105, Htv., >

sch. Zim. mit Küche auf Ws.
oder iväter zu verm_ 4650
ium gr. fceuitbi. mövl. Zum in-

2 Betten an 2 j. anst, Herr»
billig zu verm. Ettvi-lerstr. 8, Mfe
nabe der Dotzhetmcrstr._

in srenudl. möblierte« Z"»»"!,
zu vermieten. ^ ^Ticonorcnstr. 3, 2. a

E
riJUTäT•"sTöTortie „EigenbetM,

Forst,str. 3, 1., dichta. W»»e,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ocM
Penston zu verm.

moil Zimmer mit oder oh»
Pension zu verm ° §

Erbachcrstr. 1. Part. U
h»»; ö. l. Zunmer z. P« "'°
Vgl  12 M. zu verin. 0»»»'.̂
straße 15, Hth., 1. St.
-̂ -- raukenitraße- 1, 1.

schön möbliertes Zimnte »
vermieten.

9393
mit.

rffciin f. möbl. Ztmm-r / aJ 'j
Friedrichstr. 10 'Ithb .3.■■ ' -> CtV*Ĉ ratl̂ uurai3 o

\S  Fräulein schön möbl. 3" ^
mit ictu Etnaanv bifliiu_

Aro. finden Schianl Krtedr'
straße 44. H.. ^

«» tr -edrichnr. 50, flut möbj- .
iS  mit Pension billig zu

Näheres Spcischatts . ^
Scknva backierstr. 15
ÄJSneifcitaüf“ 9, fönnc»
WJ  Arbeiter Kost u.
Näb. Part , rcäns.
«ttncijouauuv . 27, ^ . i-*

Bniowstr., sch. m° '■9;05
Uim. inf. od lv. bist.
/Lretichtsur . 5, sreuudt. 0

;u vermieten. ^
e3Sd). Voq. nt. o. obue»•S-
^ Köbenstr. 13-̂ '̂ r;
iV . ut Arveiter erhalt Sch'« i
^2 mit Kaffee2.u0 Di. ZW
628 Hartings «

schöner, Logis Lt
_ Hkllmtindstr—̂ s#]
jCm Herr kann billtä'1’ gerbalteii. „ o. r.

Hermannstr- >



DLi « anst. Fr !, erh. sch. Zimmer
AZ- (gemütl. Heim) Hermann¬
straße 26, Htb., 2. St . r , 448
CV ?:n möbl Zimmer zu nenn.
lV Herüerstr. 15, 3., l. Aiizni.
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895
'^ irschgraben 26, 9. Sl . links,

erh. ein anil. Herr ob. Dame
möbft Zimmer mir oder ohne
Pension. 23

- n  gut möbl. Zimmer , ziisamiiien
ra  ob getrennt, mit oder ohne
Pcnft fof. zu verni. 613
_ Karistraße 33, 3, 1
>Itch. gr. Zimmer, event. auch
v Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kircligasse 36. 2 l.
r̂ Säi 'on  möbl . Zimmer zu uertit.,
w auf Wunsch ui. Pens. Klaren»
talerstraßc 6, 2., bei Gütz. 6026
^ ^ nisensir, 5, Gty. 3. Sl ., frbl.

möbl. Zim . in. Kost an reinl.
Arb, ob. Ge-chäftssrft um. 344
^jutsevstraße 17, Lib , 1. rechts,
* »- möbl. srenndl. Zimmer sofort

' zu vermietben._ 2965
Reinl . Arbeiter

erhält Logis 6682
I Liauritinsstr . 3, 3. St.

Petzgergasse 29,2. St., erhältbesserer Arbeiter billiges und
gutes Logis, 554

Zwei mvbl . Zimuier"
zu verwiethcn 7060

iAi . Michelberg 26, 1. St.
^Hj.erostr. 3, inött . Zim . sos. zu
■*' *' verm . 2 Stock. 512

Slieinl . Arbeiter erhält Kost u.
Logî . Näh. Schwalbacher-

straße S9. 2. r._ 4613
^Arbeiter erb Schläfst. Scharn-

borststraße 2, Part ., r., bei
! Knorr. _800

^charnhorststr . 4, schön möblierte
w  Mansarde zu verm.

Zu « fr. Part r._ 6431
^chachtstraße 4 1. St ., ein sch.

freundl . möbl. Zimmer an
best. Herrn od. Dame zu ver¬
mitteln_ __ 5386

möbl. Zim . in. 1 oder 2
™ Bett , zu vm. Richlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ring._ 8562

Kingaffe 11, 3. et . 1., gut
möbl Zim . zu renn . 6477

teingasse 16 erh. reinl. Arbeit.
Logis. _4498

in möbl. Zimmer mit 2 ' Betten
sofort zu verm.

431 Stcingasse 18, 1.

Laden
mit Wohn , auf gl. od.
später zu verm., auch f.
Spezereigesch.geeig.Näh.
HeUmundstr. 48 , im
Laden. 8570

S

Mmimitgr. 43
sind der große Laven und
Lagerräume , 150 ŝ -Mtr.
groß, zu vermieten. Die Lo
kalitäten eignen sich zu jed.
größeren Geschäftsbetrieb.

Näheres bei 6198
Haybach das.

uerseldstr. 7, großer Naum
nebst Komptoir auf soft zu

vermieten._ 6352
>1^ üdcsheimersir. 23 (Neubau)
*' • ' großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter , jofort zu
vermieihcn. 241.7

ÄÄ* me  Eöerkstätte , ein Zim ., sof.
oder spät, zu verm., auch als

Lagerraum zu benutzen. Schul-
ga sse 4, Hth , 1 Tr. _ 9646
^Laierloostr . 3, gr. Helle Werk-

statt, für jedes Geschäft Pass.,
preiswert zu vermieten . 948

(̂ chwäilbaĉerskr. 41. 3 Berkauss-
W oder Bureauräume (Gas u.
Wasser!.) gleich oder 1, Juli 111.
ob. ohne Wohn. z. verm. Näh.
1. Et . 8826

-» nst. Illiann sinnet sauv. Schias-
&  stelle Nettelbeckstr. 10, 2. Hth.,
Part., r. _ 4073
H » iedermald,tr. 11, P . 1., müoft

-Zimmer zu verm. 3514
Achönes möbl. Zim , zu verm. m.
^ Kaffee per Woche4 M ., dcsgl.
m. Kaffee per Woche 3.50 M.,
wird auch aus einige Tage abgcg.
Oranienstraße25, Mitleid. 1. bei
Kniese. _ 3304

Oraiiesstr. 27, 2. 1.,
erh anst. Arbeiter Logis. 876
freundliches , mödft Zimmer zu
JJ  vermieten . 677

PMippsbergstr. 21, 3, r.
Achönes , lustiges, mövt. Zimmer
**  zu vermieten. 9a03

Phiiippsberg 53, Part,  r.

Achulberg 6, 2 .- t. doch, -rh. rl.
^ Arb. Kost und Logis. 4629
H^ roges, schönes, i,nt möbliertes

Zimmer sos. zu verm. '
9740_ Walramstr . 9, 2. ft

pro Woche 2.50 M.
4o36 Walramstr . 20, B., 2. I,
SHlalramitt , 29, 1. r., sch mövl.
*** >’ Zim . an anst. H. z v. 9788
»L saubere Arbeiter erh. Logis
^  Walramstraße 31, r. Seileiib .,
1 Tr . 1._938
'S mövl. Zim . zu vm. mseitenö*

straße 18, Hlh., 1. gt . r . 5978
91 " st- Arbeiter erhalten schönes

billiges Logis 9634
Wcllritzstr. 38,  1 . Ei.

Laden
Kilchjiiffk 34

per 1. Oktober, event. früher
zu vermieten. 795

/Lin Laden für gutgehende Schnell-
"1 sohlerei sofort zu verm.
984 Ludwigstr. 6.

Metzgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermi-len. 168

Laden.

4^»ni mövl. Z „». für 2 Mann
v -' zu vermieten 10055
. Rauenkbalerstr. 6, Hlh.. 1.
» «« «t . 13, 1, St . r ., tkui™

niöblirte Mansarde billig zu
^wti -l-„ . _ 886

Aieblnr. 17, 2., gut möbl.
öP in best. Familie sofort

D bcrimeleii. 936
^chmlncue an reinliche Arbeiler
. oerm. Näh. Röderstr. 3
iiii Laden. .,9^7

■Ä^ ömerberg 28, 3., möbliertes
t, * ZP 'u-r mit 2 Betten zu
gEifÜJL _ 9730
wnn ^ r Aianu taim Schlafstelle
gVJ -rhalten.

BiL ; , Nöinerberg 29, 2.
? *!ll> ^rti . od brave Nladch.

, « igfife 2
Setrf 3 Z ' mmer mit oder ohne

*1 « » , 9589

GVJ ? * mötn- Zun , 111 fep.
Zugang zu verm. 70,

7----E5 °benstr. 5, fSt5. 2. f

Seeroben'str. 13 Htt,  f

Tip—i ^jitHralie 16, Gtb.  r. 467
finöet gm?

«toifteße " ebst Frühst, geg,
l. Z H usarü. Näh. Sedanstn 1,
J5fcTT~— _ 4050

W . 2, 2 r.. Ecke Watram-
dtr g « mobl. Zimmer mit 1

— ^ stten^ u verm. 9331

Keittl. Arbettrr
> erh. gute Schlafn . Näh . Wellritz--

straße 47. Hth., 1. Et . ft 794
VM «ständige Leute erhalten gutes

Logis. 6941
_ __ Wörihstr. 16, 2. ft
Vldorkstraste 9. 1. St , 1, erhalten

reinl Leute gut Log. 4060
VILorknr . lo . 2 . St . r., sch. möo,.
l£j  Zimmer zu verm._486
fJ | orf,tr . 19, möol. Ziminer uns

Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 8454

Wkkjlr . L
- ichön möbl. Balkonzimmer >>i
der 1. Etage zu verm. 9886

Näh, bei 4r « ilii !,ni '«1, Pa rt.
freundl ch möbijertc» Zim,„er
l ) mit Moricnkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M . Zietenriiig 12.
Hth., P.__
yfÄcUrnjftr . 47 , 2. I., erb. reim.
**'+2  Arb . Kost 11. Logis. 684V
E^ iulach möblicries Zimmer zu

vermieten . 10096
Zimmermannstr . 8,  Gib . 3. r.

Schöner, großer Laden, besond-
geeignet für Papier - und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
verinieten. 7976

stläb. Moritzstr. 28, Kontor.
VBdiederwaidstr. w ist ein Laden

mit kleiner Wohnung , sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Eft, und . 223s

Kaiser Friedrich-Ning 74, 3
ramciiftr. 1, Eck- d. Rheinstr.-

ist c. kft Laden Zub . sof.
! od. sp. z„ vm. H. Schellenbcrg,
I Oranicnsir . I , 3.  9509

Ĥ raiiieiistr. 45, schöner Laden
mit L-Zimmerw . für jedes

Geschäft- geeign., per 1. April zu
Perm. Mb . 1111Eckiaden. 8255
<fAtoiiCc Laven mit aouioi p.
V -f 1. Mai zu vertu. Die Lage
des Ladens eignet sich f. jede best'.
Branche . Alles Näh. Rheinstr . 43.
Bliiiiicnladen. 26

■ Werkstätten etc.ll
Ein grosser Keller
zu vermieten 9067
__ Bertramstr . 16, Laden.
HlLismarckring 5, helle Werkstätte

mit Wasser und Feuer svf.
oder später zu mm.  525
tSilitdjerfti - 23 ist eine gr. helle
^ Wcrksiätte zu verm. stiüh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part , l._193
«L> otzhcimersir. 88, 2 Wertstälten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Nab. Ädü., 1. St . 6747

Bahnhof, 35,6
Werkftntteu mit

La ^erränmeit
iri 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb gecigi,. (Gas-
cinsühruiig), in äußerst be
qucmer Lerbind . zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,

J Göb.nstr. 14.

>orkstr. 7, eine fl. Werk,lat
„ mit od. ohne 2-Zim .-Wohn?
aus 1. April zu verm, 8632

N jCrfftr. 17, Werkstätten,

c^ >otzdetiiitthttaßi! 105 ( vrütcr-
™  bahnhos ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung Mit oder ohne Wohnung
ZU verm. 4649
ZHotzheiiiierstt. 107, nabe Güten
<$ T babnhos, eine Halle mit
Lagerplatz sofort zu ver-
micteu füx 2Y0 Mk.

Näheres durch Wlrth , Bis-
marckrinq 4. 888

- - , Saget»
_ räume und gr. Keller sofort

oder später billig zu nenn.
3

rttroßer Heller Lagerraum , Parn,
als Dköbellager zum 1. Apri

zu vcrmicteu 777g
2läh. Uorkstr. 31 . 1. l.

^ » orkstr. 29. sch. Werkst., a. als
Wäscherei 0. Lagert . 1. 4. 06

z vm. (300 M .). ev. mit 2-Zim-
Wohnung (290 Mk.). 9118
CÄ 10! “ Öe?cr  Lagerraum , Part . ,

ais Möbellager zum 1. SIpril
zu vermieten. 19p

Näh , istorkstr,  81 . 1. l.

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugebeu.
^09  _ Moritzstraße 60.
H gedr. Milchwagen, 1 g-br.
■*- Break , zu verkaufen 8231
__ »Lehrstraße 19.
tWkkord -Zither , Regiua. Nr. ä ' s,.
^ neu, umständehalber, sowie
eine große Kommode billig zu
verkauseii. Bäh. Dotzheimerstr. 98.
Vdb., 3. ft ■' *’ 4sti,
^ last neue ivasserdichle Decken,

1 aus 8X10 Mtr . 11. 1 aus
4y4 Mtr . groß, f. Flascheuoicr-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu vcrk.
Näh , in der Erp , d. Bl. 10051
.̂ ^ Pel-Fahrräder ».Nähmaschinen
^  billig zu Sri . 46 -'
_ _ Rheinstr. 48, P . '

Writes Fahrrad
mit Freilaus u. Nücklritt b. z. vk.

Hotel Kaiserhos,
347 Komrollbureau.

für 40 Mk. zu verkaufen. '* 576
Näh. Friedri ch,Ir. 50, 1. r.

"923Ein gut erhaltene«

Samen-Fahrrad
i’~r n , nerf. Markiür.  26 , 3.

viumode u. pial/uiaschine
umgehend zu verk.

^Vegper,
Felöstraße j0 , 2.

9o06

l Pensionen.

G r ., h. Lagerraum sofort zu
verinieten 8360

Eltvillerstr . 2. Part . l.
LLttVillerstraße 14, sch. Helle
^Wcrkstätte und Lagerraum
per 1. April zu verm. Näh. Vbh.,
Part . I., od. Oranienstraße 17,
2. St . 8874

Trockene

Lagerräume,
auch für Möbellager , sowie ein
Bierkeller, Lagerkelleru. 1 Zimmer
und Küche zu vermieten.

Zu erfragen 3398
GeonorssMgße 5, 1,

Pension Villa Valeria , Vkozart-
str. 2, Ecke Svnnenbergerstr .,

eleg. möblierte Ziinmcr mit und
ahne Pension, ruh . Lage. maß . Pr.

> Nächst Kurhaus , Kgl. Theater u.
! Kochbrunuen. Haltest, der clcktr.

Bahn . Elektrisches Licht. Bäder
im Hause.  807

Villa öraiiffpir,
Emserstr. 13 u. 15. Tel ^ . 3613.

Familien -Pensioii 1. Ranges.
Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küch-
Jede Diätform . 6800

Lade»
I Taunus,tratze 23 zu ver-
I tuteten. 5343

La den. ,owie 2- 11. 3-Zmi.
^2 -iWo!nm » !kn und Dachwohn.
auf 1. Ott . zu verm. Näh . Jäger-
straße 12. Biebrich, Waldilr . 7979

I - ä «ien.

Ad-IfSklißk7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit auschl. Bureau , geräum.
Magazin und Wohnung , per

[ sofort zu verm. 5551

WLlüchcrstraße 23, ein Laden' m
^ Zubehör zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31,  Part . l. 1933
tzjill larcchistr. 34 , Eck- Oranienstr,

gr. Eckladen m. 3-Z,-W°hn,
u. Zub -, pass, für eine Speiseivirt.
schafft, auch f. jed, and. Geschält
geeignet, per soft od. sp. zu verm.

Näh. 2. St . l_ 8185Saoen mit od.oh.Wohn,zu vuft
_Näh . Blcichstr. 19. 4433

2-J -t möbt . Zim.
sofort

Ss^ d°nftt ' 9779
^ ö. fitB.. 1 K , (.

2 @t r 6

Zu VN, u. Schlaf.

iTfitage 'n '7 a*la0I:Ue «cdan-
. 1. I. 8443

^ Nitto 1i 4̂ " ltmcr> 'cp-
K &£ “ " zu vm. 10103

H.h. P.
e"* " i- vm . 94öl

Fusion J 1®“1« mit voller
«ttiiete,, ,ofov' °!>er später zu

[p '»» str. 49 Bzh Pa,i,

Läden,
Bleichstraße SS.

In meinem Hause Bl -ichstr. 39
ist bis 1. Juli 1 Laden, in
welchem längere Jahre e. Zigarre,,,
und Papier - Geschäft mit Erfolg
betrieben wurde , zu verm. Die
Ladcneinrichtnitg ist zu verkaufen.
In demselben Hause beabsichtige
ich noch einen größeren od. 2 kl.
Lüden brechen zu lassen, welche
bis 1. Jul , od. sväter zu verm.
sind. Etwaige Wünsche können
berücksichtigt werden. Näh. bet
Schmelzer , Frankensir. 19. 9914
S^ Kiikiscnaustr. 27, Ecke Bülomslr.,

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später za verm.
SkäbercS Röderstr . 33. 1. 12

schöner Laden, Herberstraße 12,
^ 1» gr. Schaufenster u. Wobn-
Ver sofort zu vermietben. 5788Öochsiätte 16(Neubau) ist ein

Laden nebst Wohn, zu vm.
Näh, das. Werkstätte. 6297
tchV> oritzstr. 43 , Lade » m. Ein»

richiung per sos. zu verm.
stkäh. 2. Stock. 489

Dotzheim, Sä
Biebricherstr,, ist ein sch. Laden 111.
Wohnung , 3 Zim. ,1. Küche, nebst
Zubeh., ft jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. doft 8345

! MA 'lbelmstr 10, neben Eais 8
***2  Hohenzoller », beste Ge¬
schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau -Erker (seith.
Japan -Waren ), sehr geeignet ft
Zigarrengeschäst, per' 1. April
zu verm, Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

| <» eschäftslokaie

erkstäft, iniit .Igröß, frei. 872
_ Frankeiistr . 18, Part.
C^ ranfenftr 20, pelle Werkuüiie
0 auch als Lagerraum zu vm.
Näh . 1, St , rechts._ 7601

für ö Pferde mit oder
ohne Remise, zusammen, auch

geteilt, zu vermieten.
9807_ Feldstraße IQ,
FiLneisenaustr . 6. 'Jietibau, üü
'S*  Souterrain , helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. Ph . Meier . 3558
/LLneiienausiraße 6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Sküheres daselbst od.
Luisenstraße 12, PH. Meier.  3856

ReizenveS tieines

Pony-
SchZmmelchen

mit Gig für Stnbcr und Damen,
ferner herrfchaftl.

Dogcart
für größeres Pferd sehr billig zu
verkaufen.

Biebrich a. Rhein,
Wiesbadener All-e 67.

verschließbarer Lagerraum aus
-E- 1. Oktober zu verm. Geis-
bergstr, 9.
>HI,emise od. Lagerraum zu om.

Kellerstr. 17. 708
«Ailareutalerstr . 5, ArbenS- oder
vtz - Aufbewahrungs -Räume, im
-outerrain , ca. 115 Q .-Meter groß
i- vm. Näb. Walkmüb'str, 4. 885°

F^ roße, Helle Werkstatt sof. ob.
später zu verm. Clären,

tbalerliraße 4. 9912
i>VLKerkitätten, Lagerräume, hell

und geräumig , zu vermiet.
Näh . Maiiergasse 10, Lad,  78 -20
rtSJcrfiiatte zu verm, Morjtz-

Üraße 43 . 2,  3500

tt ^ dolisallee 3, Hth, Part ., sind
3 Biiroräuiiie , fep. Eingang,

Gas , auf 1. Mai oder später zu
verinieten. 343

Ädolfstratze 2
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr, Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh , das. 1. St,  8675
^Tertramstr . 5. gr. Lagerraum

nebst Bureau , ev. auch als
Werkstätten, auf 1. April zu vm.
(96 Ouadratm .) Näh . Georg Birck,
B -rtramstr . 10, 1. 8215

Zn vermieten:
2 liitrrauräitme

(Zentrum ). 9877
Näh. Gr Biirgstr . 13, 1.

schöne hellee -outerrainräniiie in.
W Bureau , großem Hofkeller u.
Lagerraum für Weinhandlung oder
EngroSg-schäft sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohii . auf 1. Apr.
zu vermieten. 5383

Näb Clarentbakerstr. 4. i. Laden,
^BLierk.,Stall,,Hosr .,3-Z,-W., auch
^  getr ., pec 1. April zu verm.
7393 Karlstr. 32, 1, r.

^ ' ine sch., helle
Werkstätte, ev, in. Schupp.

Per sof. od. spät, zu verm., auch
kann eine 2-Zimmcrwohn . dazu
geg eben werd en. Näb, V. P . 387
WA > oritzitr. 60 , Werkstätte "oder

Lagerraum sos. od. später
zu vm, Näb.  3 . St . l. 8033

^retielvecknraße 5, Souterrain-
räume für alle Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof bist, zu vm. 9683

Nettelbcckstratze

Werkstatt
für 150 M k. zu verm. 229

00 qm , per sofort
*, *-%' ** v *' J zu verm. Näh.
Ski-olaSstraß- 23, Part . 3566
FLerau,nige Lagerräume, auch zu
^ Werkstätten geeignet, auf gl.
oder später zu verm. 7732

Näb . Philivvsbergllr . 16, P . l
«rbcingauerstr . 8, Lagerraum n.

Werkstätte sofort oder später
zu verinieten. 7933

^iiigerzahmcr Papagei billig zu
€ ? verkaufen. 8974
_ Dreiweidenstr . 6, 1.  l.

Ulmer Dogge,
sch- Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
hoch, ans den Mann abgerichtet,
gut dressiert als Wach- u. Begleit-
huiid, 1 ' j, I . alt , ist nmständch.
billig abzugeben 544
_ Adlerstr. 47 , Vbh. 1.
»D wachsame Hunde bill. zu verk.
™  Hl -rinannstr . 19. P . 714

St . jg . Legehühner
und eine sr,schmc!kendc Ziege zu
verkaufen,

llkachzusragin bei
Scheibe & Co.

911 Friedrichstr . 46.
Eine gute, frischn,eilende

Ziege
zu verk. Näh. Schwalbacherstr. 17.
Obstladen. ' 898

Ein neuer 2185

DlWljp. -MriIWtII,
1 Geschäftswageu , 1 Fcdrr-
rollc . 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie 2 gebrauchte ,Federr °lleu
ein gebrauchter leichter Geschäfts
wagen zu verkaufe».

Svuncnbcrg , Lanaaasse  14,
0 neues 4sitz. Break billig zu
* verkaufen. Hammel.
Blücherplatz 3. 483

Jleiic Ichcrroilr-
rZ 3L 3tV -. Zx^ 1' öu vk. Näb.
Schlach tbausiir . 9. 909

«-»Mhciiigauerur . 8. P . r., LageÄ
** *• platz mit Gemüse- und Obst¬
garten , iiuizäuitt , verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
peiuerstr., , 11 verm. 7939

Mehrere neue

Federrollen,
20—25 Ztr . Tragkraft , 5754

eine gebrauchte.
^ Z ' r- Tragkraft , zu verkaufen.

»lug . Beck , Hellimindstr. 43
^vppellettern z„ verkaufen
^  Scerobcnstr . 22. 0022

ÄßUetnfäffer, frisch geleert,, in
allen Größen, Oxhofi» und

Südweinfäffer zu verkaufen.
607 Albrechtstt. 32.

Ein halbpl. 2sp. 566
Pferdegeschirr

billig zu verkaufen.
_ Wieseiistr. 4, Waldsir.
rffiiuc fast neue Haud -Feder-

' rolle , 1 sch. Kunstschmiedc-
Fahnenschild billig zu verk,
7954 Aarsir. 21, P . I.

Piann lreuzsaittg, großartig
L muu , io «, pvenig gellt., soft
sehr preiswert zu verk. König,
Bisiiiarckrinq 4, Part. _421
Rener Taschen Diwan

42 M ., Sofa .und 2 Sessel 90 U .,
Chaiselongne 18 211., mit schöner
Decke 25 M., zu verk.. 208

^ _ Rauenthalexstr. 6. Part.
ijsAut erb. 2sp. siloerpl. Chaisen.

geschirr, 1 Einspänner , 1 f.
«euer Wagen,alle ! u. Hintergesch
und s, verschiedenes, bill, zu verk
Mauritiusplatz 8.  _ ~  9943

Bnndelholz
für Wiederverkäuser abzugeben.
9108 Frankeiistr. 7.
KLrößere Kelter (Mapsattb -,
^ ^ noch wie neu, billig zu vcr-
kaufen. 9502

Näh . Langoasse 19.
Ä neues, hochsei,ics, sehr starles

Fahrrad , nur einigemal ge.
fahren , mit Toppelglockenlagcr.
für 64 Mark sofort abzugeben in

Frankfurt a . M .,
2264 Heqeislr. 14^ 2.
^ Phoiogr . Apparate, 24X30
*** 11. 13X18 , objclt. u. v. and.
wegen Sterbf billig zu vk. Feld-
siraße 23, Hth., P . r.  856

^i ^ fasschrank mit Schiebetüren,
Tafelklavier, Waschmange

und Badewanne , billig zu ver¬
kalken. Schwalbacherstr. 30.

Allccseite. linkes Hth.,
739 Eingang gr. Tor.

Eine große doppelstöck.
TiiWkiiihiIlk,

im Fachwerk über 20 Meter
lang unb ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdiele , Fenster , Türen,
Oefen , Kessel, Bretter , 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh»
Matratzen m .Kopfpolster , Bett¬
tücher , Kulten , mehr . Stand-
Wagen und sonstiges billig zu"
verkaufen . 10041

Näheres bei Datz,

Kantitte am neuen
»iiljflf m\

2000 Wein- und
Bordeauxflaschen

zu verkaufen, S79

Phi!.Lied&Sohn,
Alt -Eisen » und Metallhandlung.

Kl . Schwalbacherstr . 4.

8topl- und
Abfüllmaschine

u - eifernc« Flascheiischränkchen(50
Fs - »>. Verschluß) billig zu verk.
7682 Schwalbacherür. 39.

Piano,
nußb -, fast neu, großart. Ausstatt.
vorzügl . Ton , Wert 8 » « Mk., für -
nur 482 Mk. zu verkaufen.
638 Friedrichstr. 18, 1.
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NZLuterh. Kommode bill. zu vk.
831 Graüenstr̂ 26^ 3^

<7Lederrolt« (Notar) zu verkamen
tS  Dorkstr. 13. 363
il » oamatt., 3-t., 20  Ä . vorz.
«"M? Matt ., in jede« Bett paff,.
EeegraSmatr. 10 M., Strohsäcke
von 5 M. an in allen Größen
vorrätig. Philipp I «autli,
BiSmarckring 3i , 389
FLtut -s Milchgeschäsr zu verk.

Off. u. W . R 28 « an di-
fb . b. » ■ 313
/Stute Zylindermaschinef. Schuö-

macher, sowie Firmenschild
weg. GcschästSaufg. b. zu vk. 959

?Humpe ^ i^ 9iäderwerkHinpi,
^ wegen Anschlußa. d. Waffer-

icltung billig zu verkapfxn.
'A . Walser,

865 Bier obt.
*WiU. zu verk. : Pol . u. lädierte
«O Betten m. und ohne Einlage,
1. u. 2tür. Kleider- u. Küchenschr.,
Waschtoilettenm. u. ohne Marmor,
Zimmerkloset, Kommode, Balkon-
u. Gartenmöbel, Sekretär, ovale,
4eck. u. Diumentische,SofaS, Seffel.
Stühle, Spiegel, Bilder, Linoleum
». Läuscr, Fliegenschr, Theke u.
Reale. Moritzstraße 73, Gartenh..
1. s._ 955
NLttl^ emeŜ wcnî gebrT̂ iiano
" zu verlausen. Näh. Goelhe-
ffratze 24, 1.  972

»in Gärntcr-Karrnchen zu ver-
^ lausen Herderstr 26, Laden,

fcti H-Ker °' Q

/Stuten , billiaen Mittags- und
Ad- ' ~ " * *

Frankenstr
Abendtisch. SpeisehauS,

. 8. 9832
,eü-rzelt

vizkr. Aufnahme.
K. Mondrion , Hebamme,

Walramür. 37, 668

_ 953
gebraucht. Ladentisch bill. zu
verkaufen. Näh. Albrechtstr, 25.

Part._ 899
chöner, weißer Kinderwagen

(Nickelgest. u. Gunimirädernt
billig zu verkaufen. Näh. in der
Exped d. Bl._918
/Lis . Tor, 3 Mir . br.. 1,65 Ctm.
*2 - hoch, 1 Türe 1,20 Mir . br„
1,85 Mir. hoch, gut im Stand,
für 40 Ml. zu verlausen. 933

Umbau Garlenstraße 34,
Ecke Bi -rstadterstr.
:L Boiler

billig zu verkaufen. 941
Moritzstr, 9, Hth. Part.

Berühmte

Kartendeuterin,
sichere« Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Jierger Wwe„
Uetteideckffraße 7 , 2*

(Ecke Norkftrasrc) .
Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
_ „Klostermüblc".
Vjf n der Wasserleitung Waltmühl-

tal kann Schutt abgeladen
werden.

Karten sind zu haben am
Abladeplatz gegen eine gering
Lergütung._ 220
Ĉ cppicfte werden gründlich flC-
^ klopft und gereinigt ohne
Maschine, Auch können Teppiche u.
sonstige Gegenstände(alles bei bill.
Berechnung) auföewahrt werden.

Fr . Thiel . Rieblstratze 8,
Wasch- und Bleichanstalk,
473 Obere Wiclandstratze

DM pülifili,
sowie Maqn.' bon. zu haben.
924 Schwalbacherstr. 47, 1.

Suche

/Stroßer Eisschrank zu kaufe»
gesucht. Näh. Schwalbacher-

strache 73, Laden. 12

Ken, litt «rhsfte
zu lausen gesucht. 863

Varl Prinz,
_ Sonneubero.

Zwei
Glastüren,
«rSßeci.lx3.l6Mr.
ji Kufen gesicht.

Wo sagt die Exp, d. Kl. 768

Verfdiiedenes
M. Zigarren - oh. Papier
l- gcschäft in guter Lag- bald,

zu übernehmen gesucht.
Offerten u. B . L. « 00 an di-

Exp. d. Bl._ 8o8
Eine

Eierverkaufs-
Genossenschaft

sucht Abnehmer
füt frische, hiesige ftWf. Off.
sind zu richten unter K .. JE.
7358 an Rudolf Rosse,
Köln 1459-337
LtzAäherin lucht noch Kunden z

Ausbess. v. Wäscheu. Kleid,
außer dem Hause. 931

Näh. Mauergasse 19, 3,
Kleine

Blechkapscl
gestern Mittag 2 Uhr an einem
Äutomobil verloren in der Wellritz-
straßc. Abzugeben in der Exped.
i.  Blatter . 767

(Siitt Kl»
Putzen. 884

Kirchgasse 37. Htü., 1. S t.
21-Iäschc zum Waschenu. Bügeln
{M wird angenommen. 808
Zimmermannstr. 5, H. 3. b. Weiß,

FLtliche Zkr. pr Sauerkraut
ist in kleinen Partien, p. Pfd.

5 Pfg. abzugeben. 945
Wo lagt die Exp, d. Bl.

^Törtofftin , magn -bon.. p. Ztr.
3 Mk.. auch kumpfw. z. Hab.

631 Hellmundstr. 31.

Reise -Koffer,
Hut-, Schiffs und Kaiscrkoffer, in
bekannt guten Qualitäten, sowie
sämtliche Sattlerwaren u. Schul¬
ranzen werden billig verkamt.

Neugasse 82,
9353 1 Stiege hoch.

für das ganze Jahr (Sefchäfts-
«agett z« fahren . 9390

Zu crsr. im Verlag d 11.

Anzündeholz,
gespalten , fe Ctr . 2 2 » Mk

Brennholz
ä Ctr . 1.30 M. 7586

liefern frei inS HauS

Gehr. Neu§shauer,
Dampf - Schrciucrei.

Schwchbackerstr^ 2D ^ ^ Tel̂ 1t
Folgende » sehr gut er¬

haltene Möbel:
1 pol. Waichtisch mit Marmorpl.
und Toilette 25 M.. gr. Aür.
Kleiderschr So  M, , So 'a 23 M.,
2 Kommoden 15 M. und 20 M.»
pol. ovaler Tisch 14 M.. Bertilow
83 Dl., Küchenschr. 20 M-. An-
richteschrauk 15 Di., 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahmeil 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sebr billig fsu verkaufen Wellritz-
stratze 37, Hth. 1. 7821

Möbel.
® «t gearbeitete Möbel»

meist Handardeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Laden
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—60 M,, Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., BertikowS
polirt) 84—60 M., Kommoden
30—34 M., Küchenschr. 28—33 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M,
Sopbas, TivanS, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen« u. Zimmer-
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieileripiegel5—50M.
u. s. w. © roste Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19 . Transport frei
«us Wunsch Zahlnugs -Er-
l ickterunq. _ 1880

wHbSCM

am besten
irivii uuyuvviiui .

®elegenfieitsftauf!
Die bekannten

Goodyear-
Weltstiefel

in Boxkalfu. Chcvreaux, Rahmen-
arbeit»Stiefel f. Herren u. Damen
in vrrsch. Fassons, diverse» Sorten
u. elegantestenAusfüyrungen. Box.
kals-, Cdevrcaux- u. Wichslcder-
Sriefel sür Herren. Damen und
Kinder tauft man am billigsten

nur Marktstr. 22,1-
Kein Laden. 820 Tel. 1894

Für Brautleute, Hotels,
Pensioueu!

Gelegenheitskauf!
Um sür in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schaffen,
sind eine grötzrre Partie Möbel
ausrangiert». werden zu Aus»
nahniepreisen verkauft. U. A.:

1 kompl. Spciiezimmer,
1 „ Herren- U Wohn¬

zimmer,
1 „ Schlafzimmer,

4—5 Buffets, Salonschranke,
Tische, einz. Seffel u. Stühle

rc. rc. 6342
8 . Schmitt,

Möbel u Innendekoration,
Friedrichstr 34.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Zitz
an der verlang. Blücherstr. 3ll7
ck'LLin 2 Wochen alter Junge ist
s » ' in Pflege zu geben, eo. auch
aufs Land. 624

Off. m. Preis ü. E . W . 62 .,
an die Crp. d Bl._

Slhrihwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

AeuM 22,1  Aliege.
Kein Laden. 7475

Mobez -Lager
von

issn ffrämse,
Tapezierer, Blcichstraffe 18,

zum „Weißen Rößl".
Güunige Kaufgelegen

heit für Brautlente,
Hotels und Pensionen
Sch af-, Speise» u. Wohitzimmer,
Kücheiieinrichtungen. lompl. Betten,
Klccher-, Spiegel- u.Bücherschränke,
BuffeiS, BernkowS, Herren- und
Dameiischrcibllsche, Garnituren in
Plüsch- und Kameltaschcnbczug,
einzelne Soplias, Waschkommooen,
Slachttische mit und ohne Marmor,
Flurtoiletten, Kleiderständer, Tische.
Stühle, Spiegel uno Bilocr, versch.

Sorten eis. Betten.
Aeutzerst billige Preise.

Wc>tgeliendste Garantie.
Eigene Tapezierer-Werkstätie.

Transport frei.
Nach auswärts per Automobil.
Besichtigung ohne Kaufzwang

gerne gestattet. 8250

a^ eiral wünsch. 2 Schwest., -2
u. 24 I .. ü 180,000 'Ist. B.

baar, Herren, w. a. ohne Berm.,
jcd. aufricht. Liebe. Brief an Fr.
Gomberr, Berlin, Adalbcrtstratze
Nr. l. 2270
^unge Wiltwe in. za. 120200

M. Berni., wünscht sich mit
achlb. Manu wieder zu verb. Off.
unter „Amor", Berlin SW . 68,
Feiluerstraßc9. 290/393
«Heirat w. lg. Frl., 26 I .. gr

Fjg., m. 80 000 M. Berm.,
sp. bed. Erbsch. m. Herrn in sich.
Position. Reflektanten lw. a. ohne
Berm.) erh. Näheres d. „Fides".
Berlin 18. 291/493

Tüchtiges Mädchen
sucht nach 7 Uhr abends Besch.
812 Wellritz' r. 38. H. 2.

Männliche Personen.
Junger Hausbursche

gesucht. Kostu. Logis im Hause.
Julius BischofT,

602 Kirch gasse 11.
Klunge . 14—1b I .. als Haus-
XZ bursche g-s Häsncrgasse 17,
Laden, links. §844

(Ein iiMit. fuljthnedjt
gesucht bei Fritz Blum Wwc .,
Hasengarlen. 797

Der

Arbeits-
Uachweis

d-r
Wiesbadener

!„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

| pcdition Mauritiusstr. 8
>angeschlagen. Bon4'/, Uör

Nachmittags an wird der
ArbeitSmarkkostculoS

^in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

f HuMidies leim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

Ktellenuachweis.
Äiiständige Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort ober
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärlticrinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädkben 104

sucht K. Wintertverb , Stein-
gaffe 13.  9319
2 tüchtige Sattler - und

Saperierergehliftn
gesucht. Wiibelm Schneider,
2163 - Dotzlicim.

Wiesbadener

GlllsreinlgMlzsgtsPft
29 Wairauistr. 29.

Gesucht auf sofort ein braver,

junger Bursche.
Nur so che mit guten Zeugnissen

wollen sich melden,_ 167

sucht junger Mann, eventuell zum
Bedienen der Gäste ob. z. Zapfen.

Näh. in der Exped. d. Bl. od.
bei Wegner, Fe ü̂llr. 10, ?, l

Bewährter

Dirigent
übernimmt Gesangverein mit guten
Stimmmitteln ohne Anspruch auf
Honorar.

Offerten sut>. D . 3 Hauptpost

40 tüchtige
Erdarbeiter

sofort gesucht. 855
Gebr . Rotzbach,

Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11

Schuhmacher
erhält Sitzplatz.
919 Wcllritzstr. 1. Htü
ß« o!. zuvcrt, Fubrlnccht gesucht.

9/5 Schwalbacherstr. 47. 1.

' Sptllßirrtkhrlillg.
auchf. Installation, geg. Berg. ges.
Pb. Hosmann, Eltviltcrstr. 8. 928

Junge
sür den Saum Tennisplatz gesucht
871 Restaurant Bcausite

SattMefkiing
4956

gesucht
Erabenstratze 9.

Innerith-

schlosscrlehrling geg. Berg, ges
d ' Adlerstr. 38i 762

Zimmerlehrling
gesucht. 699

Nettclbeckstr, 8, bei Lang.

Ein bmv. iauflmiföie
von 14—15 I . sof. ges. 870

P . Ledr, Ellenboaengasse 4.

2 Jaduemlfijtluige
zu Ostern gesucht. 9392

Elsholz. Römc rberg 28.

Buchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8._
’^ ^ IT'^ npnbigeiv- 'Intelligent et
Junge kann als

Lehrling
in mein Sattlergcschäst eintrct.
Heiurick, Zahn , Saktlermeister,
816 Sckwalbacherstr. 12.

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrifta:s Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
W-ingroxhandiung,

2983 Schliäilerür. 13.

ItLinen aufgeweckten Jungen îür
^L ^meine Gürtlereiu Galvanisier-
Anstalt in die Lehre gesucht. 7923

Loui« Becker. Albrechtstr. 46.

Palrrimding
gesucht Dreimeideiistr. 6, l . 1, u.
Schcffelstr. 1, Bauburea». 8972

Lehrling
mit guter Schulbildung ges. von
lled . j4delf Weygandt,

Eiscnwarenhandlung. 222
Ecke Weber- und Saalgaffe.

Lehrling
u. günst. Beding sof. gesucht.
I . G. Mollath'S Samenbdlg.,
16 Marktstr. 12.

stll Friseurlehrling ges. NäbereS
Hellinundür. 40  6286

S pengleriehrlmg ges. 9172
g. ghitzel Oranieustr. 51.e chlosserlchrling gcmcht8480 Yorkstr. 14.

GärrnerlrhrUng
suchtA. Seibcrt . Walkmühlstr. 41.

10058

Lehrjnnge
gegen Vergütung gesucht. 416
Gürilcrei n. Galvauisicranftalt von

PH Häuser, Blücherstr. 95.
Malerlehrling

Verein „ •
für unentgeltlichen

xlrbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Kunst Gärtner
Gemüse-Gärtner
Eisen dither
Glaser
Anstreicher
Maler
Tünlher
Lackierer
Wagenlackierer
Sattler
Schlosser für Bau
Schlaffer für Maschinen
Jung «Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Schmied-Lehrling
Tapezierer-Lehrling
Ziminermann-Lehrling
Herrichaslsdlener
Kutscher
Fubrknea,:
Taglöhner
Erdarbeiter
Laudwirlhschaftlichei Arbeiter

Arbeit «neben:
Kausmaiin
Küfer
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler-Lehrling
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

fluche vei reeller Beruurtluug:
>9 Kellner, Köche, Aedes. Küchen¬
chefs, Diener, Hausburscheii.Kupier-
putzer, Tellerspüleru, i. w. Bern¬
hard Karl, Stellenyermittl. Schul-
gaffe7, 1. Ei. Tel. 2685. 8044

gesucht. Jod . Sicgmund,CXnhnflrÄ

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges. 810

A. Debus. Am Römertor 5.
Selbstäntige 801Trillcnlttbelierm

auf Jaöresstellung sucht
Fr . Schöner, Kl. Burgstr. 5, 1

Julumäddieii
aus guter Familie ges. 783

Geschw. Mcher.
L̂ rbeml. Dlenilmädchen geiucht

Nerostr. 15, 1. 875

ä narbcitcrinuen gef. 866
Marktstr 11, 3.

Rheinstraße 44, 2 , wirb ein
Mädchett

tagsüber zur Aushülse auf fünf
Wochen gesucht. 864
^jehrmädchcn für Damen-

schueioerei gesucht.
863_ Dorkstr. 9, 2, 1.

Msdes.
Lehrmädchen für Putz gesucht

Frau H. Usinger,
8172 Baimbofstr. 16.

Ordentl., sauberes
Laufmädchen

sofort gesucht. 853
Blumengeschäft Ph. Walter,

_Moritzstr . 8.

Droves.
Lchrmädttcn gesucht. 90gg

M. Eckbardt. Wellrilzstr. 9.

Lin einf. Mädchen
gesucht. 851

Faulbrunnenstr. 10, 1. r.

Mormtsfrau
v 7—10 Uhr sofort gesucht
225_ Friedrichstraße 46, 1,

HPst3üdchenk. das Kleidermachen
u. Zuschneiden gründl. erl.

859 Kirchaasse 17, 1

Lausmädcheu,
ein sauberer, geiucht. 931

K. Fo'chbach, Kirchaasse 49.

Fleißige
PltckllilNIkN

per sofort gesucht. 927
Zigarettenfabrik ÜUeueg,

Weber affe 10.

sU
bei gutem Lohn ges. Sonnenberg,
Wiesbadeuerstr. '-9. 1. 76

eu gesucht. ä2eö-
Beriramstr. 9, P.

Alleinmädcheu gesucht. 873
Knausstr 2. Part . l.

Lehrmädchen
z. Erlernen der Damcnfchneiderei
gesucht. 934

Sst'walbacherstr. 10, I. St.
4» Kadchena. aust. Faiml e an»

dar Kleidermachen gründlich
erlerne». E. Kreß,
9u6 Luxemburgvlay 2.

Allein mädcheu
brav u. fleiß, bei hoh. Lohn gef
534 Schwalbacherstr. 47, 1.

RestunrativussKochiu
per fofoit gcsuch. 9753

„WeißcnburgerHof"
Bes. August  A^drä.

Au jüMS WtSüjtl!
von 15—17 Jahren zur Erlern,
der Kolcnial- und Delikaieffen-
branchr gegen guten Lohn joforj
oder zum 1. Dkai gejucht.
891 Wellrrtzstr. 51,  P.

Junge Vklkiiufkrlu
für Spezerei zum 1. Mai gesucht,
892 Wellritzstr. 51.

Junges Mädchen
für fl, Haush. zum 1. Mai ges.
893 Wellritzstr. 51.

Gesucht wird Mich.,
;Mklijsßge jinu

sür bessere Monatsstcllc. 835
Große Burgstr. 7, 3. r.

«Jliraüfl Mävchen per 15. Aoi
oder friihcr gesucht. 916

Frau Rentner Schreiner,
Billa Westerwald,

Ende Sonnenbergrrltr.
Suche sauberes

Gehack per Monat 30 Mk. Ein¬
tritt sofort. 841

Falstaff , Moritzstr. 16.
^Lni tüchtiges Mädchen fofott

gesucht Helencnstr. 5, Gasthau-
Anker". ' 94:99

Holki-HerrsAsls
lerfiitl

aller Brauchen
findet stets gute und beste Steilen
in ersten und 'cinsteii Häuser»
hier und außerhalb (auch Aus^
land) bei höchstem Gehall durch
dar

Internationale
Zenira .-Piazieruitgs-

Bureau
Wallrabenstein

84 Langgaffe 24,
vis-i -vis dem Dagblatt-Berlag.

Telefon 2655.
Erstes u. ältestes Lurea»

am Platze
(gegrüub et >670)

JBstitut erstcu Ran ges.
Frau Lina WaUrabenitcod^

_ Slcllenvermiillcrin. 4o^
Arbeitsnacliweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen- Vermitteln»»

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Ttdthellunss I>

kur vlenstdoteu und
Arbeiterinnen,

uchl ständig: ^ -
A Köchinl.cn (kür Privat), ,

Allein-, Haus-,
Küchcni.lädcuen. a

B. Wasck». Putz- u. Mm-rrtr-»-
Näueriitncn. Hügl-rmm» u
Lausmäockenu . Taglööner>

Gm tmpioiileu« Mädchen
jejer: Stellen.

Abtheilung U.
A.für höher eß er ufsarten^

Amdr.fräutein- u. ,t;
Stütz-n, yausbällertmnm
Bonnen, Jungfern
Gesellsaiaficrinn-n.
Erzieuermncn, Eomvtoru
Bcrluuiermnen. L-brmad-»-»-
Sprawteörernlncu. „ „Lgj.

8 . kür sämmtiivhes Ü
personal , soW«

Pensionen , auch &oswa
H-ttl. u Nestaurat.on̂ n.^
Zimmermädchen. ^ °2hält -r-
Beichlleßeruinenu. V" - (0,t.
innen. Koq-, Bün-r. »- -

"Tle ^ teUe
für Krankenpfl0?eFl

uuttt herein'-
Mi.wirkunq der 2 at iu- f[D(:t»iT»__orw-ür;.*, her TÎ (!CB-hÄ
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Bekaantmachung.
Es wird hiermit ' zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die RebendesinfektionSanftalt für die Gemarkung Wies¬
baden sich in dem städtischen Bauhose an der Mainzerstraße
Nr . 43 befindet und betriebsfertig hergcrichtet ist.

Nähere Auskunft erteilt der im Bauhof wohnende
Desinfektor , Aufseher Schäfer.

Wiesbaden , den 19 . April 1906.
497 Der Magistrat.

Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 12. Mai d. Js ., mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale des Rathauses — Zimmer Nr . 16 — aus dem
Ertrag des der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Neroberg.
Weinberges , neunzehn Halbstück Nerobcrger — Jahrgang 1905
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind auf den
8. und 4. Mai d. Js . festgesetzt worden ; allgemeiner Prvbctag
für Interessenten ist der 5. Mai d. Js . und zwar an allen drei
Tagen im Ratsstübchcn des Ratskeller -Restaurants vor¬
mittags von 9 Uhr bis abends 7 Uhr . Die Bersteigerungsbe-
dingungcn liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathause , Zim¬
mer Nr . 44, in den ' Vormittagsdicnststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 29. März 1906.
9442 Der Magi st rat.

Bekanutmachung.

Samstag , der, 28 . April d. Js ., nachmittags,
sollen . in dem Neroberg -Weinbcrge 150 Gebund ab«
gängige Weinbergspfähle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr bei der Beausite.
Wiesbaden , den 23 . April 1906.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 2 . Mai er», vormittags 3 Nhr,
»erben in dem Haufe Bleichstraste 1, Part ., folgende
Gegenstände öffentlich meigbietend gegen gleich bare Zahlung
versteigert:

Mobilien , Küchengcrätschaften , Kleider , Wäsche-
gegenstände und dergl. mehr.

Wiesbaden , den 20 . April 1906.734
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
f|, Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Erenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zürn 4 . Mai d. Js . in dem Rathause,

o ^ er No . 43 , in den Vormittags -Dienststunden mach

|L Wiesbaden, den 23. April 1906.
M Das Feldgericht.

en

407

freiwillige Feuerwehr.
Di : ordentliche

Geueral -Bersammluug
findet am IS . Mai er . statt.

Anträge zu dieser Versammlung find bis
zum ß. Hai er . dem Kommando einzureichen.

Wiesbaden , den 18 . April 1906.
._ Tic Branddirektio ».

o, . Vekaunlmachung.
s schlich des Magistrats und der Stadtverordneten

Äes ,? iung wird bekannt gegeben , daß von heute ab fürx - " *vn .u ueuuuu ^tycucn , uuß " vtl ycuic uu | m
ton »eraf ^ifte frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
hz,i,^ E "chtNieh iOchsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,nillTTl I X, / juujui , uiut ui , ovu ; utui|

Ibiwa p^ ° -en  und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach autzcr-
ltI(! Stadtbezirks bclegencn Orten eine Akziserückvergü-

^sien stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die —
. ■ .e »Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im

auS-
rbr
bijr. m! .öle  Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung

' -̂Vergütungen (Z 10 der Akziseordnung ) eingehalten wer-

' bl Hämmeln und SchafenMb,Schweinen

Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch

| Rindern , Stieren,
3.5 $ p. St.
2.5 Ä p. K.

kommen nicht , solche über
g. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i . V . : Heß.

Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
Wi, «? Kenntniß gebracht.

1 le »ÖQben, den 7. Mai 1903.

-ELZ 7Z - « ° •*

Verdingung
Die Ausführung der Abbruch - und Zimmerer¬

arbeiten für den Um - und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Wellritzstraßehicrselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städk . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift ,H . A . 14 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 5 . Mai 1808,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungöformnlar cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20 . April 1906.

567_ Stadtbauamt , Abt für Hochbau.

Stadt . Akziseamt.

Verdingung
Die Herstellung der Fenster (Los I — XII ) ein-

schtietzlich Verglasung , sowie Lieseruug und An¬
bringung der Beschläge für den Neubau der chirurgi¬
sche» Abteilung der Kraukenhauserweiternngs
bauten zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags -Dienststnnden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mk.
für sämtliche Lose, und zwar bis zum 2g . April d. Js .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . IO Los . .
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 30 . April 1006,
vormittags IO Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten Ver-
dingungsfvrmular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den l3 . April 1906.

296 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der slusreifternen I -Träger und

gnßriserne » Unterlagsplattcn — Los 1 — und
Ausführung der Schmiedearbetten — Los II —
sür die Wohnhaus - pp . Bauten des städtische»
Kaualbauhofes an der verlängerten Scharnhorststr. soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags -Dienststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstr . 15 , Zimmer No . 9 , cingesehen , die
Angebotsunterlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 13 Los . . . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 8 . Mai 1806,
vormittags 10 */,, Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Losreihensülge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungs -Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . April 1906.

826 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung

Die Lieferung und Anbringung der Zugjalousien
für den Neubau der Riederbergschnle Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Stüdt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , cingejehe », die An-
gebotSuntcrlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . IS " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de » 8 . Mai 1806,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrieben m und ausgefüllten
Berdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . April 1906 . 825

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch - und Dachdecker-

arbeiteu zum Um - und Erweiterungsbau der Ge¬
werbeschule zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich • Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bcsiellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit dcrAufschrift „ H . 21 . 15 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 7 . Mai 1306,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Berdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

.Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . April 1906.

752 Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.

Schulgeld -Erlaß betreffend

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen auszeichnendcr Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden . Jüngere
Kinder , die noch keine fremde Sprache erlernen , können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
find bis zum 10 . Mai d. Js . bei den Herren Direktoren
und Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden , den 20 . April 1906.
583 Die Schulgeld Erlatz Kommission.

Bekanntmachung
. detr . Kraiikenaufnahme im städtischen Krankenhaus -.

! Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken-
Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankcndicnstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchcnden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Sclbstzahlcnde Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß sür 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchcnden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschcin ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonncmentsqnittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranie mit einem Einweisfchein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne dis vorgeschriebenen Einwetspapiere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit auf-
genommen . 5382

Städtisches Krankenhaus.
Unentgeltliche

LprchSmSk fiit»»drmlleite fiiiigenlirniilif.
Im ftabt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine mientgeltl . Sprechstunde
sür unbemittelte Liingenkraiike statt (ärztl . Untersuchililg ni ' d
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss : c.) . Z8 4

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus Verwaltung

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Nengasse 6;

n xlll&cn  hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische .̂eihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Betragen
von ^ Mk . bis 2100 Akk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf ^ die . Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren von 8 — io llhr Vormit-

und von 2 —3 llhr Nachmittags im Leihhaus
amoeienö sind . Die Leihhaus Deputation.
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Fremden * Verzeichniss
vom 26. April 1906 (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

Anschel Klm Bochum

Hotel Adler
s Badhaus zur Krone

Lauggasse 42 und 44
Eels Warschau
Leiser Kfm Wildungen
Leiser Frl Wildungen
Evertz Kfm Grevenbroich
Rain Fr Rent Paris
äBerthold Rechtsanwalt Leipzig
Lders Fr Fabrikbes . m Focht

Bielefeld
Brinkoch Kfm Grevenbroich
Kilian Kfm Biedenkopf
Fischer Mühlenbes. Liehten-

walde
Claassen Frl . Hamburg
Lüpschütz Fr Rent Berlin
Stürm ann Obering. Dortmund

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 0

Calmeyn Rent m Fr. Brüssel

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Brandt Rent m Fr- Köln
Me Cormick Fr m Focht Man¬

chester
Gens Fr Landgeriehtsrat Mag¬

deburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz I?.

Heine Fr m Begl Berlin
Roegner Fr Rent Görlitz
von Zitzewitz Fr Rittergutsbes

Fechlyn
von Kutzschonbaeh Fr Ritter-

gutsbes Stettin
Rothacken Fr m Focht Berlin
Böhm Fr Hamburg
Haarhaus Rent Elberfeld
Roman Fr Eberfeld
Haugarter Fabrikant Haspe
Roessner Fr m Focht Berlin

KweiBScke.  Hlituergasse 12.
Brandt Kfm Danzig
Wülscheid Kfm Neuwied
Jamin Bürgermeister a D

Cronberg
Hüttner Fr Präs Dresden

t Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

KUnzler Freiburg

Hotel unu Badhaua
Continental.

Langgasse 36.
Goldner Fr Hamburg
Ehrhardt Fr Baurat Leipzig

Dahlheim,  Faunusstrasse 15.
Daubert Kfm Braunschweig
Frion Kfm Bochum
Holthaus Kfm Oberhausen
van Barneweid Frl Rent Steen¬

wyk
ten Bock Fr Rent Steenwyk

IDetenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Riol Stud Wasa [j ,
Finnile Kfm Wasa I M
Hummel Kfm Posen ; „j |
Eitig Kfm Schwiebus

Einhorn
Msrktstrasse 32

Schlotter Kfm Ma/nnheim
Weidig Kfm Giessen
Hammerstein Kfm Berlin

Eiseubahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Becker Kfm Bielefeld :
KUnzel Kfm Düsseldorf
Bach Kfm Hexheim
Grüneberg Lehrer Kreuznach
Andres Ing Ludwigshafen

JCn^ lisoherHol,
Kranzplatz . 11.

Müller Fabrikant m Fr
M-Gladbach

Müller Fabrikant M-Gladbach
Cerf Fabrikbes Leipzig
Sandström Kfm Linsdal
Stein Fabrikant m Fr Offen¬

bach
Wulff Fr Dr Stockholm k
Springquist Fr Rent Stock¬

holm

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Bender Kfm Limburg
Marquis Frl Berlin
Krause Frl Berlin
Schwarz Vorsteher m Fr Ha¬

nau
Schmidt 2 Hrn Augsburg
Stiefel Kfm Limburg
Haas m Fr Köln
Wahrmann Ing Hannover

Europäischer Hof,
Langgasse 32-34.

Frommholz Fr Rent m Bed
Berlin

Berger Kfm Berlin
Cremer Fabrikbes Hörde
Rüth Flensbach
Heinrings Kfm Köln
Bradatsch Fabrikant Augsburg
Sala Fr Rent Berlin

Neuhoff Chemiker Paris
Bertrand Kfm Lyon
Becour Kfm Paris

San . Friedriehshöhe,
Schöne Aussicht 30.

Neimann Fabrikant m Fr Ber¬
lin

Friedrichshof,
Vriedrichstrasse 35-

Müller Pfarrer Altenkirchen
Bolten Kfm Venlo

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Bernhard Fabrikant m Farn
Leisnig

Doly Reg-Rat Altenburg

Hotel Fuhr,
Geissbersrstrasse 3

Schipper Buchhalter Berwerwik
Keilig Kfm Köln
Hünten Dr med Köln
Koeke Kfm Bewerwik
Schnütgen Fr Sanitätsrat Dr n»

Fam Steele
Gerlach Fr Sanitätsrat Dr m

Fam Steele
Gerl:' eh Charlottenburg
Stark Elberfeld
Neu Frl Iserlohn

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Thiel Kfm Berlin
Steinhardt Kfm Berlin
Boly Kfm Berlin
Alexander Kfm Berlin
Welt Rent Berlin
La-ux Oberlehrer Dr jiRerlin!

Schöpfle Kfm Laar
Damm m Fr Dresden
Neustaetter Kfm Strassburg
Ansehel Fr Boclium
Werner Kfm Pirmasens
Kroecker Kfm Magdeburg
Braun Kfm Wien
Joachim Kfm Bensheim
Sauerbrey Kfm Dresden
Bauer Kfm Stuttgart
Knoll Kfm Dillen bürg
Wohlrab Kfm Stuttgart
van der Moolen m Fam Am¬

sterdam
Ritter Kfm Saarbrücken
Ivimmach Ref Kreuznach
Ohle Kfm Mülheim
Steinbichler Kfm Frankfurt

Hahn.  Spiogolgasae 15.
Sehönhuth Pfarrer m Fr Freu¬

denstadt

H a p p s 1, Schillerplatz 4.
Köhler Kfm Frankfurt
Fleischer Kfm Nürnberg
Weissmüller Kfm Dortmund
Lutz Kfm Elberfeld
Kramer Kfm m Fr Dresden
Klug Kfm m Fr Köln

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Gulimann Kfm Berlin

Hotel Hohenzollern,
Taulinenstrasso 10.

Banck Fr Dr Berlin
Banck Frl Berlin
Brandseph m Fr Stuttgart
Mendel Fr Prof Dr Berlin
Lewy Fr m Sohn Berlin
von Hülsen Excell General-In¬

tendant Berlin

Tierjahreszeiten,
Kaiser Friedricliplatz L

Davis Frl Rent Pittsfield
Warden Dr med Paris
Jackson Rent m Fam Cam¬

bridge
Kebbel Kgl Oekonomierat

Fronberg
Levy Rent Hamburg

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 18

von Niemojowska Fr Rent
Warschau

von Piottueh Fr Rent War¬
schau

Kaiserbad,
Willielmp+rasse 40 und 42.

Rousselle Fr m Sohn Hanau
Stempel- Fabrikant Mettmann
Rademacher Kgl Landrat We¬

sterburg

Kaiserhof
fAugusta -Vlctoria -Bad),
Frankkurte,Strasse 17.

Lubszynski Kfm Berlin
Ullmann m Fr London
Sclilochauer Redakteur Berlin
Maas Dr med Berlin
Mayer Berlin
Pad erstein m Fr Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Grüner Landgerichtsrprüsident
m Fr Koburg

Finzelberg Kfm Luckenwalde
Kallmann Architekt Berlin
Kalhnann Fr Berlin

Goldenes Krane,
Spiegelgasse 10.

Ray Fr m Bed Hildesheim
Rambaum Maurermeister

Charlottenburg
Wiencke Rosenhagen
Dehn Fr Neuwied
Kessler Brauereibes m Fr Mün¬

ster

Kronprinz,  Taunusstr . 40.
Goldstein Rent Memel
Seheinhaus Kfm Memel

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Oehring Fabrikbes Döbeln

Hehler,  Mühlgasse 3.
Hammer Major Zabern
Semmrau Hauptm Harburg
Schmidt Major Bitsch
Gerhard Oberleut Kotogin
Schaack Div-Pfarrer Dr Saar¬

brücken
Stüren Leut Hohensalza

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 a 8.

Zimmermann Kirchen
FViedliinder Kommerzienrat

Berlin
Lilienfeld Kfm Köln s
Herz Kfm m Fr Charlotten-

bürg
Migcod Fr Rent Königstein
Bortz Pfm m Fr Königsberg
Kronheim Berlin
Rachlis Oekonom Kiew
Schmidt Rent m Fam Hamburg
Eberhardt Rent m Fr Han¬

nover
Wütsdorff Rent Berlin
Abelmann Stud med Lausanne
Franke Kfm Düsseldorf
Heppner Rent m Fr Berlin
von Hagen Rent m Fr Russland
Buchard Rent Berlin
Schmidt Rent Niederlahnstein
Herzog Kfm m Fr Cleveland

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse I—3.

Coebel Univ-Prof Dr Bonn
Duyts Amsterdam __
Freudenfeld Fr Ober-Reg-Rat

Metz
Gassner Gotha
Wolff Ing Braunschweig

^Seidler Fr Altona -Ottensen
Wiebe Berlin

Hotel Nassau u. Hotel
C e e i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Fritzselie -Miltitz Miltitz
Guansk-Herrnians Goltz Fr m

Kind u Gouv Dresden
Barth Kfm m Fr Bremen
Even Rent m Fr Amerikak
Hennitza Fr Oberst Dresden
Hardt Fr Geh Rat Lennvp
Keller Fr Siegfeld
Abeimann Kfm Memel
Stern Rent m Fam Automobil¬

führer u Bed Newyork
Massie Paris
Seurgh Petersburg
van Bergen Rent Amsterdam
Oppen Leut Langfuhr
Oppen Fr Major Wannbrunn
Schulz Fr Rent Berlin
Ker Mahon Rent m Fr England
von Hammer Rent m Fr Ham¬

burg

National.  Taunusstrasse 21.
England m Fr Ostersand
Jobansen Kfm Krokon
Häusler Kfm Gera
Abraham Kfm m Fr Meiderieh1
Euphrosque Wisby
Loforenberg Frl Wisby

Hotel Nizza
Frankfurters trapse 28

Müller-Howsin Fr Berlin

Palast - Hotel,
Langgasse 3k

Korpulus Justizrat m Fr Berlin
Moll Justizrat m Fr Berlin
Abelmann Rent Memel
Aron Rent m Fr Charlotten¬

burg
Freundlich Fr Düsseldorf

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 23—30.

Wundram Kfm m Fr Hannover
Rüsehel 2 Frl Rent Mainz
Didden Viersen
Baron von Ballachef m Kurier

Petersburg
Adre de la Porte Rent m Fam

Amsterdam

Pariser Hof,
Sniegelgasse 9-

Schulze Fr Berlin
Hausmann Fabrikbes Berlin
Marold Kfm m Fr Leipzig

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Pott jr Rent Hann-Münden
Pott Fr Rent Hann-Münden
Back weil Rent m Fr u Bed

London
Obsner Musikdirektor m Fr

Essen
Pfälzer Hof,
Graben»tr »s«<*6.

EJingsliaus Kfm Idstein

Zur neuen Post,
Ruiuvhofstrassa 11.

Polters 2 Hrn Fabrikanten
Krefeld

Promenade . Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Rosenfeld Kfm Worms
Bursch Kfm m Fam Berlin
Hiller Kfm Alzey

Dr . Quirin ’s Augen-
Klinik,  Biebricherstr . 1.

Petri Frl Rauenthal

Quisisaat,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7.

Herdrieh Rent m Fam Peters¬
burg

Frhr Schilling von Cannstatt
Rittmeister Stuttgart __

Simons Frl Rent Düsseldorf
Machell Fr Rent London

BeichBpost,
Nicolasstrasse 16.

Dehling Kfm m Fr Ludwigs¬
hafen

Remberg Kfm Sterkrade
Ebel Kfm Frankfurt
Kuhn Kfm Mannheim
Sehaller Frl Köln

Rhein - Hotel,
Rheipstraase ib

von Roten Baronin Livland
Wallhüfer Kiel
Dreger Kfm m Fam Prenzlau
Buquet Ing Hereut

H o t e 1 Ries.  Kranzplatz.
Klemm Frl Pirna

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3

Loeb Heidelberg __ __
Loeb Fr Heidelberg
Krebs Inspektor Breslau
Sohst Bauunternehmer m Fr

Gaarden

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Honble Walter Forbes London
Honble Walter -Forbes Fr Lon¬

don
Pedder Frl Paris
Cunigham-Moncrieff Fr St

Leonards
Campbell Dr jur Berlin
Bausch Geh Kommerzienrat

Neu-Calis
von Hinckeldey Hauptim a D m

Fr Naumburg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Köhler Kommerzienrat m Fr
Jeut

Savov -Hot »1
Bärenstrasse 13.

Ascher Fr m Gesellschafterin
Berlin

Silbermann Stud med München
Silbermann Fr Kitzingen
Graff m Fr Berlin

Schwein aber t,
Rheinb»hnstrasse S.

Sohler Ing Magdeburg
Merkel Generalagent Koblenz
Student Kfm Giessen
Langenberg Kfm Bosehing
Draeger Ing Düsseldorf
Headley Kfm Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Leicht Fr Hotclbcs Ellwangen
Salamonowlcz Kfm Lodz
Latour Kfm Berlin
•Schumacher Rent Hannover
Göller Hauptm Ingolstadt

Tannhäuser,
Bahphofstrasre 8.

Neubauer Kfm Berlin
(,'hristmann Frl München
Knoth Dir Düsseldorf
Kaspers Kfm Hanau
Ross Kfm Köln
Frank Kfm Berlin
Müller Kfm Montabaur
Breitscheidt Kfm Wollen
Bräutigam Kfm Berlin

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Petri Kfm Düsseldorf
Schmitz Fabrikant m Fr

Reichenbach
von Meissner Oberst m Fam

Petersburg
Laske Kfm m Fr Camenz
Hein Kfm Darmstadt
Sötehoff Kfm m Fr Odessa
Waldheim Fr Rent Hamburg
Wolf Fr Rent Hamburg
Watermeyer Kfm Bremen
Weinbold*Fabrikant Düsseldorf
von Winterfeld Rent Wilmers¬

dorf
Hellwig Kfm Frankfurt
Koenig Rent m Toeht Moskau
Trier Kfm Hamburg
Lipsehütz Assistent Dr Prag
Eifler Kfm m Fr Leipzig
Frathin Stud Hannover
Graf von Bentheim Leut Darm¬

stadt
Baltzev Landger-Rat Dresden

Union.  Nsiurnsse
Gerstenkorn Kfm Posen

Viktoria - Hotel un ..
Ba d h a u s, Wilhelmstrassa L

Graf von Wartensleben General
m Bed Berlin

von Spinerski Rittergutsbes
Charkow

Eich Frl Remagen
Ilumser Geh Justizrat Frank¬

furt
Büchting Landrat Marienburg
Mareks Geh Kämmerer Maa¬

stricht
Sanders m Fr Osnabrück
Grün Grubenbes Dillenburg
Pira Fr m Tocht Remagen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Pfeiffer Kfm m Fr Gera
Vaupel Kfm Frankfurt
Panse Kfm Wetzlar
Donath Kfm Schmölln
Leichner Fr Kassel
Baumgart Darmstadt

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Schneider Steinfischbach

Teiss Kfm Gladenbach
Baltzer Kfm Diez
Witzei Kfm Frankfurt
Körner Wehen

.Schön Netzbach
Fink Weyer

Westfälischer Hof,
Schützenbofstrasse 3.

Sehlüer Fr Osnabrück
Breuer Rent Kalk

,Deubel Rektor Wesel
.Seheelhaase Heide
Körner Fr m Tocht Reckling¬

hausen
Ullrich Frl Osnabrück
Steffen jun , Weidenau

,Stamm Fabrikant m Tocht
Ohligs

MiUcl-V't fliaus Fr Reekling.hausen

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

Friese Pfm m Fam Berlin
Steingiesser Dr med m Fr

Berlin

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Nr . 3 sind zwei Wohn-

«nge » von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen S und L! Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr,
44, in den Bormittagsdieuitstunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1908.
881__ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr»
Retter- und Saugspritzen-Abteilung des 4. Zuges.

Dienstag , den I . Mai I8Q8 , abends 9 Uhr,
Jahres General -Bersaunulnng im Bereinslokal. Hell-
mundstraße 25. Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

Wiesbaden, den 25. April 1906. 910
_ D ie Bran ddirektion.^

Freiwillige Feuerwehr.
1. Zug.

Montag , den 30 . April 1S06 , abends7 Uhr,
findet eine Üebung der Leiter-, Fenerhahnen-, Handipritz-li'
und Retter-Abteilungen des 1. Zuges (PompierkorpS) aus
dem Hofe der Feuerwehrstation statt. Unter Bezugnahme
auf die Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 25. April 1906. M
_ Tie Dranddirekttoo.

Auszug aus der Polizei -Berordnnng
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestaltet, mit ganzer Spur aus-
weichen. Tjj

3. Marschierende Truppeutheileu, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofeqnipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und Wage»
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls die¬
ser Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders aus-
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905
5028_ D.e Brmiddirektioii. _

Bekanntmachung . . .
Aus unserem Armen-AtbeitShans, Mainzerlandstrazeb

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern 'Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Cencner 2.60.
Gemischtes Anznndeholz»

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.20. ^
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13,

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3- 6 “
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 18. Jan . 1205.
_ Der Maat, 'trat ^

Bekanntmachung „
Nachdem das König!. Oberverwaltnngsgericht enM'*! .

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu venr̂
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollauslündNK
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu9cwa ’2
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgey
Verzollung der Waare erwiesen ist. , ^ 4

Die städtische Akziseverwaltunzist angewiesen, ws. „
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. IS . ab zu verfh

Wiesbaden, den 1. Juli 1903 .*
5389 Der MaMrab,

Brennholz Verkauf
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft

vl>»

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 v-

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 -U •
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 • B„j

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und
bester Qualität. _ t It f ifl

Bestellungen werden von dem Hausvater & "
Evgl. Bereinshaiks, Platterstraße Nr. 2, entgegen ge ^

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Erreichung des Humanitären Zweckes der Anstalt g >
wird. .. - - 1
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für kümll. Zahneriatz, Plombieren
u. Zihn-Operatianen:r. ;c,

befindet sich jetzt S2»7
Schivaldacherftr . 25 , I .,

vis-a-ris Faulbrunnen.

Wilh. Roth, Jratig.
(,J»tinia »bratenfett, Bsd. 40 Pig,

zu haben Schwalbacherstr. 27,
Hth., 1. 8 t._S76
Sd)öne Frühkartoffeln zu uerk.

Kcllcrstr. 17. 707

Strickaiasciimen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzohluttg. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30Psg. Briefmarken.
186b P . Kirsch, Döbel»

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Muß 8019
Zoh, Blomer, schwalbacherstr11.

Schneidermeister
Louis Wölfert,

Bleichstraße4. Bdh. 2 Tr .,
empfiehlt sich im Auferligen eleg.
Herren- n. Knabe,tgnrdcrob.
Reparaturen schnellu billig 9066

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad. Jung,
882.4 Wellritzstr. 45, 2.

Umzügeu.seasiiges
Isllfuhrwerk

wird «tijensmmen. 8239
H. Göbek.

_ Frankenstraße -,'4.

^rditöfH
in den zanzdarsten» reiten, fielt
vorrätig. 743^

F. Meiaocke,
_Cattletei , (ürabenftraßc9.

Schneiderin empf. sichj„, Äns. 0.
»naben-Anzügen und sonst.

Näharbeiten billigst 6878
Schwalbacherstr. 65, 3. gt.

^encrar -Air^ izer.

Auzürkdeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Abfallholz,

- - . ISO
frei tu» Haus empfiehlt

Hch. Ziemer,
Tampfschrrinerei, Totzheimerstr. 96

Telefon 76 6.

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwarcn u. dergl., sowie eine
neue Hobeivauk sehr billig ab-
zugeben. Marktstr. 12. Hth,
»866  bei Späth.

tzQerühmte Wahrsagerinwohnt
V«chst«ite 14, S._ 2S5

| £ rfrnaift (je jkabm«feines
7̂ b Stief .. Stopf.. Ser - a„»
Nuckwärtsnähen weg. «riparn. ».
bob. siabenmiete bist. ». 55  M. an
Sf3. »j«br. schristl. Garant, zu verk.
-̂42 Rdeinstr. 48. » . I.

DZelMcht, ^
s«« te lSardinen w. stet» aiigen.
Oranienstr. 4», Hth., 2. l. 796

»erühmie 9^7

Phreuplogiu
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. I.
Nur für Damen!_
Berühmte

Phrenologirr
wohnt jetzt

Kirchgassx 47,
®I"8 an9 Maurniusplatz, Frontsp

Täglich zn sprechenv. morgens
>0 bis  abends 9 Ilhr.
bItzZasche zum Bügeln w. angen.

Eleonorenstr. 6. P. r. 2725
VP^ qfctje zum WaschenU. B . geitt

wird angenommen 438
Vlücherstr. 6, P, rech ts.

fllfiffjtp ~ laichen “■ Buge"
«♦’WfMJVw. aiigen. (gebleicht).

Noonstraße 2t), Part.
^Lagerplätze zu verpacht. Latz-
^ hetinerstr- 65. 70  iy3»rau  Harz, Karteudeuterui> Schachtstr. 24, 3. Sprechst-
10—1 u. 5- 10 Uhr, 961,

Fräulein
emüfieblt sich im Weihuähe « ».
Lulbiffern in und außer dem
Hause. 8515

Näh. Lehrstr. 33, 2. St.
Blau -weisretiGartenkies

v»m Silber- und Bleibergwerk
»Friedrichssegen" in

fünf Kvruuuge»
empfiehlt die Bertrettinz

L. lettenmayer,
8299 Rheiiistr. 21.

Kür Damen!
Modern garnierte Damen

hstc von 2 Mk an Philippsderg-
straße 45, P. r. 211
«.'ALllgelwafche wird „ izen., schon
^  und pünktlich bes. 8541

Bleichstr. 11. Htb. B. !

fSt4

rrr «cu-S7po!hcke, Gerichts'
li. O'.auieustr.-Eeke. 1381/334
M -rsel
TV ein

efte Friseuse nimmt noch
einige Damen an. 7859

Frau Meier, Adlerstr. 49, 1.

Dttll! Mm!
Bringe meine Federnwäscherei

und Färberei in empfehlende Er-
ninerung. Feder», sowie« oas
werden zn. mäßigen Preisen wie
neu hergestellk. £.977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Fron Erlkel , « ieichstr. 37, Part.

>»Ich) aschcj. Waschenn. Bügel»
yk,  wird «„gen., biiliz u. gut
b-wrgt Schachtstr. II , Bdh., P..
bei Göbel. 6392

Hüte
werden billig garniert. 487

Dotzheimerstr, 98, 2. r.

vetlms von gntiiMäieit
^^̂ rlte ^ »iaffeSesKe, -umn « Berthold.

* atSrtßöiiSi a« mr b2' ®fmQ.rf“n8 Biebrich belegene Grundstücke/
?le 5 lo UUt  '&°rra,im' Franks,irterstraße 26, 6 ar 76,75 qm,

b) 'EH -lraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qra,:’« ss5 S ““
dj  3wei ?!vckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67 enthaltend7 »immer

nur reicht,chem Zubehör, 8 ar 86 qm, Taxe 55,700 Mk. ^ 6  *
|uti) zu verlaufen durch den Konkursverwalter '

9230

Grundstäcks
Rechtsanwalt Dp.  Fleischer,

_ _ Orauieu st raste 1J5.

und otheken «Markt.
Grundstück- Verkehr.

JLngebote.

Schlesische
oSe»-Kredit-Aktie»-Dank

Breslau.
Perlr ter:

W. Aberle seniop«
Kaiser Friedrich -Ring 33.

, Ich gebe für obige Bank crststeNiqc Shpotheken zum
Niedrig,tcu Zinsfuß, 60% der Architcktc.itaxe . Kciuc
.ho  Mauiel, wenn unter Taxe verkauft wird . Auf Wunlch
ledcrzeit̂ perwnlicher Besuch. 1

Sprechstunden: 12—2 Uhr und 5—7 Uhr. -
m Belciyungs - Bedingungen stehe,, kostenfrei
Verfügung. zur

202

Hans m. Laden und
Wcinrestauratio»

ist wegzugzp günst. Beding, zu
verk. Dass bes. sich j„ der lest,
-age Kaste!, Hanptstr-, eignet sich
am den. f. Metzgerei und Wein-
wirtschaft. Näheres Schuhladen.
Mauergasse19. _tztzgx

Eire Haus
^"bruch zu verk. oder aut ein

Zins-Haus zu vertauschen
Kefl. Off. u <$. 9800 an die

—in. 9798

-Wer. Keslamant
in Ringen,

Ocüc Werkehrslage, preiswert gleich
oder später zu vergeben.

Näheres Braueret-Bureau,
„ro_ Sittig . Biebrich,“»o» Wiesvadenerstr. 25.

Jir lüHiiöliiiieit - utib

Sijptljdien^ geatia*
von

J-&C. Firmenich
Hcllninndstr. 53 , 1. St .,

sich bei An. u. Verkauf
Hausern, Villen, Bauplätzen.

«Ermittelung von Hypotheken
u. !. w.

r

fiert.’l SSltIa Dalkmühlstr. L, Halte-
Mlbr-^" ^klr. Bahn, f. eine, auch

für ZmlT' ''' wfs -ugsdalb.fiäli, "ik. zu verk, evcnt. z,
^ z» vermieten durch

4 . & (1  Firmenich,
Hellmundstr. 53.
tchänes, gutgehendes

<ntr naU-rai,t' « bester Lage
ftabt, a'ni lonä- u. UniDcrfttätä-
kftiitnh'3Cn' Elches sich„ochl-e-
mffê .“« ütöBcrn läßt, Berhält-
1500© fünr 145 000  Akk. mit
durch ' Zuzählung zu verk.

»k- ftC . Firmenich,
■t Hellmundstr. 53.

N ? lg' 1' Di«-, Niedern-
ZUdeh 0 Zimmern und
l fa,68  Nuten Terrain,
fttCie ji Lhe'UOl ,,1!-> kür 17 000 M ..
^Uk, ■«».- cr Wiesbaden eine
W. ,n,t  allem Jtonif. aus-

äi ™ 2 Wohn, von je
^lltzo ^ Kücheu. s. für
» »erf. 'but“ut :,- e0OOM. Anz.

I firmenich,
W , Hellmundstr. 53.

äi -SftJl Nähe Emser-
•SoTn 4 > 3- und 2-
K iro ’ri ^ - dopp. I-Zim.»
7>en iafF̂ °uch Werkstätten
teisw, „^ , ^ rhältniffeha!ber

Mer, fom.c versch
u. ludl. Stadtt.. mc

k —uu la .^ ^erden kütiuen,
SOt$)>’. 4- 000, 145000 und

l ^rch
Sem 1 irmenich,
^°üniundstr. 53,

Ein neues, rentab. Hans mit
3- u. 2-Zim»Wohn, und kleiner
Werkstatt für 110000 Mk. zu t*r
kaufen durch

.1. & C . Firmenich.
Helluiunhstraße53.

Ein mit allem Komf. ausgeg.
rentab. Haus, Dotzhetnielgr., chit
Laden, Lagerraum, 5- ».  3 -Zijn..
Wohnungen, f. 155000 Mk., sowie
ent Haus, Nähe Taunusstr., ,mt
Torf., Werkst., 4-Zim-Wohn., iva
auch ein Laden gebrochen werden
kann, f. 115000 Mk. zn verk. d.

J . & C . Firmenich.
Hellniunüstr. 53.

Eine prachtv. Billa, mit allein
Kowf. d. Neuzeit eirigcrichlet. mit
sch. Aussicht ans lliheu, und Um
siegend, 3iähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Ziin., Salon, Badezjtu.,
gedeckteu. offene Ballone, groß.
Weuikeller, Zentralheiz.. elektr.
Lichtu. s. w., sowie ein Extra-Ele.
bäude mit 3 Zim., Suche, für
Kutscher, Slallung. Wageureniise
u. s. w., großem Nutz, und Zier¬
garten, alles mit llltauer umgeben,
Terrain: Äröße 2 Morg ., für
150 000 Mk zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
7525 Hellmundstr, 5J.

Eine Pracht», mit allem Komf.
ausgest. Billa, Nähe Bierstadterstr..
mit 10  Z in u. allem Zubehör,
gr. angel. lKarten, Terrain zirka
56 Aul., für 153 000 Mk. und
eine Anz. Pension- u. Herrschastr
Billen, in den versch. Stadt- und
Preislagen, zu verk. durch

J . AO . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine neue Billa, „Adolfhdhe"
(Biebrich), mit 7 Ziin. U. reicht
Zubeh., ganz der Neuz. einger.,
mit Garten, Terrain zirka 22 3im.[
für 43 000 Mk.. ferner eine 2stock,
mit allen, Komf. auSgest. Billa,
mit Pracht, p.ussichtu. gr. Garten.
Terrain zirka2 '/, Morg, ,n der
Nähe Wiesbaden, am Rhein gt»
legen, für 90 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C'. Firmenicli,
Hellmundstr. 58.

Sichere Existenz
m Rengsdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
ru verkaufen oder zu ve»-
-" ct' U. 1427/338

ne« erbautes

Keiißliüshgijs,
dicht aut Walde gelegen.

Offerten an HerWuuö Dahl,Neuwied am Nlietn.
ch.Lt » llstock. Eckoaur in re ft. Lage
'Ä' DotzheitnS, Wiesbadener und
Wilhelmstr., „nt 2 Läden. Hofr.
und Stallung, für jedes Geschäft
pass., ist and. Untern, halber sehr
billig zu verkaufen. Kurz. Putz-
»nd Modegeschäjt kann uitl über-
iioimnen. werden. 17

®efl- Off. u. E . S . 17 an die
Erv. d Bl.

Landhaus,
an schöner Landsti., mit 1 bis 2
Morgen Garten, a's Milchkur¬
anstalt oder Garlenwittschaft gut
geeignet, zn verkausen.

Offert, u. I . 720 an die
Exped. d. Bl. 7gg

Grösserer Bauplatz,
nächst fünft. Hauptba,nhos zu ver-
fonfen.

Näh. Ausk. u. G . B . 7Sl ! ii
an die Exped. d. Bl. 7938

^WsAainz, Eckbans. i„ gut. Lage
* nt . flottem Spezereigeschäsi.

wegzugshalb, zu verk. Laden und
Geschäftsräume in. Wohn, frei
“• - 00  M . Uebersch. Anz. 15 000
f-  Off . u. M. iS. 303 an die
Exted. d. Bl. Z03
Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oelmühle, mit Bätkerei, in gutem
Betrieb, . sowie Holzschuetderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzes. Kleine Anzahlung.

t-̂ ff. sub X . 100 Hauptpost-
Lagernd. 2'J02

| « verkausen
1 Billa Schützenstraße1, mit

10—12 Zimmer,i, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht. Centra.-
Heizung, kMannortreppe, be^
gueme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Brfiehöar jederwit.

I 'Näheres dafeldst 23e>S|
Max H » i't )ninaa.

Uohnij. ul. ffliiöernni
attf dem Lande zu kaufen gesucht
Ort egal. go7

Off. beliebe man mit. W . ajf
»i )0 an die Exp. d. Bl. einzus

5 MW

Rentables Haus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei. Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabitbimtug,.
und dcrgl., billig zu werk. NaheWiesbaden.

Off. sub X . 103 hauptpostl.
Wiesbaden. 22 OI

ikia. färumdstüdz - G -esuche.

ÄlstltS 3,1 Ollsen gef. An-
zablung3—5000 M.

Offerten n. E 7174 an die
Exved d Bl. 7174

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
g-'Ucht. 3753

Off. m Preisang. 11. Lage erb.
u. I . G. 3751 a. d. Exp d. Bl.

Hypotheken- Verkehr.»
JLmgebot ® .

|Äut r« t*»t. Miiibaul , n der
w  Wt .bstr.. 4—*000  Mk. unt.
»ec Taxe, mit Ehütes« »zahlmtz
f®fort zu verkaufet!.

Näh. i» der Exp. d. Bl.

Hans
mit gutgchrlpiem Spezerejgeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei Uejiter Anzahlnna
zu verlausen.

Off. oub A - M . 2 Postlagernd
Nuwricha. Rh. ^219

Isis M voratigj.Wirtschaft
Umsatz nur allein au W-iu 40000
Lrr. pro Jähr ngchiveLbar. Preis
88000 Mark, Miete:trag außer
Wjrtlchaft 3000 Mk. Anzahlung
ca. 10000  Mk.. fof. zu verk.

Off. sub. R 1« 1 Hauptpost,
lagernd Wiesbaden. 2200
^nnplgtz f.'Hius Siaüuuz

zu erricht!n, an der Waldstr.,
billig zu verkaufe,,. Näheres bei
S.  Äuer, Adlerstr. CI, 1. 10067

2  mal

10000 Mark
«!« 3«te zweite Hypoth. auf1. Juli
1906 Luszuleiben durch

25—30 000 Mark
*«( 1. zu 4 V* oder gute 2. Hgp.
zu vergeben.

Off. »ab. 8 . 25. 2 hauptpost-
laaernp_ 2097

fi  uk l - Hyvvtuckeu,
auf « . Hypothckct:

j sind stets Privat.Kapitalien ku
j i>e,ac&c:i durch 1517

' Ludwig Jste],
Weberqasse lö, !. Fernster. 2188.
Geschäfts stunde» von 9—1 unö

3—8 Uhr, y
7) *ur Raieurtickzahiuiia

dl - rU fitebt Kohlmann,
Berlin 136 . Pragerstr. 29. An-
lagen kostenlos. Nückporto.

‘!o fliot
^ .. Liefegang,

Berlin . Lteinmetzstraße 25. Rück¬
porto. 2226

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, fof *
zu vergehen durch Ludwig Jste!,
215 Webergasse 16. 1.

WttlSklS

8—10,000 Mk.
fmb fof. in nächste Um ged. gegen
1. od. hier zur 2. Stelle auSzul
durch Filzig ; Winkler.
Bahnbvfstr. 4. 397

l®retöe fof. au:
Diinow,

Berlin, Elisa-
*)  bethstraße 62.

Ach ratenw. Rückzahl. Rückp.
^l ^ QndêDankschr. 2189
Meid gibt evem. ohne

Biirgsch. Nückz. n. lieber-,nk.
Haacke. Berlin, Albrechtstr. 11.
Viele Danksagungen. 288 /393

KyMhklltli:
Mk. 15.000,

20,000,
„ 30—50,000,
,, 70,000.

90—100.000;

Ans 1 .

Hilf 2 .
SLcld -D»rlet,ue zn 5 1
'sr reellen Semen

Mk. 7500s
„ 10 000 .
„ 20- 30,000,
„ 70,000

auszu eihen durch Ludwig Jstel.
Webergape 16, I,  gg^
Äjft Ĉ 5̂ <,r*c^uc  in jeder Höhe

unter den koul. Bediiiguiiaen
verm. an reelle Leute lä7i
9iub.  Gerber , Barmen. (Rückp.)

Das lmmoi)ilien*GescMft vonJ.Ohr. Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mictlie und Vermiethnns von
l .adcnlokalen , Herrschaft s.Wohnungen unter coul
Bedingungen. - Alleinige Hanpt -Agentur des „Nordd’
lAoyd “ , Billets *n Originalprcisen , jede Auskunft
gratt». - linnst - und Antikenhandlung . _ Tel. «303

Ans ent kleines Objekt,
inmitten der Stadt, 21,000 Mk?
Z» 4 pLt. auf 1. Hypothekp. fof
ob. a. lz April(ohne Bermittler) oes.
(— 60 pCl. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O. 1568
an die Exp, d. Bl,

Darlehen vo«
1200 Mark

zur Vergrößerungseines Geschäfts.
Stcherhett. Prompt, Zinszahlung.
Luckgade nach Uebereinkuiift

Off. unterH, £ . 6706 an
ine  Exp . d. Bl. 7131

I«f1.Hijpchkl!
werten 55 - 60,000 Mk. per
ö,crif5 obm1' 2a ». z» leihen
nefucht. Prima hief. Haus.
Offerten bitte unterC. O.
»834 an die Exped. d. Bl.
ZU richten. 9490
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Günstiges Angebot
IN

Büchern
(Restauflagen etc.)

Nur so lange Vorrat!
Sue , Die 4. Todsünde nur 38 Pf.
Krus , Die Lore vom Drachen»

selS nur 6 „
Gregorow , Saxo-Saxonen

statt 50 nur 18 „
Nürlcborsbok , ZweierleiTuch

nur 48 „
korkl 's ges. Romane

ä Bd. 30 , 25 , 18 „
Tolstoi ’s ges. Romane

ä Bd. 30 , 25 , 18 „
Mirbeau , Sebastian Roch

nur 125 „
„ Tagebuch einer

Kammerjungfer nur 125 „
„ Der Abbo „ 125 „

Bibliothek moderner Autoren
in 20 versch. Bden. k Bd.

statt M . 1.— 45 Pf.
Miksrath Humorist. Romane

in 6 Bden. statt 1.20 ä Bd. 30 „

Eckstein ’s Nomanbiblivthek
statt ä Bd. 4 . - . 3 .- , 2 .—,
—.50 , nur 95 , 75, 80 Pf.

Ouimohen , Mittel u. Wege 100 „
Zwischen Belt

und Sund 100 „
Heymann , Skizzen u. Ge¬

schichten statt M . 1 — 38 „
Neu ! Merni , Tagebuch

einer Verliebten 120 „
bangsn 's Romane ä Bd. nur 65 „
Melschin , Tagcbuchblatter

eines sibirischen Sträf¬
lings 2 Bde, 265 „

Presber , Die Diva statt 150
nur 50 „

Bibliothek berühmter Autoren
in 20 versch. Bdn. ä Bd.
statt M . 1.— nur 25 „

Romane von Jokai , Zapp,
Andrej sw etc. ä Bö.30» 18 «

Ferner empfehlen eine Serie Romane von

Nikolai Ljesskow in 7 Bänden ä Bd. 45 Pfg.

§§jj Gelegenlieits Cremplare: Ü
Biograph . Lexikon der deutschen Bühne , geb . statt 5 .— nur 3.25
Die Hauptstädte der Welt , « l5 ~ « 4 25
Das goldne Buch d dtschen Volkes „ „ 30 .— * 14 .50
Muther , Studien u. Kritiken, ^ eb. in dauerhakt . Ebd . 4 .75
Eörster , Fremdwörterbuch § «b. statt 4 .— 1.35
Camera -Kunst (Sammlg . von KuustpHotograpHieu) ^ sb . 2.75
dagdalburn , Gallerie schöner Frauenköpfe I. II.& statt 2.— a Hest —.65

Wir bringen noch folgende

miS Sammlungen
Reclam’sUniv.-Bibliothek, Kürschners Bücherschatz,

Wiesbaäener Volksbücher, , ^ .
sowie unser großes Lager in

Reiseführern, Karten, Kursbüchern etc. etc,
in empfehlende Erinnerung.

S.BIumenthal&Co.
ZplsMItiiling: Bücher.

J
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Spezial -Geschä ft für Bruchleidende |

Rheinstr. 31^ ^ ^ Rbeinstr. 31
Oiear IIetzft ©r sL Co.

^cltnnnimadjung.
Habe bas Schuhtvareuiager von W . ^ lke Wellrî -

straße, käuflich erworben und beabsichtige das

gesamte Lager
noch vor Pfingsten auszuverkaufen.

Um dies zu ermöglichen, werden sämtliche Waren

zu Spottpreisen
verkauft. . .M. Köhler.

Ein Rat für Alle.
Ein in grossem Masse verbreitetes Uebel

am menschlichen Körper ist das Bruchleiden.
In Gestalt einer Geschwulst macht sich ein
Bruch bemerkbar ; er verschwindet beim
Nitderlegen des Leidenden , besonders während
der Nachtruhe . Sofort ist die Beschaffung einer
zweckmässigen und gutpassenden Bandage
notwendig. Ohne eine solche verschlimmert
sich der Bruch, er wird immer grösser , und
Vorwachsungen der Därme miteinander , oder
dieser mit dem Bruchsacke sind leicht zu be¬
fürchten . Der Brachleidende soll die t(Ir ihn
erforderliche Bandage nur von fachkundiger
Hand anpas . en lassen und nur der gelernte
Bandagist und Orthopädist versteht ein solches,
Darum Brnchleidende,
kaufe eure Bruchbandage nur bei einem
Fachmann.

Spezial -Bruchhandagen für
Leisten . ) Schenkel - u . kompliz.

Inguinal Brüche.

Verminderung n , Erleichterung
dieser ver-chiedenen Brucharten selbst in den
schwierigsten Fällen , gestützt auf jahrelange

Erfahrung in der Orthopädie.

Anerkannt streng gewissenhafte
Damen - und Herren Bedienung.

Diskreter Anproberanm.

Eigene Werkstütte.
Eigene Fabrikation.

Reparaturen werden aufs Sorgfältigste aus¬
geführt.

?840

©se « r legier «& Co.
31 Rh&nstrasse 31.

Stammhaus M*inz Gegründet 1874.
Spez al -Etablissement

f. Bn chbandagen , Leiubiiidon u. orthopädisch . Apparate.

Gummi-Betteinlagen,„sä,
für Wüchnerinnen , kranke und Blinder,

von Mk J . 30  an per Meter.

IS/sntriaiBncnhari besler  8obutz gegen Erkältung , zur richtiges
¥ ®lllUül ' SUoulsullj  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Wik . l . «5 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.
Clir . Taot *©r 9 Kirchgasse 6. Tel. 717.

old-,Silberwaren,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied,Langgasse o.
940 An Reparaturen berechne nur die Selbstkosteu

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fttssbödeo

in
allen Preislagen.

Bausehreinerei

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Speoialitätent

tf/Zimmertüren
/ Urtiter , Tllrbekleidun«»"’

«H. j  Haustüren, Trepp ®®*
^/Vertreter : ßhr. Hebiößt

Aiizündeho!z/ eMrk.C2n2"4
Bureauu. Laden: Bahnhof »-^ ^

Bestellungen werd. auch entgegeng*®® jl.,
durch Ludwig Becker , P»PierD

Gr. RurgfitrBS»g__1h


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017

